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Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Tägliche Auflage 


39,000. 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preb".) 
J nland. 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 14. April. Auf 


Erſuchen hat der Volksparteiler Pef— 


fer von Kanſas im Senat eine Vor— 


lage eingebracht, welche beſtimmt, daß 
Schatzamts-Noten im Betrag von nieht | 


meniger, al3 2500 Millionen Dollars 
ausgegeben werben jollen, um anStaa= 
ten, Counties, Tomnjhips und andere 
inforporirte Gemeinwejen fowie aud) 


on Einzelperfonen auf qute Sicherheit 


° 


hin ausgeliehen zu werben. , 
Als heute Nachmittag im Senat Die 


Zoll- und Steuervorlage wieder auf's 


Zapet fam, hielt Duay von Bennfyl- 
banien eine lange Rede gegen diejelbe. 

Im Abgeordnetenhaus jebten Die 
Repubfifaner unter Reed abermals das 
Flibuftriren fort, und das Hau? ber- 
tagte fich wieder rejultatslos, da feine 
beihlußfähige Mitgliederzahl zujams 
menzubringen war. 

General HSlocum geflorben. 


New York, 14. April. Nach mehr: 
tägiger Krankheit jtarb General Henry 
RB. Slocum heute früh, 5 Minuten 
nah Mitternacht, in jeiner Wohnung 
zu Brooklyn, infolge Qungenentzün- 
dung. (Er murde am 24. Sept. 1827 
in dem Dörfchen Delphi bei Syracufe, 
K. D., geboren und fpielte eine herbor= 
ragende Rolle im Bürgerfriege. Spä- 
ter befleidete er eine ganze Reihe Uem- 
ter und gejchäftliche Stellen und mar 
1882 einer der Mitbewerber von Gro- 
ver Cleveland um die demofratifche 
New MHorker Goupverneuränomination 
und aucd) 1884 um dießräfidentichafts- 
nomination.” Zulegt war er Präfident 
der „Coney Island und Brooklyn R. 
R. Eo.9, welche Stelle er im vorigen 
Sabre zugunjten feines Sohnes Henry 
B. Slocum jr. aufgab.) 

Wieder ein Bahnfrevel. 


Sanespille, Minn., 14. April. Etwa 
3 Meilen öjtlict von hier wurde der 
Verfuh gemacht, einen Perjonenzug 
auf der Winona- & St. Peter-Bahn 
zum Entgleifen zu bringen. DieBahn- 
freo®r legten einen großen Haufen 
Schwellen auf das Geleife. Glüdli- 
hermweile jtieß erft eine Güterlofomo- 
tive, welche jehr lanajam fuhr, gegen 
dad Hinderniß, ohne zu entgleijen. 
Man-glaubt, daß eine Schaar Land- 
ftreicher, welche geftern durch dasStädt- 
chen zogen, für die That verantwortlich 
zu ft. 

Der Bredienridge-Shmusprozeh. 

Waſhington, D. E., 14. X pril. Heute 
war der lebte Verhandlungstag des 
jenjationellen Prozeffes der Madeline 
Pollard gegen den Kentudyerfiongreß- 
mann und GSchmwerenöther Breden- 
ridge. Die Schlußrede Wilſons zu 
Gunſten der Klägerin war die großar— 
tigſte oratoriſche Leiſtung von allen; 
bei verſchiedenen Stellen derſelben kam 
es aber zu heftigen Auftritten zwiſchen 
ihm und den Anwälten der Gegenpar— 
tei, ſowie dem Beklagten. 

Richter Bradley übergab kurz vor 
3 Uhr Nachmittags den Prozeß den 
Geſchworenen. 

rawall gegen Afiaten. 

San Franciico, 14. April. Die 
Viehzüchter und Dbftzüchter in der 
Umgegend von Winters, im County 
Yolo, hatten weiße Arbeiter durhChi- 
nejen und Japaner erjegt. Darüber ge= 
rieth die Bürgerfchaft in große Aufre- 
guag und jeßte die Arbeitgeber in 
Kenntniß, dat fieWeiße anftellen müß- 
ten. Ein Agent für die Wijiaten wurde 
aus der Stadt getrieben, und ein japa= 
nifcher Arbeiter wurde jchmer mißhan= 
deit. Die Mjiaten haben jett aroße 
Angst und wagen fich nicht weit aus ih- 
ren Quartieren heraus, 

Dem Galgen verfallen. 

Portland, Dreg., 14. April. m 
Altoria wurde der Gattinmörder Han= 
fen zum zmweiten Male verurtheilt. Er 
wird am 18. Mai gehängt werden. 


Dampfernamriditen. 
Angetommen: 


mpton; Dania von Hamburg und 


K: New York: New York von South- 
0 


 _ YHapre; Othello von Antwerpen. 


ib 


% 


San Francisco: Monomwad von Sa= 
moa (bradte Nachrichten von dort big 
zum 28. März. Siehe darüber an an= 
derer Stelle). 

Glasgow: Hibernian von Philadel- 
pbia; Yurneflia von New York. 

Herta, Azoren-Injeln: Nedar von 
New Hort. 

Kopenhagen: 8land, 
Hort nad Ehriftiania. 

Southampton: Bohemia, von New 
York nah Hamburg. 

Wbgegang:n: 

New York: Effen nad Hamburg; 
Maffilia nach Liffabon und Marfeille, 

An Bromwbhead vorbei: Cufic, von 
Liverpool nah New York. 

An Scilly vorbei: Hefla, vonKopen- 
bagen nach New Nor. 

Mopille: Anchoria, 
nach New Hort. 

Horta, Uzorensnfeln: Kronprinz 
Sriedrih Wilhelm IL, von Neapel 
nad New Norf. 

Southampton: 


Vork. 
Wetterbericũt. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Ylinois: Regen heute 
bend; Gtrichregen am Sonntag; wär: 
‚ner heute Abend; öftliche Winde, wel- 
he veränderlich werden, 


bon New 


bon Glasgom 


Paris nad Nem 


< 
$ 


| Die Kozxey’fdien Stromer. 
Grantspille, Mod., 14. April. Nach⸗ 
dem ſie mehr oder weniger glücklich aus 
Pennſylvanien über die Alleghenies 
nach Maxrhland gelangt waren, ver— 
brachten Wie Coxey'ſchen Friedensſol⸗ 


daten“ im ſog. Camp U. S. Grant zu 


recht unangenehme, 


Browsfield eine 
Etwa 50 Mann er— 


froſtige Nacht. 


ſchlafen, und die waren noch am beſten 
daran. Heute Vormittag wurde der 
Marſch nach Froſtburg zu fortgeſetzt. 
Die Bürger von Grantsville haben ſich 


völlig erholt und verfolgten deren Be— 
wegungen nur noch mit Neugierde. 
Mit der Disziplin in der Armee ſoll 
e3 jehr faul jtehen, fo oft Corey nicht 
| perjönlich anmwejend if. Man erwar- 





langten die Erlaubniß, in verfchiebe- 
nen Scheunen im Städtchen herum zu 


pon ihrem Schreden über die Armee | 


tet, daß derfelbe noch heute Abend von | 


Pittsburg zurüdtehrt. Die Leute ha- 


ben jeßt erjt recht beichwerliche Mär: | 
| dung der Barmherzigen Schweſter wur⸗ 


ſche vor ſich. 
| Dmoha, Nebr. Die Kelly’fche Ab- 
theilung der&orey’ichen Friedensarmer 
ifi von North Platte, Nebr., aufgebro- 
chen und wird Sonntag früh hier er- 
wartet. Somohl die hiefige Sanitäts- 
behörde mie die Wrbeitäritter wollen 
den Leuten Nahrungsmittel zufommen 
laſſen. 
San Bernardino, Cal., 14. März. 
Das Los Angeles-Regiment der „Frie— 


brochen, nachdem die verhafteten Füh— 
rer freigelaſſen, aber ausgewieſen wor— 
den waren. In Colton ſollen ſie einen 


benden denHals zu durchſchneiden ſuch— 
te. Glücklicherweiſe war dieſes Mädchen 
von ungewöhnlicher Körperſtärke, und 
es gelang ihr, ſich des Unholdes zu er— 

af u: _ | wehren und ein folches Gefchrei zu er= 
densjoldaten“ ift nach Colton aufge | Heben, bafı rafch eine Anzahl Leute ber- 
| beigeloct wurde, welche gemeinjam den 


Zug beitiegen haben, defjen Angeftellte 
nicht imjtande waren, fie abzumehren, | 
aber den Zug auf ein Geitengeleife 


brachten. 
Der Eoke-Strike. 


Pittsburg, 14. April. 


Bis heute 


Vormittag um 104 Uhr waren gar fei= 


ne meiteren Ruheltörungen aus der 
Eofegegend zu melden, und man hegte 
allgemein die Hoffnung, daß der ganze 
Tag ruhig vorübergehen werpe. 

In allen Anlagen am Güdende der 
Gofegegend ijt heute, ohne Schuß von 
Hilfsfheriffs, der Betrieb wieder aufge- 
nommen torden. 


Der bevoritehende nationale Au3- 


ı biö zu einem gemiffen Grade des gan= 


i ” « * * bs 
; * 
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Chicago, Samitag, den 14, April 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Berliner Mordgefchichte. 
Angriff auf eine Barmherzige Shwefter. 


Berlin, 14. April. Die Polizeibe- 
börden der Stadt und Umgegend, ja 


zen Reiches, forfchen jebt einem jchred- 
lichen Verbrechen nad), das in der Nähe 
der Grunemwald-Kolonie, im Weichbild 
unjerer Stadt verübt wurde. 

Inmweit der Zanditraße, welche in den 
Malpsijtriit von Grunewald führt, | 
fand man die theilmeife durch Geftrüpp | 
versteckte Leiche einer jungen und fcho- | 
nen Barmherzigen Schweſter. Eine 
Haffende Wunde am Halje zeigte, wie 
fie getödtet worden war. Offenbar | 
mar dem Mord ein verbrecherifcher An= 
griff borausgegangen, und Die ganze 
Umgebung zeigte, dab das Opfer ber- 
zreeifelt um Ehre und Leben gefämpft 
hatte. Doch fand man außer den Fuß= | 
ftapfen eines Mannes nichts, mas auf | 
die Berjönlichkeit des Ihäters deutet. | 

Wenige Stunden nad) der Ermor- 





de ein junges Bauernmädchen, welches 
in der Nähe der Kolonie Grunewald | 
porbeifam, bon einem Manne verfolgt | 
und angehalten, welcher ihr ebenfall3 
Gewalt anzuthun und der ji Sträu- 





Kerl verfolgten. Die Polizei it der 
Meinung, daß die beiden Angriffe von 
einer umd derjelben Perfon verübt wur- 
den. 

Der Schaffner eines Bahnzuges, 
welcher in der Nähe von Charlotten- 
burg hielt, hat die Polizei in Kenntniß 
gejebt, daß ein Mann, welcher der vom 
Landmädchen gegebenen Bejchreibung 
entjpreche, einen Zug an beſagtem Pla— 
tze beſtiegen habe. An der Hand dieſer 
Auskunft hofft die Polizei, den Schul— 


digen feſtnehmen zu können. 


ſtand der Grubenarbeiter wird für die 
Leute in der Cofegegend wenig zu bes | 


faaen haben; denn diefe find nicht zu= 
frieden mit der gleichgiltigen Behand- 
lung, die fie während ihres jebigen 
Ausstandes feitens der nationalen Or- 
ganijation erhielten. Wenn lebtere 
nicht rajch Schritte. thut,... das Ber- 
ſäumte nachzuholen, ſo werden am 21. 
April, wenn in allen anderen Stohlen- 


diltriften des Landes geftrift wird, die | 
Leute in der Connellsviller Region fi | 


wahrjceinlich an der Arbeit befinden. 
Großer Bahnftrike. 


Great Falls, Mont., 14. April. Die | cp. 


Ungeitellten der Great Northern Bahn 
haben die Arbeit niedergelegt. Dies be- 
dDingt eine Betriebgitodfung auf etwa 
1500 Meilen Bahnftrede! Die Bojt- 
züge jollen indeß ohne Unterbrechung 
meiterhin fahren. Won den Auzjtän- 
digen wird Wiederherftellung der Zohn- 
tabelle vom Auguft v. 5. gefordert. 
Sugunfien der „ Horibern Pacific‘. 


Milmaufee, 14. April. Richter Jen- 


ins hat eine Entjeheidung abgegeben, | 
worin er das Gefuh um Abfegung der | 


Maffenverwalter der Northern Paci- 
fic-Bahn abmeift. 


Ausland. 


der verfäwundene Prinz. 


Berlin, 14. April. Das Landge- 
richt I hat an die Udreffe des vor eini- 
ger Zeit mit Hinterlaffung einer folof- 
falen Schulvenlaft aus. Berlin ver- 
Ihmundenen eanptifchen Prinzen Aziz 
Haffan die öffentliche Aufforderung 
gerichtet, fih am 29. uni perfönlich 
oder Durch einen Nechtsbeftand vor den 
Gerichtsichranten zu ftellen, um fich in 
der bon der Hoflieferantenfirma Aus 
iu8 Berger gegen Se. Hoheit eingelei- 
teten Wechjeltlage zu verantworten. 

Darf nicht nicht praktiziren. 

Saarlouis, 14. April. Der vorjäh- 
tige, für die Betheiligten fo unglüdlich 
verlaufene Ausitand der Kohlengräber 
im Saurbeden, der unter den Anfpi- 
zien des Rechtsfchußnereing des Saar- 
reviers in Szene gefett war, hat jebt 

| für den Anmalt des genannten Redt3- 
ſchutzvereins, Advokat Heyder, ein un— 
angenehmes Nachſpiel gehabt. Die 


Anwaltskammer des Landgerichts Metz 


hat ihm die Befugniß, als Rechtsan— 
walt an einer zumMetzer Landgerichts⸗ 
bezirk gehörigen Gerichtsſtelle zu prak— 
tiziren, im Wege des Disziplinarver- 
fahrens entzogen. 

Gegen die Schleppkfiider. 


Stettin, 14. April. Als echter „Iy- 
tann von Meottenburg” geberdet fich 
der Oberbürgermeilter der Gtabt 
Stolp in Hinterpommern. Hat er fi 
doch beitommen lafjen, fih jogar um 
die Toiletten der Damen zu befüm- 


mern, und die öffentliche Aufforderung | 


an fie gerichtet, Jich des Tragens ftaub- 
aufwirbelnder Schleppkleider auf der 
Straße „nach Möglichkeit“ zu enthal- 
ten! 

Mod immer der Kofuth-SHtreit! 





Wilhelm und Franz Iofef. 


Mien, 14. April. Der deutfche Kai- 
fer wohnte geftern auf dem Kafernen- 
hof einem Pferde-Wettipringen bei und 
übergab eigenhändig. den Giegern die 
Preife. Dann begab er fich nach der 
Kapuzinergruft und legte einen Kranz 
auf den Sarg des verjtorbenen Kron= 
prinzen Rudolf nieder. In der Hof- 
burg fand ein glänzendes Abend-Ban= 
fett zu Ehren des deutfchen Kaijers 


| ftatt, und nach.demfelben begaben. fich 


die beiden Kaifer nach dem Opernhaus 
fe. — Dem nädjtens ausjcheidenden 
deutfchen Botjchafter dahier, Prinzen 
Neuß, verlieh Kaifer Wilhelm den 
Schwarzen Adlerorden. 

Heute Vormitiag fuhr Kaifer Wil- 
helm von hier nad) Karläruhe, Baden, 
Franz Jofef begleitete ihn nad 
dem Bahnhof. Beiden Monarchen 
wurden viele Hochrufe von den Volf3- 
maffen dargebracht, welche die Straßen 
füllen. 
Mod) eine Bombe entdeckt. 

Rom, 14. April. Unmeit des Ko- 
Iiffeums fand die Polizei eine geladene 
Bombe. Eine Anzahl Perfonen wurde 
unter dem Verdacht feltgenommen, die 
Bombe dort verjtedt zu haben. 

Eaftelar Hleidt neutral. 


Madrid, Spanien, 14. April. Die 
Meldung, daß Emilio Caftelar, der 
(angjährige Führer der Kepublifaner, 
fich in aller Form bon der Partei losge- 
jagt habe und zu den Monardhiiten 
übergegangen fei, mird jegt als irr- 
thümlich bezeichnet. Doch hat es Caſte— 


lar ſeinen Freunden freigeſtellt, zu den 


Monarchiſten überzugehen, und eine An⸗ 
zahl derſelben iſt offenbar dazu ent⸗ 


chloſſen. 
ſchloff Dankt ans Angfi ab. 


| April. 





Konftantinopel, 14. April. E3 mird | 


gemeldet, daß ber Patrierh von Ar: 
merien, auf welchen fürzlich ein Mlord- 
Attentat verübt wurde, deswegen ſowie 


das Amt niedergelegt hat. 
Egyptisde Minifterkrife, 


Kairo, 14. April. Das Riaz PBa- 


pflichtet, diefen Schritt zu thun, da er 


minifter-PBojten ‚angeboten werden 
wird. 


Neues Blutvergießen auf Samoa! 
Apia, Samoa, 28. März. (Auf dem 


Poſtweg vermittelt.) Leider hat ſich 
die Hoffnung, daß die Streitigkeiten 


zwiſchen den Eingeborenen einer fried⸗ 
lichen Löſung entgegengingen, 
verwirklicht. Vielmehr iſt es zu meh— 


reren blutigen Treffen zwiſchen Mit— 


gliedern des Aanaſtammes und Regie— 


rungsſoldaten gekommen, und es droh⸗ 
te ſogar ein Angriff der Rebellen auf 


Apia. Im erſten Gefecht blieben die 
Rebellen ſiegreich, und ſie ſollen im 
Ganzen mehreve Dutzend Regierungs⸗ 
ſoldaten getödtet und ihnen nach ſa— 
moaniſcher Sitte die Köpfe abgeſchnit— 
ten haben. Schließlich wurden aber die 
Rebellen, mit bedeutendenVerluſten auf 


Budapeſt, 14. April. Im Abgeord- beiden Seiten, geſchlagen. Das Ende iſt 
netenhaus des ungariſchen Reichsraths noch nicht abzuſehen. 


wurde der Antrag des Unabhängigen 
Ugorn, einen Tadelsbeſchluß gegen die 


— In Paris erſchoß ſich der angefe- 


Regierung zu faſſen, weil ſie bei der ne amerikaniſche Zahnarzt Dr. Henry 


Koſſuth-Leichenfeier nicht amtlich ver- Shelley, welcher ſ 


treten geweſen jei, mit 218 gegen. 114 
Stimmen abgelehnt, 


her Icon lange Zeit an 
| großer ‚Niedergeichlagenheit. gelitten 
hatte, a NN 


Ruinasl 4 


| 

| dirte Departement 
E : | „Sriedengarmee” (etma 400 Dann zäh: 
wegen der allgemeinen Unzufrizdenheit | „Ö ( 3a) 
der Armenier mit feiner Verwaltung | 


ſcha'ſche Miniſterium hat abgedantt. | 
Riaz Paſcha erklärte, er fühle ſich ver- 


nicht länger das Vertrauen des Vize- 
tönigs(Khedive), Abbas Paſcha, in dem 
früheren Maße beſitze. Man erwartet, 
daß jetzt Nubar Paſcha der Premier- 


nicht 


Bom braſiliſchen Bürgerkrieg. 
Montevideo, Uruguay, 14. April. 
Der portugiefifche Kriegsminifter hat 
mie man hört, einenDampfer ausrüften 


lafjen, um den Admiral da Gama und | 
die anderen brafilifchen Rebellenoffi= 
jiere nach Kap Verde zu bringen, von | 
oo aus fie mit. einem Iransportboot | 
meiter nad Loanda, in Portugiefifch- | 


Weitafrila, befördert werden follen. — 
Admiral da Gama hat übrigens einen 


und jeine Schiffalägegoffen anhaltend 


ı Proteft dagegen veröffentlicht, daß er 
ofen ante ges | 


auf dem portugieftiche 
fangen gehalten würden. 
Buenos Ayres, Atgentinien, 14. 
Snjurgenten haben einen Dampfer.ge- 
pachtet, um die Anhänger da Gamas, 
jomweit fie aus dern  portugiefifchen 
Kriegsichiffe „Mindello“ enttommen 
find, vom biefigen Hafenlazareth aus, 
wo fie vorläufig Zuflucht gefunden, 
nad) Rio Grande do Sul zu befördern. 
E3 wird erwartet, daß. fie fich dort im 
Heere des Admirals de Mello weiter an 
der Revolution betheiligen werben. 


Montevideo, Uruguay, 14. April. 
Jetzt Scheint Die brafikifche Rebellion 
aber wirflih zufammengebrochen zu 
fein! 

Admiral de Mello hat fich mit 1500 
Mann den Behörden von Uruquay er- 
geben, nachdem er von den Peiroto’- 
Ichen Truppen aus dem Staat Rio 
Grande do Sul vertrieben morden 
war. 

Die Behörden von Uruguay haben 
den njurgenten Die. Waffen abge- 
nommen. 


Telegrapdifhe Notizen. 


— Die franzöfifche Präafiventenwahl 
it auf den 2. November d. J. anbe— 
raumt, und e3 heißt, daß der jebige 
Präfivent Carnot wegen; jeines leiden= 
den Gejfundheitszuftandeb fein Kandi- 
dat für die Wiederwahl fei. 


— 63 heißt, der italienifche‘PBremier- 
mintiter Crispi jei entjchteden gegen 
jede Verringerung de3 Armee und 
Tlottenbudget, und er beabjichtige, 
die Wbgeovpnetenfammer, in melcher 
die Mehrheit in diefer Frage gegen ihn 
fein werde, aufzulöfen, ehe e3 zurilb- 
ftimmung darüber fomme. 

— Großes Auffehen erregte e3 in 
der ameritanijchen Kolonie in Paris, 
dat Monclair, Direftot.sder „United 
States Bank“ dafelbft, und ein ande- 
rer Beamter der Banf Namens Ni- 
colfon wegen Unterfchlagung der Ein 
lagen verhaftet wurden. Die Anklagen 
wurden größtentheil3 von amerifani- 
Ihen Depofitoren erhoben. Beſagte 
Banf bejteht erit jeit kurzer Zeit. 

— Öraf Kanit hat mit feiner er- 
mähntenbficht Ernjt gemacht, im deut- 
Then Reichstag den Antrag auf ein 
Staatömonopol für den. Handel mit 
ausländifchem Getreide und ausländi- 
{chen Mühlenproduften einzubringen. 
Bereits hat im Reichstag die erjte Er- 
örterung hierüber ftattgefunden. Der 
Deutichfreifinnige Barth jprach gegen 
den Antrag, da derjelbe eine jchmere 
Verlegung der Handeläverträge bilden 
und derSozialdemofratie nühen würde. 


— In South Bend, Ind., befannte 
fich der frühere Briefträger Edward 
Boone jehuldig, die Poft beraubt zu 
haben. E3 find noch mehr Berhaf- 
tungen von Mitfehuldigen zu erwarten. 


— Gouverneur Altgeld von Ali: 
nois foll in nächiter Woche wieder aus 
dem Süden nach Springfield zurüd- 
tehren. Manche feiner Freunde aber 
jagen, er jei noch fehr frant, und mwa= 
ven beinahe bejtürzt über feinen Ent- 
ihluß, zu diefer Zeit wieder nach dem 
Norden zu gehen. 

— Das von General Frye fomman- 
der Goren’fchen 


(end) ift aus Colorado in Vandalia, 
SU., angelangt, mojelbit der mitleidige 
Stadtrath bejhioh, den ftark ausge: 
hungerten Leuten die nötbigen Lebens- 
mittel für zwei Mahlzeiten zu liefern. 


— Aus Pittsburg und der lmges | 
gend find bereits Drei große Irupps | 
Ungarn, Siovaten und Staliener nad) | 
den Baummollpflanzungen In Ieras | 
abgegangen; ein Agent aus dem Süden | 
hat fie angemworben, und e8 jollen no 
mehr folgen, um vielfach die Neger zu | 
Sie arbeiten aleihfallg Bil- | 


erjegen. a n gle 
fig und zu größerer Zufriedenheit der 
Pflanzer, als die Neger. 


— Mährend der geftern abgelaufe- | 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 218 Banterotte gemeldet, in Cana= | 
| da 34, zufammen aljo 252, gegen 209 
(in den Ver. Staaten 187 und in Ca= 


nada 22) in derjeiben Woche des Vor— 
jahres, 275 in der vorigen und 268 


in der borvorigen Woche. Das Grjchäft | 


im Weften mar in ber bergangenen 


Woche, wie die Handelsagenturen bes 


richten, im Allgemeinen beijer, nur fol- 
fen die Strifes und zum Theil aud) 


no die ungünftige Witterung fteffen- | 


weiſe lähmend gewirkt haben. 
— — — — 


* P. D. Stretch, ein Winkeladb 
und Truntkenbold der ſchlimmfien er 
te, der vor einigenTagen feinenScprpie- 
gerpater Sohn Dunn, wohnhaft Mr. 
321 Zohnjon Straße, dur, Meffer- 
ftiche nicht unerheblich Derlept hatte if 
heute Vormittag von Richter ——— 
unter $1000 Bürgfhaft dem uimt⸗ 
nalgericht übertiejen worden 


Parteigänger der brafilifchen | 


' Aus dem Bundesgebände. 


|  Bundes-Kommiffär Hohyne beichäf- 
| tigte fich heute Vormittag augfchließ- 
lich mit angeblichen Falfchmünzern. 
Zuerft wurde ihm ein Mann Namens 
ı Frank King vorgeführt, der von dem 
Hilfs-Bundesmarſchall Madernoch ver— 
haftet worden war, als er ein ſchwach 
bergoldetes 25 Gent3 Stüd für ein $10 
Goldftüd loszuwerden juchte. DerFall 
| murde bi8 Montag verfchoben, um 
| da3 nöthige VBeweismaterial  herbei- 
Ihaffen zu fönnen. 


Sohn Merjett, Benjamin Moran 


jtahls beitraft ift. Sie gaben an, die 





ebenfalls noch junges YFrauenzimmer, 
nad einer Wirthichaft an der N. Hals 


ited Str. gefandt, um eine Flache | = s . 
— u A En ı tem Eijenbleh fonftruirten Behälters, 


| ber die unmittelbare Nachbarjchaft. 


Schnaps zu holen und bei diefer Gele- 
genheit das YFalfiitfat, das übrigens 
auf den erjten Bli al3 jolches zu er- 
fennen war, mwechleln zu lajlen. Boli- 


umd verhaftete das Kleeblatt. 
Herr Hoyme verichob auch diefen 


geben, den erwähnten Staliener zu er- 
mitteln. 


Sclbitmord. 


In feiner Wohnung, Nr. 493 Og- 
den Upe., hat geitern Abend der Ma- 
ler Beter %. Bron Selbftmord began— 
gen, indem er eine Dofis PBarifer&rün 
verjchludte. Gejchäftliche Sorgen mwer- 


den ala Motiv der verzmeifelten That 
angefehen. Bron war 50 Jahre alt | 


und hinterläßt eine Wittwe und meh- 
tere Kinder. Das Verdift der Coro- 
ner3gefchmworenen lautete den Umitän- 
den gemäß. 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Gegen „Ike“ Brooks, den Beſitzer 
des Kleidergeſchäftes Nr. 327 
ſted Str., war kürzlich eine Anklage 
wegen Diebſtahls erhoben worden. Als 
Kläger trat der Arbeiter Julius Green 
auf, der am vergangenen Samſtag 
in das obengenannte Geſchäftshaus 
gekommen war, um ſich einen neuen 
Anzug zu kaufen. Er hatte bereits 
mehrere Röcke und Beinkleider anpro— 
birt, wobei ihm Herr Brooks behilf— 
lich war, als er plötzlich ſeine Geldta— 
ſche, die angeblich etwa $10 enthielt, 
vermißte. Green behauptete darauf— 
hin, daß niemand anders als derKauf— 
mann den Diebſtahl verübt haben kön— 


ne. Die Verhandlung des Falles fand 


heute vor Richter Eberhardt ſtatt, der 
den Angeklagten ehrenvoll freiſprach, 


da die Wahrheit der Beſchuldigung in 


keiner Weiſe bewieſen werden konnte. 
Herr Brooks glaubt, daß es nur auf 
eine Erpreſſung abgeſehen war. 


Aus dem Fenſter geſtürzt. 


Die dreißigjiährige Mary Marvin 
ſtürzte heute Morgen, kurz vor 3 Uhr, 
aus einem Fenſter ihrer im zweiten 
Stockwerk des Hauſes Nr. 143 S. Hal— 
ſted Str. gelegenen Wohnung auf das 
Trottoir herab, wo ſie mit gebrochenem 
linken Bein bewußtlos liegen blieb. Ein 
Ambulanzwagen ſchaffte die Verletzte 
nach dem Countyhoſpital. Es heißt, 
daß die Frau betrunken war, als ſich 
der Unfall ereignete. 


Neue Blatternfälle. 


Folgende neue Blatternfälle wurden 
| heute Vormittag zur Anzeige gebracht: 
Franf Kirchmann, Nr. 1582 22. Str,; 
Andrew Moung, Nr. 259 VanBuren 
Str.; Baby Dennhardt, Nr. 2617 41. 
Place; Loui8 Summers, Nr. 1700 
Dearborn Str.; Elizabeth Hyngs, Nr. 
3649 Marfhiield Une. 


. Kurz und Neu. 


*Hilfs-Baukommiſſär John Moody 


nal-Departement3 ernannt worden. 

* Sorporationsanmalt Rubens it 
in Folge der anitrengenden Pflichten, 
melche ihm fein Amt auferlegt, frant 
geworden. Er glaubt jedoch in einigen 
' Tagen wieder im Stande zu fein, das 
| Haus zu verlaffen. - 

* Mapor Hopkins erklärte heuteBor- 
mittag, daß er darauf dringen merde, 
da die Gountybehörde da$ Courthaus 
in einen guten fanitären Zuftand ber- 
fee. Dem Bericht des ftädtifchen Sa- 
nität3-nfpeftors Young zufolge, wel 
cher das Gebäude befanntlich einer 
gründlichen Brüfung unterworfen hat, 
| befindet fi) daffelbe zur Zeit in einem 
geſundheitsſchädlichen Zuſtande. Die 
Roͤhrenleitung ſoll gänzlich außerOrd— 
nung ſein. 


* Seit dem 11. v. Mis. wird der 


Arbeiter Heinrich Hartwig Rober ver— 


mißt. Derſelbe iſt 5 Jahre alt, et— 








Furchthare Erploiion. 


Ein Pelrolenm-Behäller der „Slandard 
DIE Co.‘ fliegt in die Luft. 


Mehrere Perjonen erleiden tödt- 
liche Derlegungen. 


Strüfliche Nachlüffigkeit die Arfache. 
Einzelnheiten. 


Mit einem Krach, der auf Meilen 


und Emma Barth wurden unter der | N der Runde gehört wurde und die 


Anklage vorgeführt, eine faliche $5= | 
Note ausgegeben zu haben. Die erjtge- | "2 w 334 
nannten jind junge Burfchen, von de- | Mittag um 7.30 einer jenr großen Be— 
nen einer (Moran) bereits wegen Dieb- | bälter, in weldjem die „Standard Dil | 

| &o.* ihr Petroleum per Eifenbahn ver- 
Note von einem Xtaliener, deifen Na- | Ibidt. Eine riefige Yeuergarbe jhoß 
men ihnen unbefannt jei, erhalten zu | 
ab Sit h 5 im | 
— er ee | welche die Detonation hervorrief, erholt 


| hatten, ergoß fich ein Feuerregen, ge— 


Yenfter in der ganzen Nachbarjchaft 
erzittern machte, erplodirte heute Vor=- 


plöglich gen Himmel, und ehe die Au- 
genzeugen ji) von 
mifcht mit Fragmentzi des aus ftar- 
Behälters 


Der größte Theil des 


ı flog etwa 500 Fuß im die Höhe, und 
zift Meehan, der gerade in der Nähe | jtürzte dann wie ein ungeheuer Gum- 


war, wurde von dem Wirth gerufen | miball herab. 


Nachdem der erfte Schred fich geleat 
hatte, wurde e& in der Nachbarichaft 


DE a au | lebendig. Von allen Seiten eilten Zeute 
F Poltz genheit 3 | herbei, um fi über die Folgen der 


Erplofion zu informiren. Diejelben 
waren allerdings jchrediih aenug. 
Sechs Perfonen waren von dem TFeuer- 
regen erreicht worden, und vier davon 
hatten derartige Verlegungen erlitten, 
daß fie jchwerlich mit dem Leben da= 
bonfommen werden. 

Die Namen der VBerunglüdten find: 

Sohn Faute, 783 FullerStr., Brief- 
träger, [chwere Brandwunden am gan- 
zen Körper; 

Joſeph Cranſen, 878 Auftin Ave., 
Brandiwunden an den Händen und im 
Geſicht; 

John Kleinfeldt, wohnhaft an W. 
Indiana Str., tödtliche Brandwun— 
den am Kopf; 

Charles Miller, 15 Jahre alt, tödt— 


S. Hal⸗ | Tich verlegt; 


Patrice Fibfimmons, ebenfalls tödt- 
lich verletzt; 

Patty Moran, 9 Jahre alt, ſchwer 
verbrannt. 


der Betäubung, 


Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Auspezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 89, 


Blinde Bailagiere, 


Jugendlihe Mifjethäter benügen 
die Bahn ohne Bezahlung. 


Heute Morgen ftanden 11 junge 
Leute im Alter von 9—17 Nahren 
unter der Anklage por Richter Sever- 
fon, fchon eine geraume Zeit die Züge 
der North Weitern Bahn benügt zu 
haben, odne den dafür üblichen Obo= 
!u8 an die Bahnvermwaltung zu ent= 
richten. Sie |prangen einfach, oft mit 
größter Lebensgefahr, auf die in Ber 
wequng befindlichen Züge unterwegs 
auf, und che diefelben den Bahnhof er= 
reicht hatten, wieder in derfelben halaa 
brecherifchen Weife herunter. DieBahns 
Berwaltung hatte drei von ihren Des 
teftives beauftragt, die FleinenBahn« 
Barafiten abzufangen, und geftern ges 
lang e3 denjelben thatfächlich, 11 der 
genannten Burfche abzufaffen, wie fie 
| auf den Geleifen zmifchen Paulina 
ı Str. und dem Fluffe auf einen Zug 
Iprangen. Richter Severfon verurtheilte 
die jugendlichen Miffethäter zu je $3 
Strafe. Ein gewiffer Chas. Schulg, 
der einen jeiner Freunde aus dem 
Händen der Deteftives mit Gewalt zu 
ı befreien verfuchte und dabei einenfie= 
jenauflauf verurfachte, mußte dieſen 
At aufopfernder Freundichaft mit 
$10 bezahlen. r 


Der „„Blatternfhreden‘‘ in Mels 
roſe. 


In einer der jüngſten Nummern den 
„Abendpoſt“ wurde darüber berichtet, 
daß in Melroſe die Blattern ausge— 
brochen waren. Der Town-Schreiber 
des genannten Ortes nun ſprach heute 
in der Redaktion der „Abendpoſt“ vor 

und erklärte, daß ſich die Seuche glück— 
licherweiſe nicht in dem Maßſtabe ver— 

breite, als urſprünglich angenommen 
werden mußte. Zur Zeit ſind nämlich 
nur fünf Perſonen von der Krankheit 
befallen, nämlich Herr und Frau Belle 
| Batty, Herr Duncan, FrauKavanaugh 
und ein Kind Namens Boddy. Um 
Frau Kavanaugh, welche ihrer Ent— 
bindung entgegenſieht, ſteht es jehy 
ſchlimm. 

Die Townbehörde will übrigens, 
falls ſich die Anſteckung weiter bemerk— 
lich macht, ein eigenes Haus für die 





Aufnahme von Blatternkranken bauen 


Der Wagen mit dem Behälter ſtand 


zur Zeit, da die Erplofion erfolgte, auf 
einem Geitengeleije der Milmautee & 
St. Paul Bahn, nahe der Saframen- 
to We. und Kinzie Str. Man hatte ihn 
gefiern Abend dorthin aejchoben 
und nicht weiter darauf geachtet, dak 


Etelle drang und nach und nach den 
Boden in der Nähe des Wagens träntte. 


dat Petroleum durch eine jchadhafte | —— 


In unbegreiflicher, faſt verbrecheriſch 


zu nennendem Leichtſinn unterhielt 
man in der Nähe des Wagens ein Feu— 
er, um Abfälle und Schmutz zu ver— 
brennen. Von hier aus gerieth das 
mit Petroleum getränkte Erdreich unter 
dem Wagen in Brand und als dies be— 
merkt wurde, war es bereits zu ſpät, 
noch etwas zur Abwendung der Kata— 
ſtrophe zu thun, die im nächſten 
Moment denn auch in der oben geſchil— 
derten Weiſe erfolgte. So ſtark war 
die Hitze, welche ſich durch die Explo— 
ſion entwickelt hatte, daß die Eiſenthei— 
le des Waggons davon ſchmolzen. Das 


Holzwerk gerieth in Brand, doch wur— 


iſt an Stelle des geſtern verſtorbenen 
O.H. Cheney zum ſtellvertretenden Su⸗ 
perintenden des ſtädtiſchen Abzugska— 


de dieſer alsbald gelöſcht. 

Die Verunglückten wurden theils 
nach dem Bennett-, theils nach dem 
County-Hoſpital und einige nach ihren 
Wohnungen gebracht. Die beiden Kna— 
ben Moran und Miller gehörten zu ei— 
ner größeren Anzahl Knaben, welche 
in unmittelbarer Nähe des Unglücks— 
platzes ſpielte, und daß die anderen 
unverletzt davonkamen, iſt faſt als ein 
Wunder anzuſehen. 

Ein auf dem Zaune nahe dem bren— 
nenden Wagen ſitzender Knabe wurde 
durch die Exploſion hoch in die Luft 


geſchleudert und fiel etwa 150 Fuß 


von ſeinem Sperrſitz entfernt in den 
die Unglücksſtelle umgebenden Sumpf. 
Als ein Poliziſt, der den unfreiwilli— 
gen Luftſprung des Kleinen mitange— 
ſehen hatte, nach dem Platze lief, wo 
der Junge niedergefallen war, raffte 
ſich der letztere zum großen Erſtaunen 
des Poliziſten, der ihn ſicher zerſchmet— 


| tert glaubte, auf und nahm, ſo ſchnell 


| 


1 
| 


ihn jeine fleinen Beine tragen fonnten, 
Reipaus. Irob des Ernites der Si- 
tuation wirkte diefes unerwartete Auf- 
ltehen und Daponlaufen. des fleinen 
Kerls, der augenscheinlich vor der Po- 
Iizet mehr Angjt hatte, ala vor der Er- 
plojton, jo fomifch, daß alle Zujchauer 
in lautes Lachen ausbrachen. 


Gleidhlautende Stragen-Namest. 


Bor einiger Zeit wurde der Vorfte- 
ber des ftädtiichen Karten-Departe- 
ments vom Gtadtrath beauftragt, ei- 
ne Lifte aller folder Straßen anferti- 
gen zu laffen, melche einen gleichlau- 
tenden Namen tragen; ebenjo eine Zu— 
fammenftellung folder Straßen, die 
nicht ununterbroden durchlaufen und 
die in den verjchiedenen GStraßenzü- 
gen verjchiedene. Namen tragen. Die 
Lifte ijt jegt fertig und wird dem 


mas über 5 Fuß groß und war mit ei- | Stadtrath am nächten Montag unter- 


nem dunflen Anzug bekleidet. 9 
Sohn Mueller, deffen Office fih Zim- 
mer Nr. 510 und 511 Kedzie Building 
befindet, erfucht alle diejenigen, melde 


l 


über den Verbleib de8 Genannten YAus= | 


funfi zu geben vermögen, ihm biesbe- 
züglihe Mittheilungen zufommen zu 
laſſen. 


| 


Hert | Hreitet werden. 


Temperaturitand in Chicago. 


Geltern Abend um 6 Uhr 43 Grad, 
Mitternaht 41 Grad, Heute Morgen 
um 6 Uhr 42 Grad, und heute Mittag 
ebenfalls 42 Grad über Null, 


| 


laſſen. Durchaus verdammenswerth und 
Schuld an dem Lärm, der über die ſo— 
genannte Blatternſeuche in Melroſe ge— 
ſchlagen wird, iſt das Vorgehen eines 
Medizinhauſirers, welcher an faſt je— 
dem Baum oder Zaun ein Plakat mit 
der weithin ſichtbaren Inſchrift 


Smallpox!“ angebracht hat, um ſo— 


dann unter dieſer Ueberſchrift ſeine 
unfehlbaren „Anti-Anſte— 
ckungsmittel“ anzupreiſen. Die Melro— 
ſer haben dem pfiffigen Genleman das 
Handwerk übrigens ſofort gelegt und 
ſeine Plakate einfach wieder abgeriſſen. 


Unverbeſſerlich. 





Ein ſchon wiederholt beſtrafter Dieb 
und Straßenräuber, Namens John 
Corbett, alias „Red“, der an verſchiede— 
nen, während der letzten Wochen verüb— 
ten Einbruchsdiebſtählen und Schand— 

thaten betheiligt geweſen ſein ſoll, hatte 
ſich heute vor Richter Eberhardt wieder— 
um unter der Anklage des Raubes zu 
verantworten. Als Kläger trat ein ge— 
wiſſer Cornelius Carmody auf, den 
vor einigen Tagen an der Ecke von 
Center Str. und Tilden Abe. von We— 
gelagerern angefallen und beraubt wur— 
de. Die Beute der Strolche beſtand 
angeblich in einer goldenen Uhr und 
etwa $12 in baarem Gelde. Unter der 
Angreifern fol fich auch Corbett befuns 
den haben. Der Richter verjchob die 
Verhandlung des Falles bis auf den 
Dienftag der nächiten Woche, um der 
Polizei Gelegenheit zut geben, meitereg 
Bemweismaterial herbeizufchaffen. __ 


— ——— — — 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Einem bedauerlichen, allerdings durch 
eigene Schuld herbeigeführtem Unfalle 
iſt der ſiebenjährige Rocco Maggio zum 
Opfer gefallen. Der kleine Knabe hat» 
te ſich geſtern Nachmittag in der Nähe 
feiner elterlichen Wohnung, Nr. 48 N, 
Carpenter Str., an einen vorüberfahs 
renden Wagen gehängt, der mit einem 
anderen Fuhrmerie zufammengefoppelt 
mar.. An der Ede von Eurtis und FZuls 
ton Str. verlor der Junge plößlich feis 
nen Halt und ftürzte auf die Straße 
hinab, mobei er unter die Räder des 
zweiten Wagens gerieth und jchmer 
verlegt murde. Einige Baflanten hos 
ben den Berunglüdten auf und trugen 
ihn in die Wohnung feiner Eltern, mo 
er heute Morgen unter fchredlichen 
Schmerzen feinen Geijt aufgab. Der 
Kuticher de3 Wagens war nach dem 
Unfalle ruhig davongefahren. Gein 
Name Hat bisher nicht in Erfahrung 
gebracht werden fünnen. 


William Buſchmann todt. 


William Buſchmann, ein alter, wohl⸗ 
befannier Bürger der Südſeite, wurde 
um acht Uhr heute Morgen im Schlafs 
zimmer feines Haufes, Nr. 3945 State 
Etr., tobt im Bette liegend aufgefune 
den. Man vermuthet, daß der 75 Jahre 
alte Mann einem Herzichlage erlegen 
it. Der Verftorbene binterläßt ein 
ziemlich beträchtliches ‚Vermögen, das 
fich auf nahezu $700,000 belaufen joll. 
Ein großer Theil feines Vermögens bes 
fteht in Grundeigenthbum an State, im 
der Nähe der 40. Str. Ab 


* 
— 


* Edward Aſah iſt zum ſtädtiſchen 
Hilfs⸗Polizeianwalt ernannt worden. 





ET RL ——— 


w 


In dei hörten Ausdrächen, | 


Bas die Patienten des Dr. Wildman über | 
| 
| 


fein Behandlungsinitem jagen. 


Das Soitem für'die Bepandfüunag von Kranken. wel 
G68 von Dr. Wilduran Dor8 Jahren eingeführt wurde, 
ft nicht nur dm Allgemeinen das Beſte, ſon dern auch 
in allen Ginzelyeiten. Seder Botient ficyert fich die 
geſchickten und tuchtigen Dienite de3 Dr. Wildman 
“ Perföhlich — die Dienſte für die er bez ihlt — und nicht 
die eines uureifen Affiſteiten Jeder Fall wird be— 
ſonders behaudeit mit veilmitteln ſpeziell dafür her- 
geſtellt von den friſcheſten reinſteu Droguen. Dieſe 
Vortheile verkürzen die Zeit der Behandlung um die 
Hälfte von dem was es früher bedurfte; daher ſind 
die Koſten für den Patienten reduzirt auf das deukbar 
niedrigſte. „Das Beſte und ſchließlich auch das 
Billigſte“ — ſagen Hunderte, die es aus Erfah— 
rung feunen. 

Nachjtehend. bringen wir das Bild von E. H.NRo- 
berts mwoh:hnit 2322 Ya Ealle Str.. eine3 Nadhtwäd- 
ters in dom Union Eo!d Storage Eoncern in 178 16: 
Str. Herr Poberts erzählt feine Gejchichte wie folgt. 


— 


u — rar DT 


Fünfgößre Zuatpaus. 


So lautet da Derdift der Gefchweo«! 
renen im Goodrich-Mord— 
prozeß. 

Charles Ferqufon Goodridh, welcher 
der Ermordung der Frau Mary Eron 
angeflagt war, wurde geitern von den 


Geſchworenen des Todſchlags ſchuldig 


befunden und zu fünf Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. Nach vierſtündiger 


Berathung einigte ſich die Jury auf die— 


ſes Verdikt. Der jugendliche Angeklag— 
te hörte dasſelbe mit der größten Ruhe 
und Kaltblütigkeit, nur ſeine Tante, 


Frau Ferguſon, die während der Ver— 


handlung nicht von ſeiner Seite gewi— 


chen war, ſchien außerordentlich nieder— 


6.5. Roberts, Nadıtwädjter in 176 16. St. | 


„Bon Kindheit an litt ih An Katarrh. Die beiden 
Seiten meiner Naje waren immer verjtopit, undals | 
Knabe bradıte mid) meine Mutter nad) einen miedizis | 
niihen College um operirt zu werden. Sc verblutete 
mich fast zu Tode, aber empfing feine Yinverung. Als 
ıch älter wurde, verichlimmerte es fich jo, daß meine 
Stimme augegriffen wurde, und es unmöglic) war, 
ihre frühere Stärfe zu erfennen. Meine Nafe jonderte | 
ab, die Nafenlöcher waren entzündet und eine arofe | 
Mafle Schleim jammelte fi in meiner Kehle. Ach Lite | 
an Kopfweh ımd fühlte durhaus Leben3müde. Sm die- | 
fem Zujtande fam ich zu Dr. Wildinan, der mid uns | 
juchte und mir jagte, daß die Verſtopfung der Naſe von 
dem Anihwellen der Membranen herruhrte und Die | 
bebandelteer jofort. Aber ich fühlte wenig Beiferung | 
under jagte, er müffe einige fleifchige Auswiüdhle ın 
der Kehle entiernen. ch war zufrieden, dem ich hätte 
nid Allem gefügt in derHoffnung, volle Heilung zu | 
finden. Der Doktor beganiı damit, einize diefer Aus | 
twüchje-aus der Naje und danıandere von dem oberen | 
Theil der Kebte, die da jeit meitier Kindheit jagen, au | 
entfernen. Sch wurde gleich befler und kann jest frei | 
durch meine Staje athnen. Meine Stimme ift gut und | 
befinde ich mich ın vortreiflicyer VBerfajiung. Gh fan 
zu Dr. Wildman durch das Lejen in den Zeitungen 
von einer Heilung, die er in einem ähnlichen Jalle | 
volldradıt hatte, und da ich weiß, was er für mich ge⸗ 
than hal ſo fühle ich mich berechtigt, zu ſagen, daß er 
jeden vorkommenden Fall von Katarrh kuriren kann.“ 

Noch eine Heilung. 

M. T. Zimmermann von den Union Stock Yards 
ſagt: „Ich hatte einen ſchlimmen Anfall von Katarrh. 
Iqh muhte räuſpern, ſpucken und würgen beim Auf-⸗ 
ſtehen, fühlte mich elend und krank. Meine Frau ſagte 
mir, ich müſſe Dr. Wildman aufſuchen, ich that es, 
‚machte nur eine einmonatlihe Behandiuug durch, war 
furirt Dasleihte Gebühren jhmellHdeils | 





iyitem übertrifft Alles.“ 
Sautfranfheiten geheilt. 


gejchlagen; fie hatte offenbar Freiſpre— 
chung erwartet. Wie es heißt, waren 
bei der erſten Abſtimmung achtGeſchwo— 
rene für Verurtheilung und vier für 
Freiſprechung. Darauf begann eine 
längere Durchberathung des Beweis— 
materials, die über drei Stunden dau— 
erte und ſchließlich damit endigte, daß 
ſich die vier Geſchworenen zu einem 
Kompromiß auf ein niedriges Straf— 
maß bereit erklärten. Es war halb 
ſechs Uhr als die Jury in den Gerichts— 
ſaal zurückkehrte. Die dichte Zuſchau— 
ermenge, welche während der erſten 
Nachmittagsſtunden den Saal füllte, 
hatte ſich nach und nach zerſtreut, ſodaß 


bei Verkündigung des Urtheils kaum 


noch die Hälfte übrig war. Goodrichs 


Vertheidiger, Anwalt Ennis, ſtellte ſo— 


fort den formellen Antrag auf einen 
neuen Prozeß, über den Richter Sears 
ſpäter entſcheiden wird. Unter den im 
Gerichtsſaal Anweſenden befand ſich 
auch Frank Wheeler. Obwohl nicht 
ganz von dem Verbift befriedigt, hatte 
er doch, wie er fugte, feine Veranlaf- 
funa, fich über dafjelbe zu beklagen. 
Die Verhandlung des Prozefjes hat 


| im Ganzen zehn Tage gedauert und 


einzelne jenjationelle Enthüllungen zu 
Tage gefördert. In diefer Hinficht ift 
da3 Zeugniß der Frau Dr. Julia 
Ebert: befonder ermähnensmwerth, da 
diefelbe Franf Wheeler, den Schwieger- 
john der. Ermordeten, der Thäterjchaft 


| bezichtigte. Ihrer Ausfage zufolge war 


c3 Wheeler? Abficht, fich in den Belt 


| des mehrere TaufendDollars betragen 





Wohl in nichts zeigt jih der Fortichritt der Heil: 
tunde mehr wie in der Behandlung von quälenden 
Hautkrankheiten. Pityriafis, Kräge, Eczema, Calz: 
Muß, Acne, Finnen, Mitefjer und andere Hautaffeltiv 
nen müjien jett den verbeilerten Methoden weichen. 
Deraltete Fülle, welide hartnädig den Anftrengungen 
Anderer wıderjtanoen, jind uns beionders willfommen. 

Frau Laura Blum von 250 Belmont Ape. jagt: 

* Dronate lang litt ih an Erzema der Hände. Das Leis 

den war jehr ichmerzhaft und verurjachte zeitiweife 
fürchterjiches Ancen; der Ausichlag biutete und jons 
“derte gleilbzeitig eine wällerige Flitjfigfeit ab. Die 
Haut barit und, obaleich ic viele Diittel verfuchte, fand 
id) feine Hütfe, bis ich zu Dr. Wildman fam, der mic 
in ganz furze Zeit jomweit heritellte, jo daß ich alle 
Hausarbeiten verrichten Tonite.“ 


IM N:Loy&Wi Man 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Dffice-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadım., 
6.30 bis 8 Ubcends. 

Sonntags: 9.30 Borm, bis 1 Uhr Nadın. 
Dr. Mildinan behandelt alle hroniihen Krankpeiten 

und matt eine Specialität aus 
SKatarrhafifhen Krankheiten, 
Saut- sranäüheiten, 
Merven-srankheiten. 
Spezielle Gehandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


| 
| 
j 


Unſer Dong Fong Tong. 
AMERICO-CHINESE 
MEDICINE ASSOCIATION 


(3nforporirt). 

Das Publiktum ift zum Beruch der eleganten Parlors 
und bes Yaboratoriums, 1448 Wabajh Ade., ge= 
genüber dem Libby Gefängnig, beitens eingeladen. 
Unjer Yong Tyong Tong — der einzige qraduirte chine: 
fiihe Toftor ın Chicago — verkauft Medizinen für die 
Heilung aller Männer:, Frauen: und Stinderfranfheiz 








ten mit wunderbarem Erfolg und garantırt, dad jedes | 


Heilmittel gerade daS dolloringt, was es joll. Die 
Heilmittel find direkt von China importirte Wurzein, 
Kräuter, Anospen, Blumen und Baumrinden; fie ind 


beilfräftig und vollfommen harmlos, aber mädtıg in | 


ihrer Wirkung in Krankheit und Leiden. Fragebogen 
" werden auf Wunjch per Boit verfandt und die geeig= 
neten Heilmittel nad) Empfang der Antwort und Orhre 
prompt zugeftellt.. Spreditunden: Sonntag 9—4 Uhr 
Dffices 2c. 1448 Wabajl) Ave., gegenüber Libby Ge— 
füängniß. Telephon 585 South. ſbw 





TOoD| 


ben häslichen | 
Schwaben, 

a Wanjen, 
Waſſer⸗Käſern 

| and fonftigem 
|ungefiefer. 


Stearn’s 
Electric 
in allen Apothefen. 


— — Paste 
zeritört fie zu Millionen. Ratten u. Mänfe 
veripeiien breielbe mit Heißhunger, jterben aber 
fhon nad; der eriten Mahlzeit. 2433mjdd 


1 tearı’s Eiectri Paste Co., Chieaen, II. 


und aufwärts für Zotten in 

der Eubdivifion, mit Front 

an AihlanpAve. undGarfıeld 

Boutevard (55. Str.) — Eine 

vorzügliche Lage mit eh 

Fr bahı: und Pferdebahn: Wer: 

Bindung dur die Eubdivifionen, und. eine bequente 

Entfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bepin: 

ungen, — Wusgezeichnete Gejchäftschen umd ſchöne 

efideng-Lotten, nahe Eulen, Slirhen und Stores.— 

Um dieje Xotten auf den Markt 3u bringen, wid eine 

veihränfte Anzabl diejer Sotten zu den jeginer nicdrie 

gen Preifen verfauft werden, und werden Die reife 

‚nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten u 

Bettacht Zieht, jo find feine beileren und billigeren 
Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthüner, 


si ' MEYER BALLim, 
168 Bandolph Str., Zimmar 6. 


ALPIRE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 
58.00 Baar. #1.00 per Woche, 


Keine Zinfen, feine Abgaben während der Abs 
lungszeit. „Zitle Guarantcee & Truft Go.“ lies 
er den Kaufbrief. — Tägliche Erkurfionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


1 A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 

amd Saus- Ausfattungswaaren von 

Strauss.& Smith, w’it.ilsor str. 
65 haar und 85 monatlih auf 80 wertb mmiteln. 


beten Mann nad einem Hofpitale 
ı ichaffen. Anftatt dies zu thun, brachte 
ı Norcroß den Mann nad) der Station 


| den Verindaen der Frau Eron und der 
ı Verficherungsfumme zu fegen undigrau 
| Ebert follte ihm behilflich fein, Die 
| Schwiegermutter aus demißege zu räus 
| men. 

|  €8 mar durch verfchiedene Zeugen 
| ermwiefen, daß Frau Ebert Thon im leß- 
| ten Sommer drei hiefigen Advokaten 
| Mittheilung von diefem angeblichen 
Vorhaben Wheelers gemacht habe. 


Ein geiftesgeltörter Krantene 
wärter. 


An der W. Chicago Xpe.-Station 
traf geftern der im Haufe Nr. 668 N. 
Heyne Ave. wohnhafte John Hanfon 
mit einem Manne Namens Martin PB. 
Zange ein, der ihn geftern in der Mil- 
mwaufee Ave. angeredet hatte und bei 
dem e8, wie man zu fagen pflegt, nicht 
ganz richtig im Oberftübchen zu jein 
Ichien. Er behauptet zu Hanjon, der 
ein Landdsmann von ihm ift, daß er 
fih irgendwo ein Zimmer gemiethet 
habe, dasſelbe aber nicht wiederfinden 
tönne. Aus feinen Papieren ergad e3 
fich, daß er Kranfenmwärter in verjähie- 
denen Hofpitälern gemwejen war und 
erjt vor furzer Zeit aus San YFrancis- 
co bier eingetroffen ift. Er hatte bei 
feiner Unterfuggung fein Geld bei fich, 
troßdem er den Papieren nad) zu ur= 
theilen, bei feiner Abreife aus San 
Francisco eine nicht unanjehnliche 
Sunme in feinem Befite hatte. 





Polizei⸗Brutalität. 


Polizeichef Brennan hat den Polizi— 
ſten Charles Norcroß von der Zentral— 
Station vom Dienſte ſuspendirt. Der 
Grund zu dieſem Vorgehen iſt aus 
folgendem Sachverhalt zu erſehen: Am 
Mittwoch Abend fand der Poliziſt 
Burke an der Ecke von Lake und South 
Water Str. einen Mann in bewußtlo— 
ſem Zuſtande auf dem Boden liegen. 
Der Mann blutete heftig aus einer 
Wunde, weshalb Burke den Ambulanz⸗ 


- | wagen herbeifommen ließ. Burfe madj= 


‚te Norcroß, welcher mit dem Wagen 
gefommen war, darauf aufmerffam, 
daß e3 beffer fein würde, den verwun= 
zu 


an der Harrifon Str. und warf ihn 
bier in eine Zelle, indem man ihn für 
betrunfen hielt. In diefer Zelle lag der 


| Mann bis zum nächlten Morgen, mp- 


rauf man ihn nach dem Hofpital IHaff- 
te. Sein Name ift Martin Connell, 
und er wohnt in dem Haufe Nr. 110 
N. Alhland Ave. Connell befindet ich 
in einem gefährlichen Zuftande, und 
man befürchtet, daß er den Veritand 
verlieren wird, wenn er mit dem Leben 
daponfommt 


Berhaftet, 


Aus Buffalo, N. Y., tit Die telegra- 
philche Nachricht eingetroffen, daß dort 
Richard Barjons: und Wallace Galbe 
tight, die im dringenden Werdachte Ite- 
hen, am 2. April dem Hausarzt de 
hiefigen Palmerhaufes, Dr, U. Evans, 
$4200 aeitohlen zu haben, verhaftet 
worden find. Das Geld war im Sicher- 
beitägewölbe der CommercialKational- 
banf deporirt, umd Galbright und 
Wallace hatten Willen davon. Sie fol- 
len fich nun den Schlüfjel zu Dr.Epan3 
Schrant geftohlen und dann das Geld 
ohne weitere Schwierigkeit erlangt ha- 
ben. Beide werden in den nächſten Ta— 
gen hier eintreffen. 


*Bei dem an der Leiche von Char- 
les W. Griggs, der an Verletzungen 
itarb, die er am 6. d M. während ei— 
nes Zujammenftoßes zwiſchen einem 
Kabelbahntwagen der Madilon Str. 
Linie und einem Frachtwagen erlitt, 
abgehaltenen Jnqueit, wurde die Stra- 
Benbahrtgeiellfihaft, bezw. der Greif- 
mwagenführer für den Unglüdsfall ver- 
antwortlich gemacht, De 


„doch find auch hier 


+ 


* 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Einer geftern Abend vorgenommenen 
Zufammenftellung zu folge beträgt die 
Zahl der ausgefchloffenen : Arveiter 
richt" mehr als fünfzig. Diefelben find 
jammtlih Mitglieder »der im Bauge- 
mwerfjchaftsrath vertretenen Organija= 
tionen und werden in derjelben Weife 
unterftüßt, wie die Gtrifer. Der 
Schwerpunft der vorhandenen Wirren 
liegt immer noch bei den Plumbern, 
Verhandlungen 
zwifchen Arbeitern und Arbeitgebern 
im Gange, die zu einer baldigen Bei- 
legung der Streitigkeiten führen dürf— 
ten. 

Bon der „Eentral Building League” 
ift menig zu hören und zu jehen, E3 
beißt, daß diefelbe fich bis zum erjten 
Juli vertagt hat. Geftern hat weder 
eine Berfammlung, noch eine Komite- 
GSigung der genannten Körperfchaft 
ftatigefunden. 

Da die Sperre fich gegen die Arbei- 
terihaft im Allgemeinen, — Union 
und Nichtunionleute gerichtet war, jo 
haben fich viele der leßteren veranlaßt 
gejehen, fich ihren rei. Gemerkichaften 
anzufchließen und die Führer behaup- 
ten, daß die geplante und nicht zur 
Ausführung gebrachte Maßregel ihnen 
bon mehr Nuten als Schaden gemwejen 


fei. 

Am Montag beabfichtigt die Firma 
Grane Bro3. allen Ernites, die Arbeit 
in ihren Werfen mieder aufzunehmen. 
Man hat an den Eingängen Zettel an 
geklebt mit der Auffchrift: „Am Mon= 
tag Morgen um 7 Uhr wird die Fa- 
brif wieder offen fein. Anmeldungen 
zurA(rbeit werden entgegengenommen.“ 
&3 hat jich in Folge deifen bereits eine 
große Anzahl von Arbeitslofen gemel- 
det und mie die Gefchäftäleiter beider 
Fabrifen verfichern, merden fie am 
Montag nıit einer vollzähligen Mann= 
Ichaft den Betrieb aufnehmen. Die 
AUrbeiterführer dagegen behaupten, daß 
an einen regelrechten Betrieb der Werke 


ohne wenigjtens einen Theil der alten | 


Leute gar nicht zu denten fei. Die 
Verhältniffe lägen dort derartig, daß 
eö zwei Jahre dauern würde, ehe eine 
cus frifhen Leuten beftehende Mann 
Ihaft fich eingearbeitet hätte. An Ta- 
gelöhnern und ungeleinten Arbeitern 
mürde zivar fein Mangel fein, aber die 
Handwerker, auf die e3 hauptfächlich 
bei Wiederaufnahme der Arbeit ans 
fäme, wjirden fehlen. 

‚sn Folge eines zwifchen D. V. Pu— 
tington, dem Befiter einer der größten 
Siegeleien in der Nähe von Blue 38- 
land, und den Ziegelei-Arbeitern ab- 
geihloffenen Vertrages haben heute 
250 Mann die Arbeit eingefteltL{hD 
250 Mann die Arbeit in der genann- 
ten Ziegelei aufgenommen. Dem Ver- 


trag zufolge, welcher, big nächftesgrüh- | 


jahr in Kraft bleiben fol, werden die 
bon den Leuten verlangten Löhne im 
Allgemeinen bezahlt. Nachdem e3 hier 
zu einer Einigung gefommen, ift die 
Stärke des Strifes gebrochen und die 
Wiederaufnahme der Arbeit in den an= 
deren Ziegeleien nur noch eine Frage 
furzer Zeit. 

Die beiden Väder-„Uniong“ halten 


beute Abend in der Halle Nr. 120 @. | 
Lafe Str. eine Verfammlung ab, in | 


melcher die Ausftopung aller Mitglie- 
ter, melche 
arbeiten, bejchlofjen werben fol. 


BE tn 

Gegen Smiten, Salsweh, Athmungsbe: 
ſchwerden, Katarrh und andere Krankheiten der Luͤft— 
tanäle gibt es kein beſſeres Heilmittel als Bro wns 
BrondhialTrodes.“ Veberallzu haben, 25 Cents. 


— — ——— — 


Die Blattern, 


Außer den bereit3 veröffentlichten 
Fällen wurden geitern noch 
neue Erfranfungen an den Blattern 
zur Anzeige gebradt: 
und YFrant Mifet, 570 W. 25. Str; 
Mary Moran, 1141 Sacramento Ave. 
Martha Dizensty, 715 Loomis Str.; 
Johanna Laſerenci, 772 W. 18. Str. 
Felix Kofbauer, 946 W. 18. Str.; 
John und Lizzie Hammergres, 


Horn Str.; Frank MeDonald, 2553 
LaSalle Str.; Maggie Clark, 1405 
State Str.; Belford Clark, ebenda— 
ſelbſt; A. J. Freeman, 
Str. 

Ueber das in jeder Beziehung unzu— 
längliche Blattern-Hoſpital führt Dr. 
Leonard St. Kohn in einem an den 
Mayor gerichteten Schreiben aroße Be- 
ſchwerde. Er unterzieht bejonders die 


Zufammenpferhung der Kranken in | 


dem engen, überfüllten Raum, die uns 
genügende Beleuchtung mitteljt Zam- 
pen, die altmodifche Heigeinrichtung 


und das fajt gänzliche Fehlen von Ben= | 
tilationg-Vorrichtungen einer jcharfen | 
Kritif. Diefe Uebelftände find dem Ge | 
fundheitgamt und dem Publiftum zur | 


Genüge befanut. it doch auf Beran- 
laffung der Gejundheitäbehörde Die 
Summe von $25,000 für den Bau ei- 


ne3 neuen Blattern-Hofpitals im ftädti= 


hen Etat ausgejegt worden. Man 
follte nun auch) unverzüglid mit dem 
Bau des befagten Gebäudes beginnen, 
felbft wenn e3 der Stadt zur Zeit an 
dem nothmwendigen Baargeld fehlt. Der 
Kredit der Stadt ift ja gut. 


Seott’s Emulsisn 


von Leberthran ist das Ideal ci- 
nes Nahrungsmittels—schmack- 
haft, dem Stoffwechsel förderlich 
und appetitreizend; Dinge auf 
die es ankommt für Diejenigen, 
welche abmagern und schwach 
werden. Die Verbindung von 
reinem Leberthran, dem wich- 
tiesten aller Fett erzeugenden 
Nährstoffe, mit Hyperphospha- 
ten, eignet sich trefflich zu der 
Rolle eines schnellen Fleisch- 
erzeugers bei allen Leiden, die 
verknüpft sind mit Abnahme 
des Fleisches, 


Zuhereitet von Scott & Bowne, Chemikern, 
N.Y. Zubabeninallen Apotheken, 


7 — 8 
Abeudpoſi⸗, Chieago/ Samftag, den 





in Nichtunion-Bäckereien 


58 
Gault Place; Willie Blinka, 1125 Van 


zerſchmettert. 





6805 Mah 





— — — — — —— — — 


James Mijer | Sn der Nähe ber 


# 


Nohe Geielten. 


Zwei Erprögwagen 
mißhandeln einen Krüppel. 


An der Ede von Van Buren Str. 


zwifchen einem ftädtifchen Reinigungs= 
magen und einem „United States Er: | 
preß"-FFuhrmwert zu einem Zufammen= | 


ftoß. Der Führer des eriten Vehitels 
war Kohn Shea, der anläßlich eines 
Unfalles mehrere Jahre zurücd beide 


Beine unterhalb des Knies einbüßte, | 


indeffen noch immer im Stande war, 
feit auf einemWagenbode zu fiben, und 
deshalb eine Anjtellung bei der Stadt- 
verwaltung al3 KRutjcher erhalten hat- 
te. Auf dem Erpreßiwagen befanden 


fich der Kutfcher Martin S. Hidey und | 


der Kondufteur Edward Kelly. Wer 


die Schuld an dem Zufammenprall der | 


beiden Fuhrmwerfe trug, 


te Urfache zu haben, die beiden Er- 
preßwagenleute 
bezichtigen zu fünnen, und that das in 


einer nicht jehr gewählten Augdruds- | 


meife, wie fie eben in der Kuticher- 
jprade üblich it. Hidey und Kelly 
fühlten jih durch feine Neußerungen 
termaßen beleidigt, daß fie von ihrem 
Bode berunteriprangen, auf den ber- 
früppelten Shea zufprangen und ihn 


in unbarmherziger Weife mittelit ei= | 


ner Hade, die fih in Händen Hidens 
befand, mißbandelten. Die Schläge 
mit dem mörberifchen Imftrument wa= 
ren fo jtark, daß Shea mit einge- 
Ihlagenem Schädel nah dem County- 
Hoſpital geſchafft wurde. Dort ftell- 
ten ſich ſeine Verletzungen als ſehr 
bedenklich heraus. Die Nachricht, daß 
zwei ſtarke Männer einen armen Krüp— 
pel mißhandelt hätten, führte eine An— 
zahl Leute nach dem Platze, wo die 
Schlägerei ſtattfand, und wenn nicht 


die Poliziſten Kenney und MeGuire 


die beiden Expreßwagenmänner vor 


dem Unwillen der Menge beſchützt hät— 
wahrſcheinlich 


ten, würde es ihnen 
übel ergangen ſein, da die Umſtehen— 
den deutliche Luſt zeigten, mit den 
beiden rohen Patronen dasſelbe zu 


thun, was ſie einige Minuten vorher 


mit dem wehrloſen Krüppel gethan 
hatten. Beide befinden ſich auf der 
Harriſon Str.Station in Haft. 


Unglücksfälle. 


Die Nr. 1418 Wabaſh Ave. woh— 
nende Delia MeLeod wurde geſtern an 
der Ecke von. W. Randolph und Ann 
Str. im Zuſtande der Beſinnungslo— 
figfeit aufgefunden und nad dem 
Eounty-Hofpital gebracht. Sie leidet 
an einem Herzfehler und wird der 
Krankheit wahrfcheinlich erliegen. 

Der 42 Yahre alte Frant Marto fiel 
gejtern gegen ein vor dem Haufe Nr. 


ı 115 18. Str. befindliches eifernes Git- 


ter und 30g fich einen Schädelbrudh zu. 
Er wurde nach feiner Wohnung, Nr. 
339 ©. California Aoe., gebracht und 
wird faum mit dem Leben daponfom- 
men. 

Ein Mann, Namens Erik Eridfon 
bon Flint, Mich, wurde geitern bon 
einer Rangir-Lofomotive der Milmau- 
tee & St. Baul-Bahn niedergefahren 
und tödtlich verlegt. 

Durch ein fallendes Brett wurde ge- 
jtern dem Privatwächter James Mpett, 


| melcher an dem Neubau, Nr. 292 5. 


Ave. angeftellt ift, das rechte Fußgelent 


dem County-Holpital. 

Claude Howard, ein 15 Jahre alter 
Knabe, defien Eltern Nr. 319 ©. Main 
Str., Rodtord, XU., wohnen, hing fie 


ar  geltern Abend an einen öjtlich fahrenden 
folgende | Frachtzug der Illinois Central-Bahn. 
36. Str. verlor er | 


ı den Halt, wurde zu Boden gejchleudert 


und brach die linfe Hüfte. Er wurde 
im St. Yufag-Hofpital untergebradt. 

Mährend der 23 Jahre alte Paul 
Kindt, der Nr. 796 Hinman 
mohnt, den Fluß entlang ging, fiel er 
plöglih in’s Mafler. Er märe wohl 
Ichwerlih alüdlich herausgefommen, 
menn nicht ein geiwiffer Frig Schöpp 


| auf die Hilferufe des Ertrinfenden her— 


beigeeilt wäre und ihn auf's Trockene 
aebracht hätte, 


Selbſtmordverſuch. 


Vor einigen Wochen traf hier aus 
Green Garden, Ill., eine Frau Na— 
mens Margareth Sippel in der Abſicht 
ein, um eine Eheſcheidungsklage gegen 
ihren Mann anhängig zu machen. Der 
Kummer über die häuslichen Zwiſtig— 
keiten erreichte ſeinen Höhepunkt, als 
ſie geſtern die unerwartete Nachricht 
erhielt, daß ihre Schweſter geſtorben 
ſei. Dieſe Mittheilung erſchütterte die 
ohnehin verzweifelte Frau dermaßen, 
daß ſie vergangene Nacht ein Meſſer 
nahm und ſich die Kehle durchzuſchnei— 
den verſuchte. Sie wurde nach dem 
Countyhoſpital überführt, wo ihreVer— 
wundung ſich glücklicherweiſe als nicht 
lebensgefährlich herausftellte. Sie be= 
ging ihre verzmweifelte That im Hauf? 
E- Schiwiegerjohnes Nr. 6050 Green 
Str. 


—- 


Wollen feine Sohbahn. 


Unter dem Namen „Wabafh Moe. 
Property Owners Protective Aſſocia— 
tion“ haben viele der Grundeigenthü— 
mer an Wabaſh Ave., nördlich von 
Peck Court, einen Verband gegründet, 
deſſen Hauptzweck in der Bekampfung 
der Errichtung einer Hochbahn an der 
genannten Straße beſteht. Die Ge— 
ſellſchaft, deren Mitglieder Grundei— 
genthum an Wabafh Ave. im Werthe 
bon 15 Millionen Dollars befigen, ift 
bereits inforporirt. Gegen bie Benu- 
tzung von Alleys durch Hohbahnen 
und Schleifen für einen Auslaß in 
der unteren Stadt hat die Geſellſchaft 
nichts einzuwenden, aber von der Er: 
tihtung einer Hocbahn an Wabaſh 
Abe. will diefelhe nichts willen. 


* Charles Fenn aus Brighton Park 


wurde geſtern Ubend an der 39. und 
Str. von zwei Wegelagerern 


Laurell 


überfallen, die ihn jeher mißhandel- 
Rund ihn um $1,50 beraubten. 


14. 


Bedienitete, 


1 fonnte nicht | 
feftgeftellt werden, genug, Shea glaub: | 


ber Unborfichtigkeit | gab, daß Goldmann megen unorbent= | 


Man brachte ihn nad) | 


Str. | 


> 
Pe 


Abrit 1894... . 


Ein glüdliher Erbe. 


Eine freudige Ueberrafhung ift ge 
ftern einem gewifjen Xacob Goldmann, 
einem Angeftellten des 

| Ede von Madifon und Halfted Sir. 
Gefindet, zu Iheil geworben. Dem 
jungen Danng ijt ganz unerwartet eine 
| Erbihaft im Betrage don 48,000 
' Mark zugefalen. Schon Jeit — 
en halle der hieſige deutſche Konſu 
den Aufentpaltsort Goldmann? aus- 
| findig zu machen perfucht, ohne indeſ⸗ 
fen erfolgreich zu fein. Ein höchſt ei⸗ 
genartiger Zufall ſollte ſchließlich auf 
die Spur des Geſuchten führen. Der 
Konſul hatte die Polizei erſucht, ihm 
dei Auffindung des glücklichen Erben 
behilflich zu ſein. Als nun geſtern ein 
Poliziſt der Desplaines Str.⸗Station 
nachſah, bemerkte er auf der Liſte der 
Verhafteten den Namen „Goldmann“, 
worauf ſofort eine genaue Unterfus 
ung angeftellt wurde. Diejelbe er— 


| lichen Betragens verhaftet und zu einer 
Strafe von $10 und den Koften ver- 


urtheilt worden war. Außerdem fonn= | 


| te die Identität des Verurtheilten mit 
| dem gefuchten Erben 


'jul hat dem jungen Manne noch ge— 


gezahlt werden fünne. Der Erblafjer 
war ein reicher BrennereisBeliger in 


Monaten das Zeitliche gefegnet und 
| jeinem Neffen Jacob Goldmann die 
obengenannte Summe 
hatte, 


Berfpricht, fih beffer aufzuführen. 


Am legten Dienitag wurde befannt- 
ih der Galgentandidat Prendergaft 
unten im Keller des Countyzwingers 
in einer GStrafzelle einquartiert, weil 
er feinen Wächter thätlich angegriffen 
hatte. Als Oefängnik-Direltor Mor- 
tig geftern zu Prendergait famı, zeigte 
fih Diejer reumüthig und Außerit 
zahm. 

„Herr Morris“, hub er an, „ich möch— 
te von diefem Plaß fort. Ich wün— 
Ice, Daß Ste mich in einer Zelle ganz 
aliein unterbringen. Frant Rafferty 
und George Craig, welche mit mir Die 
Zelle theilten, fünnen mich nicht leiden. 
Auch Tann ich Jedermann beim Ein- 
treten fragen hören: „Wo ijt Prenider- 
gaft3 Zelle?" Von allen Seiten werde 
ich angegafft. Das mac;t mich ärger- 
lid. Ich verfpreche, mich beifer auf- 
zuführen und mich ruhig zu verhalten, 
wenn ich eine Zelle für mich allein er- 
halte.“ : 

„Run gut,“ erwiderte Hr. Morris, 
„ich werde Sie im Schuldner-Depar- 
tement unterdringen und jehen, wie 
Sie ſich dort anlaffen.“ 

Der Mehfel wurde im Laufe des 
Nachmittags vorgenommen und Pren- 
dergaft war glüdlich, daß er ein neues 
Quartier erhalten hatte. Seine neu? 
Zelle führt nach einem Korridor, auf 
melchem er fich Bewegung verfchaffen 
fann, ohne daß er von den Befuchern 
| 
| 
| 
| 
| 











gejehen wird. 
Beamtenwahl. 


Die halbjährliche Generalverfamm- 
lung der „Liedertafel Vorwärts“, die 
am 1. April ftattfand, war außeror- 
dentlich gut befucht. Aus den verfchie- 
denen Berichten, die von den Komites 
| eingereicht wurden, ergab fich, daß der 
ı Verein fi) in einer guten Finanzlage 
' befindet. Die Beamtenwahl lieferte das 
' folgende Refultat: 

Präftdent: Fri Schmidt; 

Vizepräftident: Emil Rothe; 

Brot. Sefretär: Heinrich A.Stuebig; 

Yinanzfefretär: Franz Schmidt; 

Schatzmeiſter: Fritz Schreff; 

Archivar: Peter Seyl; 

Dirigent: Guſtav Ehrhorn; 

Finanzkomite: G. A. Saudke, Ch. 
Eiſenhut, Fr. Huenerkopf; 
Muſik-Komite: F. A. Stuebig; 
Rubien, Rud. Bohn, Fr. Schweff; 
Kollektor: Peter Seyl; 

Bierfüchſe: Lange und Stoll. 


— — — — 


Bitte der Relief-Aſſociation. 


Etwa 4000 Handwerker befinden ſich 
nach Angabe des Arbeits-Nachwei— 
ſungs-Bureaus der Central Relief Aſ— 
ſociation, deſſen Geſchäftsoffice im 
Hauſe Nr. 82 Market Str. inſtallirt iſt, 
unter den Arbeitſucherden. Die Ge— 





ſellſchaft richtet an alle Arbeitgeber die 


Bitte, ſich an das namhaft gemachteBu— 

reau zu wenden, wo ſie ſicher ſein kön— 
nen, die geſuchte Arbeitskraft zu fin— 
den. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Frühjahrs-Saiſon des E. S. 
Groß'ſchen Grundeigenthums-Geſchäf— 
tes geht außerordentlich flott, ganz be— 
ſonders in der neuen Subdiviſion Hol— 
lywood. Zwei Drittel der dort der— 

käuflichen Grundſtücke haben bereits 
| ihre Herren gefunden und es wird 
ftarf gebaut. Che der Herbft wieder- 
fommi, mird Diefe aufblühende Ort- 
ſchaft Dicht befiedelt fein. 
—— ——— e — r — 

*Fred McCauley, der Beſitzer eines 
Schanklokals in der Nähe des Welt— 
ausſtellungsblatzes, befindet ſich als 
Gefangener in ber Central Poligeifta- 

tion unter der Anklage, ungiltigeChet3 
| verau&gabt zu haben. Als Kläger tritt 
| der Schanfwirth John Sherin von 
Nr. EIN. State Straße auf. Er be- 
baurtei, daß MeECauley ihm einen 
ı MWechfel über eine Summe von $15 
ı einhändigte, der abjolut wertlos war, 
MeCauleys Schantwirthichaft ift un- 
ter dem Namen „Midway Saloon“ bes 
fannt, 


Zoresfälle. 


Nächftehmd veröffentlichen wir die Lifte der Deutfchen, 
über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwijcen geiler 
und heute Witrag Meldung zuging: 

Reinhard Hagemann, 75 Sammond Str., 58 J. 

Elijabetd Sebaftian, 21 audion Ave, 33 J . 

Alma Biod, 151 Rumjey Sir. 10 8. 

Friedrich Meyer, 875 35. Ztr., 64 J. 

G. W. Goeller, ul Tracy Ave, 6 M. 

Sopbir Peiler, 85 Parmalse Str. 

Wildelm Gürlid, 179 Rumjev Ar, 4% 

genıy Bod, A Wabaußa Avde., 7 


Schankwirthes 


und Pacific Ave. fam es legte Nacht Latrick King, deſſen Lotal ſich an me 


als zweifellos | 
feftgeftellt werden. Der deutjche Kon- | 


| jtern die Verficherung gegeben, daß die | 
Erbfchaft bereits in nädjiter Zeit aus- | 


Schleswig-Holftein, der vor etwa jechs | 


hinterlaffen | 


“id FREE BR hp re et 


‚Seine junge Leiden.“ 


Am Mittwoch, den 18. April, wird, 
mie mehrfach angekündigt, die Auffüh- 
rung des berühmten Luftipielg vor U. 
Mels „Heines junge Leiden“ 
Nordfeite Turnhalle ftattfinden. Der 
Verfafler DS Stüdes, der feit etwa 
zweit Jahren in Chicago Iebt, ijt zur 

' Zeit Tchmwer erfrantt und erwerbaunfä- 
hig geworden. Um nun dem leivenden 
Dichter eine reude zu bereiten und 
ihm gleichzeitig die erwünfchte mate- 
rielle Hilfe in der richtigen Form zu 
verichaffen, hat e8 der „Deutfche Preß— 
Elub“ unternommen, da3 reizendeLuft- 
Tniel, melche3 zum Repertoire aller 
deutjchen Bühnen gehört und aud in 


Amerika einige Male gegeben wurde, | 


durch begabte Dilettanten zur Auffüh- 


rung zu bringen. Daß fich unter die- | 


jen Umftänden das interefe des Pu— 
bliftums dem Dichter und feinem Werte 
in erhöhten Maße zumenden wird, 


warten jteht. 

Die mitwirfenden Damen und Her: 
ten find mit einem wahren Feuereifer 
| bei der Sade. Die Regie liegt in den 
Händen des bemährten Schaufpielers 
Samillo Qundt, der die Rolle des Sa: 
lomon Heine fpielt. Den jungen Heine 
ftellt Herr Richard Emers dar, wäh— 
rend Die Bejegung der übrigen Nollen 
bie folgende ijt: Hirjch, Lotteriefollef- 
teur, Hans vd. Meding; Maler Lieben- 
thal, Wilheim Niffen; Tante Betty, 


bon Aderen, Mathilde, Emma Bol- 
denweck; Komponiſt, Edwin Raſter. 
Der Vorſtellung geht ein von Dr. Ihne 


Balatfa wird den mufifalifchen Iheil 
der Abendunterhaltung leiten. 

Billets find zu haben bei Killing & 
Klappenbad, Detmier Mufitalienhand- 
lung, und Eyller & Eo. 


Südjeite Turnhalle. 


Sn der Süpdfeite Turnhalle, 
3141—3147 State Str., findet am 
morgenden Sonntage das legte große 





Konzert der Saifon ftatt, Wenn aud) | 


der finanzielle Erfolg diejes Unterneh- 
mens hinter den gehegten Ermwartun- 
gen zurücgeblieben ijt, jo haben doch 
diefe Sonntags-Konzerte unter den 
mufifliebenden Bewohnern der&üpfeite 
großen umd bereshtigten Anklang ge- 
funden. Herr Mufikpireftor KarlTroll 
hat fich durch feine umfichtige Leitung 
zahlreiche Freunde und Verehrer er- 
morben. &3 jteht deshalb zu erwarten, 
daß die Unternehmer bei der zweiten 
Gaifon mit weit geringeren GSchivie- 
rigfeiten, al3 bisher, zu fämpfen ha— 
ben. werden. Auch für das Schluß: 
fonzert ift ein reichhaltiges und gedie- 
gene? Programm aufgejtelt worden. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
pro Berjon. Kinder unter jech3 Jahren 
haben feinen Zutritt. Das volljtändige 
Programm lautet wie folgt: 

1. Hochzeitsmarſch aus „Sommernachtstraum“ 

2. Ouverture „Fra — 

3. „An der ſchönen blauen Donau“, W 


.Große Orcheſter-Phantaſie aus „Lohengrin“ 
5. Jubel⸗Ouverture. 
PBaraphraje „Tie $ 
). Die Iujtigen 
. Baprice, „En 
8. Potpourri „D 
ger’. . ee 
Selektion amerikaniſcher V 
„Auf Wisderjeben“, Galopp, . . od. Strauß 


Der Anfang des Konzertes ilt, wie 
gewöhnlich, auf 3 Uhr Nachmittags 
feftzefeßt werden. 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor— 
genden Sonntage, Abends halb acht 
Uhr, in Jungs Halle, Nr. 106 Ran- 


9. 
W. 


dolph Str., wiederum einen Vortrag | 


über die Religion des Kdealismus hal- 
ten. Sein Thema lautet diesmal „Reli- 
giöje Felte.“ Er wird darin befonders 
auch von dem am erjten Oktober jeden 


Jahres zu feiernde „Felt der Menjch- | 


heit“ reden, eine ‘dee, für die Herr Dr. 


Brodbeck SHon in Europa gewirkt hat, | 
tie auch wiederum bei Gelegenheit des | 


Chicagoer Religigas = Parlamentes. 
Der Grundaedante ift der, daß wenig— 
jten3 an einem Xage 


und dies in einem idealen Fyeite zum 


uAsdruck bringen ſollten, alles ver— 


geſſend, was ſie ſonſt auch trennen 


möge. 


— Steele, der Hilfs⸗Superin⸗ rn 
tendent des Straßenreinigungs-Bure- | : 
aus, hat feine Refignation eingereicht, | 





melche vom Mayor Hopkins angenonı= | 


ı hanville, | 


men wurde und am nächiten Montag 
in Kraft treten foll. John Ernit, der 
frühere Direktor des County-Hofpi- 


tala, it an Stelle von Steele ernannt ; 


worden. 


I N. 
! gedenwa c 


J 
Ann 


| gen Berlaffen 


Titus ſchreibt Rom's Geſchichte. 


Als Titus die Geſchichte Roms ſchrieb, da 
dachie er nicht, daß dereinſt Carlsbad nach 
Am erika kommen würde, denn Amerila war 
damals nod) nicht befannt. Heute iſt Titus 
vergejien und Carlebad in allen Belttheilen 
befaunt wegen feiner vorzüglichen Heilwir- 
tungen in allen Mügenleiven, Catarrh, 
Darmentzündung, Hartleibigteit, Leber 
Trankheiten, 2c. 

Schreibt für Carlsbad Geſchichte und 
Bampblet, weiche frei zugeſandt werden von 
Eisner & Mendelſoyn Co.“, Agenten, New 


. Vreis * Tlajge 81.00. Große 


⁊ 


in der | 


darf um jo mehr gehofft werben, als | 
eine jehr hübjche Aufführung zu er= | 


Tauline Ahlfeld; Dttilie, Alerandrina | 


gedichteter Prolog voraus. Herr Hans | 


Kr. | 


\ im Sabre die ı 
Menfchen jih als Brüder betrachten | 


| von Giarf und Adam 


Inreines Pl > 


umfapt thatiächlic) fait alle „die Uebel, welche 
| Exbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor: 
handen, nnd e3 giebt unmöglich eine Kranf: 
| beit, bei welcher das Ylut rein und die Girfu- 
lation unbehindert it. Die weilen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann- 
ten die Wahrheit des bibliihex Wortes: „Das 
Blut it das Yeben des Fleiſdes“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
medieiniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behaundlung v 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Ne 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faft 
unglaublich erſcheint. Die St. Vernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erftent, als irgend ein 
einziges anderes Bräparat, und das fommt 
daher, daß ihre Kuren einfach Durch Negutiren 
der Yeberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
nifje und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ihr Originalvecept in diejem 
Lande eingeführt it, miehrt sich die Zahl 
| ihrer Areunde um QTanjende und Tauiende, 
“Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Gents 
va Schachtel. Ä 


Schiller:Iheaier. 
| Im Sciller-Theater wird am mor= 
; genden Sonntage zum Benefiz für den 
| beliedten Schaufpieler und tüchtiaen 
ı Regiffeur, Heren Mar Bira, “Das ver: 
| Iorene Paradies“, Schaufpiel in drei 
| Atten von Ludwig Fulda, über die 
Bretter gehen. Die Wahl des Stüdes 
muß als eine recht glückliche vezeichnet 
werden. Unter den zahlreichen drama- 
tifchen Arbeiten diefes modernen Die- 
ters jteht „Das verlorene Paradies“ 
unzweifelhaft an beroorragenderStzl- 
ie. Einzelne feiner Werte, wie „Ialig 


bereits wiede 
| langt und mit vielem Beifall aufge 
nommen worden. „Das verlorene Ba- 
radies“ iſt ſogar in's Engliſche über— 
tragen und im hieſigenColumbia-Thea— 
ter vor nicht allzulangerZeit mit durch— 
ſchlagendem Erfolge gegeben worden. 
Herr Fulda iſt ein feiner Beobachter, 
ein vortrefflicher Charakterzeichner, der 
die Verhältniſſe und Perſonen ſchil— 
dert, wie ſie in Wahrheit ſind, ohne 
in die übliche Uebertreibung zu verfal— 
len. Einzelne Scenen im „Verlorenen 
Paradiefe* jind von hohdramatiicher 
Wirfung, troß der einfachen Mittel, 
die der DVerfaffer zur Anwendung 
bringt. Das Stüc ift hier feit mehre- 
ren Jahren nicht mehr zur Daritellung 
gelangt und dürfte deshalb vielen 
Theaterbefuchern völlig unbekannt fein. 
Allen djefen fann ein Befuch des Iher= 
tıs am Gonntage aus vollem 
Herzen empfohlen werden, um fo mehr, 
als die Rollenbefegung eine vortreffli= 
che ift. Der Venefiziant, deſſen Ver— 
dienfte um die hiefige deutiche Bühne 
allgemeine Anerkennung gefunden ha— 
ben, wird den „Richard von Dffen- 
ı dorf”, den jchneidigen Verlobten ver 
Sabrifantentochter, pielen, zweifellos 
eine dankbar: Nolle, in der das Talent 
des Schauſvielers zur vollen Geltung 
fommen wird. Die übrigen Hauptrol-! 
fen find durh die | 
Werbte, Wilhelm Gehrta, FranzKauer, 
jomwie die Damen Frl. Louiſe vonPos— 
gay und Hedwig Beringer befekt. Die 
Vorftelung am morgendenSonntag ift 
die leßte der Saijon, ein Umitand, der 
hoffentlich Veranlaffung aeben "wird, 
um das Yaus noch einmal bis auf den 
testen Pla zu füllen. Die Freunde 
und Gönner des Benefizianten werden 
| Ticherlich nicht verfehlen, fich in aroßer 
| Zahl einzufinden. Die volftändigeRol- 
| lenbejegung ftellt fich wie folgt: 
Bernardi, Fabrikbeſißer, Herm. Werbke 
Hedwig Beringer 
Luiſe von Posgay 
Mar Bira 
Wilh. Gehrina 
Emmy Gronau 
Franz Kauer 


Siamund Selig 
ya;, 


endorf 


er Heideck, Schriftſteller, 


Erna Parm 
.Adolij Beyer 
— — — — — — 
223422 
Brieftaſten. 
Lawndale liegt weſtlich un 
ahn an der 2. S zu erreich 
gi an der Ehicago & Northweſtern-Bahn, etu 
en vom Couthbeus. 
Frau. — Fragen Sie in der ſtädtiſchen Lizens⸗ 
Oſtee nach. 
us. — Gine jolche Liſte werden Sie 
Penfionsamt, 2. Stod, Zimmer Wr. 1, 
bäude, sinden. 
GE. 2. — Moreßkalender größerer Städre f 
im Z.mmer Nr. L Yalsfide Buildi 


zit 


vielleicht ıma 


Bundesge⸗ 


„Milwaukee Ab 


Sie ſich in Aurora verhei⸗ 
d zucüd Toftet ungeräbe 


J at: Euperinten⸗ 
dent rBoys, Fee⸗s 
8.7 t mit den Sachen hauſiten, 
bedürken 
& a Seite 2202 des jtädtiihen AdreBs 
: die Aodreffen der meiiten biefis 


ie in3 Land gelommen find, che 
n, jo Bönnen Sie nad vellen⸗ 
Yebenzjahre Bürger werden, ohne 34 for 
te „erite Papier“ zu benßen, E — 
J Richtet Tuleys Amtszimmer befindet ſich 
im ſtädtiſchen Courthauſe, Eingang au 


a 


der Clart 


Scheidungsklagen 


den geſtern folgende eingereicht; Charlotte E. ge⸗ 
Auguſt J. Rodill, wegen grauſamer Behandlung; 
v3. gesen Albert W. Wilcor, wegen Verlaſſens; 
ie gegen Aenth Krauſe, wegen grauſamer Behande 
lung: John gegen Katherine Franziska MeCole, wes 
Sarah J. gegen Frederick D. Hol⸗ 
ſter, wegen grauſamer Behandlung und Verlaſſens. 


— — 


Maritbericht. 


Ebicage, den 13. April 1896 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjie 
Rothe Beeten, T5c—8öc_ per Barrel. 
Sellerꝛe, Bc — UVe per Dutzend. 
Salat, B. 00-833. 50 per Barrel. 
Karzcoifeln, 56c—62c ver Bujbel. 
Zwiebeln, $1.25—$1.50 per Bartel. 
Kohl, 85.00-87.00 per 10 Stüd. 
Rebendes Geflügel. 
unge Hühner, Sc—%_ per Bund. 
gühner, Tc—&c per Bund. 
Truthühner, 7—10c per Piund. 
Enten, Sc—1%k per Bund. 
Gänfe, 84. 0085. 00 per Dutzend. 
Butter. 
Beſte Rahmbuttet, Re—Ve pet Pfund 
Riüje. 
ChHeddar, 11c—1% per Bund. 
Eier. 
Sriihe Eier, 10-1le per Dutzend. 
Früchte. 
Arpiel, .00-85.50 per Barrel, 
Zitronen, 2.5 75 per Kiite, 
Drangen, $1.0-$2.3 per Kifte, 
Deu —* 
Rr. 1, Timothv, $0.00-$10.50. 
Re. 2, 8.0.0. 
Sailer 


Kr. 3 Hl. Re. 3 He—ie 
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man“ und „Die wilde Jagd“, find 4 ke 
tholt zur Aufführung ga” 
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Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich — BE 


Söhrlic, im Voraus bezayit, in den Ber. 
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Die natürliche Feindſchaft. 


Ob der Ausſchluß aller Bauhand— 


werter mißlungen iſt, wie die Arbei- 


ter behaupten, oder ob er erit in 
einigen Wochen zur bollitändigen Aus— 
führung kommen wird, wie die Unter- 
nehmer anfündigen, ift im Grunde ae- 
nommen nebenfäglid. &3 it unter 
‚ allen Umijtänden eines gefitteten Ge- 
meinweſens unwürdig, daß ſolche 
„Kraftproben“ überhaupt veranſtaltet 
werden. Der Erfolg mag bald dieſer 
bald jener Partei lächeln, aber auch der 
zeitweilig ſiegreiche Theil wird immer 
großen Verluſt erleiden. Den Haupt— 
ſchaden hat jedoch die Geſammtheit, die 
durch gewerbliche Kriege beunruhigt 
und durch die ſteigende Erbitterung 
zwiſchen „Kapital und Arbeit“ den 
größten Gefahren ausgeſetzt 
Wenn der Landfriede zuletzt nur 
durch Flinten und Bajonette wiederher— 
geſtellt werden kann, ſo iſt das ei 
ſchweres Unglück für di 


ſchaft. 


it 
ſer, 


eber des ganzen Streites ih 

thum einzuſehen beginnen. 

den Gas- und Waſſerröhrenlegern und 
ihren „Boflen“ find bereits friesfiche 
Unterhandiungen im Gange, die vor- 
ausſichtlich zur Beilegung des Zwiſtes 
durch friedliche Vereinbarung, oder 
durch ein Schiedsgericht führen werden. 
Dieſe Methode iſt die einzig richtige. 
Auf der einen Seite müſſen die Unter— 
nehmer den Arbeitern das Organiſa— 
tionsrecht und die Gleichberechtigung 
bei der Feſtſtellung der Arbeitsbedin— 
gungen zugeſtehen; auf der anderen 
Seite müſſen die Arbe'er auf alle Ge— 
waltmaßregeln derzichten und auf die 


eher 


Lage des Marites Rüdfih: nehmen. | 


* 


Es liegt nicht im Intereſſe des einen 
Theils, den Unternehmungsgeiſt lahm 
zu legen, und nicht im Intereſſe des an— 
deren, durch Herabdrückung der Löhne 
die allgemeine Kaufkraft zu ſchwächen. 

Was von der „natürlichen“ Feind— 
ſchaft zwiſchen Kapital und Arbeit ge— 
redet wird, iſt größtentheils bloßes Ge— 
wäſch. Es iſt ebenſo wenig „natür— 
lich““ daß Unternehmer und Arbeiter 
ſich gegenſeitig zu Grunde richlen, als 
daß die Städter ſich mit den Bauern 
herumſchlagen. Gewiß wollen auch die 

Furmer ihre Erzeugniſſe ſo theuer wie 
möglich verlaufen, während die Stabi- 
bemohner ihre Lebensmittel möglichlt 
billig einfaufen wollen, aber noch fein 
bernunftiger Menjch bat Hieraus den 
Schluß gezogen, daß ein unverföhnli- 
‚er, zum Kriege drängender Gegenjat 
zwifchen Stadt und Land vorhanden 
ilt. 

Einige linternehmer find außeror- 
dentlich erfolgreih, und viele andere 
verlieren Alles, was fie befeffen haben. 
Darum ift es ein Unfinn, jeden Men- 
ſchen als „Ausbeuter“ zu brandmarken, 
der ein Geſchäft aufbaut und viele Ar— 
beiter beſchäftigt. Nur wenn ein Un— 
ternehmer einzig und allein dadurch 
reich wird, daß er weniger Lohn zahlt, 
als feine Mitbewerber, ift.er ein Aus- 
beuter. Die Ihatjache, daß er fähiger 
oder glüdlicher ift, als der Durfchnitt 


der Menjchen ftempelt ihn noch nicht | 


zum Miſſethäter. Andererſeits hat 
Niemand ein Recht, ſich für ein höheres 
Weſen zu halten und den Tyrannen zu 


ſpielen, weil er einen großen Geldbeu⸗ 


tel hat. Wenn dieſe Grundwahrheiten 
allgemein anerkannt werden, wird 
man von der „natürlichen“ Feindſchaft 
zwiſchen Kapital und Arbeit nichts 
mehr hören. 


Reed dringt durch. 


Im Abgeordnetenhauſe haben die 
Demokraten ungefähr eine Zweidritiel— 
Mehrheit. Da aber mehr, als ein Drit— 


tel der demokratiſchen Mitglieder ſchon 
ſeit ſechs Wochen beharrlich ſchwenzt, ww 
ſich gegenſeitig regaliren, braucht nicht 
des ſterben. 
ſes Planes jetzt ſchon erfolgreich ſein 


und da die Republikaner ebenſo beharr— 
lich flibuſtern, ſo iſt das Haus fort— 
während beſchlußunfähig. Um dieſem 
Zuſtande ein Ende zu machen, haben 


die auf ihrem Posten verbliebenen Des | 


mofraten eine Parteiverfammlung ab- 
gehalten und den Gefhäftsordnungs- 
ausfhuß erjucht, zwei neue Regein aus: 
zuarbeiten, 
lich dem Geſetze Nachdruck geben, wel— 
ches verfügt, daß Staatsmänner, die 
nicht arbeiten wollen, auch keine Be— 
zahlung erhalten ſollen. Die andere 
ſoll diejenigen Mitglieder treffen, die 
zwar im Hauſe anweſend ſind, aber 
beim Namensaufruf nicht antworten. 
„Zar“ Reed pflegte dieſe Leute einfach 
mitzuzählen und wurde ob dieſer Will— 
für von den Demofraten furchtbar her- 
untergeriffen. Um feinen Preis wollte 
der Spredier Erifp fich dazu verjtehen, 
diefes niederträchtige Beifpiel. nachzu- 
ahmen. Damit er nun nit „Schuh: 
nägel zu fchluden“ braucht, aber doch 
die flibufternden Republitaner mitzäh- 
len tann, fol er ermächtigt merden, 
durch Zähler das feſtſtellen zu laſ— 
ſen, was er ſelbſt nicht feſtſtellen will, 
die Ihatfache nämlich, daß mit Ein- 
rechnung der anmefenden, aber nicht 
jtimmenden Mitgliever das Haus he- 
ſchlußfähig iſt. 

Dies ift “a distinetion without a 
difference.” . Ob diejenigen, welche 
durh Stimmenthaltung das Duorum 
brechen, vom Sprecher oder von bejon- 


ı die Annahme einer BiN 


wird. | 


Eine derfelben fol ledig- | 


ders ernannten „Sellers“ gezahlt foer- 
den, it offenbar gleichgiltig. Jeden— 
falls wird es ihnen unmöglich gemadht, 
durch eine 
Minderheit es ganzen Haufes zu 
bereiteln. 


10 Bopuliften, insgefammt aljo aus 
358 Mitgliedern. 
ı big zu machen, müffen mindejtens 179 
Abgeordnete anwesend fein. Bon die- 


| fen genügen wiederum 90, oder nicht | 


biel mehr, al3 ein Viertel der 
Gejammtzahl, um einen Bor- 
; Iolag zur Annahme zu bringen. Wenn 
| fi die Republikaner der Abftimmung 
' enthalten, jo müffen die Demofraten 
nad der jebt beitehenden Regel all- 


ſtellen. J 
eingeführt, jo fönnen jchon 90 Demo- 


heben. 


zige Minderheit. 


gerade Die Demokraten dem Bolte oft 
genug augeinandergefeßt. 
B. auf der Hand, daß Jelbit eine Frei- 
prägungsbill jederzeit durch dag Haus 
gehen fann, wenn zu ihrer Annahme 
nur 90 Stimmen erforderlid) find. Da 
die Demofreten auch dann nod eine 
Mehrhiit haben, wenn 40 von ihnen 
fehlen, fo jollten fie e8 wahrlich nicht 


nöthig haben, zur Reed’fchen Regel zus ı .. — 
ie 3 hen Regel zus | icon Bord merfen ließe, wenn man nur 


mäfjen, Hi ein Beweis ihrer Disziplin- | energifch Hand anleate. Das aber thut 


rückzukehren. Daß ſie es dennoch thun 


loſigleit oder, gerade heraus geſagt, 
Regierungsunfähigkeit. Wenn die de— 
mokratiſche Partei nicht ſo hoffnungs— 


los zerfahren wäre, jo hätte nicht im | 3 
en ‚ 10,5 | braditen, vor den Gefehen 


| Dräuchen, unter denen das Land groß 
wurde. 


Hauſe ein Reed und im Senate ein 
Hill triumphiren können. 


Unſere „Studenten.“ 
Unlängſt wurde in einem Hörſaal 
der 
Nameus Brunetière von den Studen— 
ten mit faulen Eiern und dergl. mehr 
beworfen und dann aus dem Hörſaal 
vertrieben. 


mand brauchte ihn zu hören. Aber es 
var ihm nicht das Glück geworden, den 

! weichen, nachdem er D 
ſchimpft und körperlich mißhande 
worden war. Daran knüpft der alte 
berühmte Profeſſor Barthélemy— 
St. Hilaire folgende Betrachtungen: 

„Dos alles iſt eine Folge der B 

handlung, die heutzutage der heran— 
wachſenden Jugend wird. Schon in 
der Kinderſtube beginnen wir damit, 
den Kindern zu ſchmeicheln und mit 
ihnen ſchön zu thun. Sie werden ge— 


— 
di 
it 


fragt, ob ſie Thee wünſchen oder Kaf- — aber blei m 
| hier und da ein Hühner den Gedanten 
| audzufprechen; wenn e3 aber gejchieht, 


fee oder Chocolade; was ſie zumMit— 
tagstiſch haben möchten u.ſ.w. Wenn 


ſie die Elemnetarſchule verlaſſen, wird 
men bon ıhren Lehrern gejagt, daß | 
fi: der Stolz der Nation find, dar fie | 
alle Tugenden haben. Natürlich denfen | 


dann biele von ihnen: Wenn mir 
wir uns einiger begeben.“ 


Was der alte Gelehrte da von der 


franzöftichen Jugend und:pon der Art | 


ihrer Erziehung jaat, paßt ganz vor= 


trefflich auf unfere amerifanifche, bes | 
Kreiie. | 


onders auf die der beiferen 
Auch hier wird ein wahrer Gößendienit 


mit venSchülern; den fogenanntenStu- 
senten unferer Hochichulen. Die Fol: 
sen find, 
Weien halten, daß ihnen micht3 qut qe= 


nıq ift, und daß fie glauben, ich alles | 
Eitelkeit, Putz- glei 
beſitzt. 


erlauben zu dürfen. 
und Genußſucht werden ſpyſtematiſch 


großgezogen, und dadurch wird in frü— 


unter gewiſſen Umſtänden ein verfehlies 
Leben zur Folge haben muß. Affenliebe 
ſchickt manchen Sohn in's Zuchthaus 


hat dieſe ſinnloſe Rückſichtnahme und 


nem ſich ſelbſt anbetenden, aufgeblaſe— 
nen und über alle Maßen rückſichtsloſen 
Burſchen gemacht. Mit brutalem Bei— 


ſeiteſetzen alles Anſtandes durchzieht | d 
nung der größeren Bedeutung eines | 


| Sites’ im Unterhaufe, und mürde die | 


er rottenmweife die Straßen, brüllt und 
! fchreit und fucht genau das zu thun, 


| was das Brgentheil von Anitand ift, | # iſes 
laſſen, ſich um Sitz und Stimme in 


und andere Menſchen als Studenten 
unfehlbar hinter Schloß und Riegel 


| bringen würde. Von dem Ton, der bei | 
' ches leitet. t 
völliger Bedeutungsloſigkeit herabſin— 
ken und ſchließlich eines natürlichen To— 


ihnen herrſcht, wenn ſie unter ſich ſind, 
wie von den „Späßen“, mit denen ſie 


geſprochen zu werden, die jüngſtenVor— 
kommniſſe auf der Cornell Univerſität 
ſind noch friſch in aller Gedächtniß. 

Jener Vorfall an der Cornell üni— 
verſität hatte die Folge, daß in der 
New Yorker Legislatur eine Bill ein— 
gebracht wurde, welche auf die Beſtra— 
fung ſolcher Studentenraufbolde hin— 
zielt. Die Bill wurde augenommen 
und leider auch vom Gouverneur 


Flower unterzeichnet. Das iſt ein gro⸗ 


ßer Fehler. Durch derartige beſondere 


Geſetzgebung werden die Studenten 


nur noch in ihrem Eigendünkel be— 
ſtärkt, ihrte Ausnahmeſtellung wird 
dadurch vom Staate anerkannt. Es 
liegt aber durchaus kein Grund vor, 
ihnen eine ſolche zu geben. Der Ame— 


ritaner überhaupt fällt immer von ei- 
nem Extrem in's Andere, umd die ame- | 


tifanifche Jugend inZbefondere kennt 
gar fein Maßhalten. Shr unter ſolchen 
Ümſtänden mehr Freiheit geben, als 
das bürgerliche Recht im Allgemeinen 


anlaſſen, die unter dem 


Rohheiten ſimd nicht leichter zu ertra— 
gen, wenn ſie von einem gutgekleideten 


begeht. Das allgemeine Geſetz iſt gut 
genug für die Studenten, nur ſollte 
es auch durchgeführt werden. 


Das Haus beſteht aus 219 
Mor £ oO D; ı ! : : . s 
Demofraten, 127. Republitanern und „., Amerikaner jederzeit „da& Recht der 
Um eö bejehlußfa- | Ihatfache, dap em altes Haus fchon 
| zu Zeiten Wafbingtons tand und na- 


| traten jeden Entwurf zum Gejeße er= | 
3 regiert alfo nicht mehr die | 


Mehrheit des Haufes, fondern eine win= | hänger und Befürworter des Alten und 


Welche Gefahren eine folhe Min- | Veltebenden; da wird ber Ultra⸗Radi⸗ 


derheitsherrſchaft in ſich birgt, haben 


Es liegt z. eg ——— 
| gedulvig die Bürde von Inſtitutionen, 


' die und bon vergangenen Generationen 
; überfommen find und ihre Zmwednä- 
' Bigfeit längjt verloren durch den Wans 
| del der Berhältniife. 
ı Staatsfchiff, befonders aber unjer Ges 
ı richtöwefen, befrachtet mit einer Mafje | 


Brunetiere hatte von der | 
Univerfitätsleitung die Erlaubniß bes | man echte Pietät. 
fommen, Vorträge zu halten, er bean= | 
ipruchte feine SBörgelter, und Nie- | 


‚ein 
ſämmtliche Tugenden befigen, fünnen | Es ijt ein Angriff auf die Konftitution, 
; | das ilt dad Todesurtheil desGedantenz, 


daß fie ficd für bevorzugte | 


oder auf vie Yanditraße al „Iramp“, | 
treibt manche Tochter dem Lafter in | 
die Arme. Unferen „Studenten“ aber | 


Zobhudelsi zum großen Theile zu eiz | ubrin; ‚den | 
erblichen Oberhaus-Mitgliedern*geitat= | 


| erfolgreich wird die Bewegung 


Senat und „Houfe of Lord.” 


tan bat den Amerikanern häufig 


den: Mangel jeglichen Pietãtsgefühls 


porgemworfen, und man hat bis zu einem 
geilen Grade darin Recht. So lange 
es. fi tum lebloje Dinge handelt, jeht 


Lebenden vor das der Todten“. — Die 


türlih auc zu irgend einer Seit ein- 
nıal den Vater nes Vaterlandes beher- 
berat haben foll, fann den prafitjchen 
Amerifaner nicht abhalten, Das fi) 
nicht mehr rentirende Baumerf abzu= 


; reißen und ein neues, den Anforderun— 


gen unferer Zeit beiler entiprejerives 


e : ' Gebä ieiner S zu errichten. 
| ein das Quorum von 179 Stimmen | Gtbäude an jeiner Stelle zu errich 


Yrird dagegen die neue Renel | e-— — 
er 3 um alte Gebräuche und Einrichtungen 
| im öffentlichen, wie in privaten Leben 
Da mwird aus dem Neuerer | TUT 
.. ch ſuchte allerdings eine ſolche Abſicht 


Ganz anders iſt es aber, wenn es ſich 


handelt. m 
mit einemmal ein ganz rabiater An— 


kale zum Konſervatipſten aller Konſer— 
bativen. “Let good enough alone 
ift der Wahlfprudh, und man erträgt 
Sp ift unfer 
unnügen Ballafts, der fi ganz gut 


man nicht, einmal meil man die Mühe 


ı und Arbeit heut, und „jonjt ja genug 
| zu thun tft”, dann aber auch aus mir: 


licher frommer Scheu vor dem Herge- 
und Ge— 


Viele freilich wollen dieſe Pietät nicht 
gelten laſſen und ſehen darin weiter 
nichts, als Bequemlichkeit und Faul— 


wirklicher Verehrung ſprechen. Da hat 


Wir ſind nicht zu Gunſten einer 
gänzlichen Abſchaffung des Senats, 
müſſen aber doch zugeben, daß, wenn 


je eine Körperſchaft klar bewies, daß 


Siudenten zu gefallen, und ſo ihr Beſtehen nach ihrer jetzigen Zuſam— 


menſetzung ſchädlich iſt, der Ver. Staa— 


ten-Senat in den letzten Monaten die— 


ſen Beweis — übrigens nicht zum er— 


ſten Male in ſeiner Geſchichte — ge— 
liefert hat. 
Be- wohl und wohl jedem nachdenkenden 
Bürger iſt im Unmuth ſchon der Ge— 


Das weiß das Volk ſehr 


danke gekommen: Wenn das nicht an— 
ders werden kann, dann lieber fort mit 


der Geſellſchaft, die nur ein Hemm- 
ſchuh iſt in unſerem öffentlichen Leben! — 


— Dabei aber bleibt's. Kaum wagt 


folgen höchſtens laute Proteſte und der 
Mann, der die kühne Forderung ſtell— 
te, muß es ſich gefallen laſſen, als ein 
Feind des Landes — wahrſcheinlich 
„Fremder“ — hingeſtellt zu werden. 


und alle, die ihn ſelbſt gehegt, bleiben 
ſtumm. 

Auf eine Abſchaffung des Senats 
wäre, ſollte dieſelbe überhaupt wün— 
ſchenswerth ſein, dank dem dem Ame— 
rikaner abgeſprochenen Pietätsgefühl, 


getrieben mit den Kindern und ſpäter auf abſehbare Zeit abſolut nicht zu hof— 


fen, trotzdem das Volk die geſetzliche 


Macht, ihn zu Der Todten zu legen, in 
den Händen hat. Viel eher hat Eng— 
land Ausſicht, ſeinen Popanz das 
“House of Lords” [03 zu werden, ob= 
aleich e3 die gelegliche Macıt Dazu nicht 
] Der fürzliche abenteuerliche 
Verfuh Laboucheres die Ernennung 


durch dieſe im Oberhauſe ſelbſt die Abs 


ſchaffung der Körperſchaft beſchließen 
zu laſſen, endete mit 


einem Poſſen— 
ſchluß. Mehr Erfolg aber verſpricht 
eine neuerdings entſtandene Bewegung. 
Die fortſchrittlichen Elemente des eng— 
liſchen Parlamentes wollen verſuchen, 
eine Vorlage durchzubringen, die den 


tet, für Sitze in dem Unterhauſe zu 


kandidiren. Die Annahme eines ſolchen 


Gefeßeg wäre eo ipso eine Anerken— 


beiten Kräfte des Dberhaujes veran- 


derjenigen Körperichaft zu bewerben, 


% 3 


Loldlbericht. 
n 3 


Wohlperdiente Strafe. 


Melden Gefahren ſich manchmal 
junge Mädchen ausjeben, wenn fie mit 
tem erften beitengrauenzimme. Frenu,s 
Ichaft jchließen, daS zeigt ein all, wel- 
cher heute im Polizeigericht der Harri- 
jon Gtr.-Station zur Verhandlung 


Hayes, ftanden unter der Anklage des 
unordentlichen Betragend vor Ptichter 


ı Bradmell. Beide waren nämlich in ei= 


zehnjährige Lilian Hayes 


ı nung, in Zufunft in der Auswahl ihrer 
ı Yreundinnen vorfichtiger zu fein, ent= 


ı Tracy Oilfigan eine it, ihr Unmelen, 


| ter Bradimwell über 





| heit, die vor der Musrottung anerfanne= | 
Parıfer Unmerfität ein Dozent | ter Mißftände zurüdichredt. m vielen | 
' Füllen mag das wahr fein, wenn aber | 
ı die Konjtitution der Ver. Staaten in 
' Frage fommt, dann fann man doch von | menden Ueberichüffe der Spezialiteuer 
ı jeht erhalten, melde fie für die Pflajte- 





ben Lebensjahren gerade von liebender | von 500 neuen Oberhausmitgliedern | 


Hard die Wordedingung gelegt, die | Durch die Krone zu erlangen, und dann 


| Berry 


| Nodte, Anz, Ro: 
Monran v, von 5 3 t 


ner Opiumhöhle an ©. Clark Str. zu- 
jammen gefakt und verhaftet worden. 
E3 ftellte fich; num bei der heutigen Ver- 
handlung heraus, daß Iracy Gilligan 
ein Mädchen von zweifelhaftem Cha— 
rakter iſt und die hübſche taum ſech— 
e auf die 
Bahn des Laſters fühten wollte. Tra— 


in Abrede zu ſtelien, Richter Bradwell 
ſchien ihren Ausreden aber wenigGlau— 
ben zu ſchenken. „Das iſt ſchlimmer als 
Mord, was Sie mit dem Mädchen 
thun“, donnerte ihr der Richter entge— 


tam. Tracy Giligan und E 
| 


ı gen und mit der Bemerkung: „Hun- 


dert Dollars Strafe und die Koiten“, 


ı Ichnitt er alles weitere Reden ab. Dem 
‚ andern Mädchen hielt er eine eindring- 


liche Morälprebigt und mit der War: 


ließ er fie. €3 treiben in Chicago nur | 
zu biele folcher Frauenzimmer tie 


die eö darauf abjehen, junge unfaule | 
dige Mädchen in’S Verderben zu Io= 
den. Die fchmere Strafe, welche Rich- 
x die Restgenannte 
verhängte, muß daher als eine wohl: | 
verdiente bezeichnet werden. 


Holt Euer Geld! 





.. 


„ebates” an Spezial-Afjegments. 


sm Spezial-Uffehmentz-Amt im 


ı Rathhaufe können die Steuerzahler die | 


Anmeifung auf die ihnen noch zufom= | 


rung, jorie Legung von Abzugs- und 
Wafferleitungs-Röhren in den folgen= 
den Straßen bezahlt haben: 
MWarrant Wr. 
Alleys Zwiſchen Carroll Abe. und Fulton Str. 
bis Shelvon und Wa Str... . .. . 16,935 | 
95 Zwiſchen Sedawich und Townſend Str. 
bis Diviſion nd Em Str. . . 2... 
eys zwiſchen Slpbouen md Tyullerton Ave. 
i5 Berey und Cooper Str. . . 2 22.1699 
Wolfram Str., von Berndon Str. bis South: 
Ar. . Dh . 2 ran! 
ion Str., don (9. vis . 17,007 
> zwiichen 27. umd ©, 
Str. und Armor Yo. . . . » 9,197 
{ zwischen Pine umd Ruſh Str., 5 
Shicago Ave. und Superior Str. . . . .17,178 
wiichen Locnft und Cheftnut Str. b:8 
und N. Frankin Str. . . . . . 17,18% | 
Als zwiſchen Oak und Whiting Str, bis 
Wells und N. Franklin Str. 117,1860 
5 zwijchen Pearſon ir. und Chicago Ave. | 
ER. Franklin mm Wels Str. . . . . 
Townſend rt. und Milton 
Depifion and Elm Str. . . . . 17,196 | 
eys zwiſchen Weſſon und Larrabee Str. bis | 
Haifon und Eim Er, . . . . . . . 1718 
Alleys zwiſchen Oak und Hobbie Str., bis 
Iowajend und Sevuwid Str. . 2. 2... 
Alleys zwiſchen Pearſon und Cheftnut Str. big 
Market und Sedgwick Ster. .. nu 
Grand Upe., von Weftern dis Chicago Ave. . 
Allen: zwiichen 34. und 35. Str. bis Vernon 
und Rhod:s Ave. 
Poplar Str., von Stearns 
Wabaſh Ave., von 12. bis 22. 
Fmerald Ave., von 6O. bis 71. Str 
70. Str., von Halſted bis C. R. 


JJ 6.404 ale 
=tt., von Main. bıd 
Ave. von W. Ad i 

r.. don Kinzie bis 
ce Ave., von Crawſord 

Ave. RR N 

tr., von 59. bis 63. 
‚bon 60. bis 71. € 
„, don 47. bis 9. S 
von Aibland Ave. 
von Walirornia bis Kedzie Ave. 
Ase., don Milw. bis ırllerton Ave, 
Trembult Woe, von Goiorado Ave. bis WM, 
Dortien Sie. one . 16,099 
von Ajhland bis | . 16.956 


16,088 | 


A. St 


Str. 


17,187 | 


17,199 


Fuller Str. . 

5: W. Madijon. 
Ghicago Ave. . 

Ave. bis Nef: 

tr 

er 
Paulina St. 14,95 
i . 16,947 
16,949 


5. Str. 


Str. 
Br 
Oakdale Ave., von S d bis Racine Ave. 
Union Ave, von 50. bis 5 tr 
Graee Str., don Pincoli 
— Weſtern 
on Cafln bi 
von Kinzie 
‚von Main 
th bis Ur 


utbvort Ave, 17,29% 


Albany Av 
Cologne 
Ballou S 
». Sit, 
Centre Aven 
Long John Str. 


Coulter Str, von Sonne bis Weftern Ude 


— — — 


Angeführt 


Im Polizeigericht der Maxwell Str. 
Station ſpielte ſich geſtern eine heitere 
und urkomiſche Szene ab. Ein ge— 
tiffer Henry Carr war dem Richter 
Eberhardt unter der Untlage des thät- 
lichen Angriffs vorgeführt, aber freige- 
ſprochen worden, da der Kläger nicht 
erfhienen war. Carr hatte faum das 
Urtbeil des Richter3 aehört, ala er wie 


| au der Biftole aeichoffen zum Gericht3- 


die in Wahrheit die Gejchide des Reis | 


Das Oberhaus würde zu 


Ob die Befürworter die— 


zimmer hinausſtürmte. Einige Poli— 
ziſten, die in der Nähe ſtanden und von 
dem Gange der Verhandlung feine Ad: | 
nung batten, glaubten nit anders, | 
als daß der Angellagte fich durch die | 
Flucht der Beitrafung entziehen mollte. | 
Sie hatten darum nichts Eiligeres zu | 
thun, als dem Flüchtling nachzufeken, 
der in langen Sprüngen, wie ein ges | 


| hebtes Wild dahinjagte. Die Zufchaus | 


er im Gerichiszimmer geriethen 
| den Vorfall in nicht geringe Aufregung, 


werden, ilt die Frage. Wenn auch nicht | 


; öffentlich, To wird fich doch insgeheim 


eine jtarfe Oppofition geltend machen. 


| Einmal von Seiten der auf dem Durch- 
ı Schnitts-Niveau ftehenden Mitglieder des 


Dberhaufes, die jelbit ohne befondere 


ı Fähigkeiten und Ehrgeiz, darin nur 


eine Schmwähung ihrer Stellung er- 


bliden werden. Dann aber auch mwer- 
den viele “Commoners” opponiren,die 
die Konkurrenz der jtrebfamen Lords, 


Wenn aber au nicht jet, 
Doch 
fein, denn fie tft richtig und vernünftig. 

Hierzulande ift ein ähnliches Mittel 
ausgeichloffen, uns bleibt nur übrig, 


fürdten. 


| den Senat felbft zu reorgantliren und 
dafür zu forgen, daß nur füchtige Route 
; Mitglieder werden. 

zugefteht, heißt fie zu Handlungen ver: | 
allgemeinen | 
Gefeß ftrafwürdig find. Tlegeleien und | 


* Das Meltausftellungs-Direfto- 
rium bejhloß in einer geftern Nachmit- 


| tag abgehaltenen Sißung, den Via— 


jungen Menjchen ausgeben, dem etwas | duft am Fuße von Ban Buren Str., 


Willen eingetrichtert wurde, ald wenn | Nine 
ein fhmußiger Straßendummler fie | Eifenbahn überfpannt, jowie den vom 
| öftlichen Ende besjelben aus fi in 


melcher die Geleife der Jlinois Central 


den‘ See erftredienden Pier jobalv als 
möglid) entfernen zu laffen. 


. = Oei,:T 
Fiſher eine Fleiſchwunde an der Bruft 


FB 


über 


die um fo being’4gender war, da Nie: 
mand wußte, um was e3 jich eigentlich | 
handelte. Carr jelbit wurde einige | 
Straßengevierte weit von der Station | 
eingeholt und etwas unjanft beimfra- | 
gen genommen. Nach einigem Hinz | 
und Herreden drängte fich den „pflicht= | 
getreuen“ Beamten Die Weberzeugung | 
auf, daß fie einen dummen Streich ges | 
macht hatten, und daß Carr mit vollem 

Rechte ein freier Mann war. Der Leh- 





— tte ſich nur deshalb ſo eili 
denen das Preſtige ihrer ſozialen Stel⸗ tere Hatte | —— 
lung auch nach ihrem Eintritt in das 
Unterhaus verbleiben würde, mit Recht 


dem Staube gemacht, weil er vielleicht 
nicht mit Unrecht fürchtete, daß man 
einen neuen Verhaftsbefehl gegen ihn 
erwirken werde · ar 

* SalvatorsBier der Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in Flafchen Familien | 
in’3 Haus geliefert. Iel, South 869. | 

* Smei farbige Strolche Namens | 
Charles Fiſher und Alerxander Ryan 
terfuchten geitern bei hellem Zages- | 
fit an der Ede von Rolf Str. und 
Euftom HoufePlace den St, 388 State | 
Str. mohnenden W. M, Giot zu bes | 
vauben. Leterer wehrte ich und hielt | 
fi die Wegelagerer mit einem Ta= 
ſchenmeſſer vom Leibe, one; er dem 
Zwei inzwiſchen herbeige⸗ 
men die Kerle in 


beibrachte. 
eilte Poliziſten nah 
— 


neuen Angeboten en, 
die Einrichtung der elektrifchen Be | - 
leuhtung im neuen Kriminalgerichts= | 


ı nahezu 20 Jahren 


Wochenſchrift 


a 


ENTE 
— * 


Dem Kriminalgericht überwieſen. 


Auf die Anklage des Raubverſuches 
hatten ſich heute die beiden Farbigen 
Alex. Ryan und Charles Fiſher, zwei 
junge Bübchen von etwa 18 Jahren, 
vor Richter Bradwell zu verantworten. 
Als Ankläger trat gegen ſie der Nr. 
322 State Str. wohnhafte N. Elliott 
auf. Letzterer behauptet, daß die bei— 
den Burſchen ihn geſtern Nachmittag 
an der Ecke der Clark und Harriſon 
Str. feſtgehalten und ihm ſeine Brief— 
taſche mit 869 Inhalt zu rauben ver— 
ſuchten. Elliott war geſtern Nachmit— 
tag ziemlich betrunken, welchen Um— 
ſtand die Beiden benutzen zu können 
glaubten. Beide Angeklagten leugne— 
ten jede Schuld; in Ryans Taſchen 
wurde jedoch bei ſeiner Feſtnahme ein 
dem Angefallenen gehöriges Bleiſtift 
gefunden, das als Beweis diente, daß 
Ryan den Raubverſuch thatſächlich ge— 
macht hatte. Er wurde deshalb unter 
8500 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überwieſen, Fiſher dagegen mußte, da 
keine Beweiſe gegen ihn vorlagen, frei— 
geſprochen werden. 


Kurz wud Hei. 


* Unter $300 Bürgjchaft murde 
heute Auguft E. Lund von Richter 
Bradmell dem Kriminalgerichte über- 
wiejen. Lund war bejchuldigt, den 
Nr. 1519 State Str. mohnhaften John 
Shermar mit einem mwerthlojen Ched 
"reingelegt zu haben. 

* Ein Mann Namens Nel3 Lind- 
oje ſtarb geftern plöglich 
Wohnung Nr. 5016 Wentworth Ave. 


Er mar jeit einiger Zeit frant und ließ | 
jich von einem &hinefischen Arzt behan= | 


deln. 

* Dsfar Berger, der durh Maria 
Strauß, die im Haufe Nr. 453 Ely- 
bourn Ave. wohnt, der ilegitimen Va= 
terfchaft angeklagt worden mar, ver: 
zichtete auf ein Vorverhör und wurde 


| Durch Richter Kerften dem Kriminals | 


| in der Haupt-Cifice und am Bahnhofs-Fingaug zehn Minuten vor der Adfahrszett. 


gericht übermwiejen. 
* Die hinter dem MWohnhaufe von 


Karl Radtfe, Nr. 463 Caltifornialfpe., | 


beiegene Scheune, wurde währen) der 
legten Nacht durch eine dafeldit aus 
unbefannter Urfache- ausgebrochene 


seuersbrunft eingeäjchert. Der Schas | 


| da ureine viel 


den beträgt $300. 

* Der Ausfhuß des Countyraths 
für öffentlichen Dienjt wies geftern den 
Superintendenten Wiamer an, nah 
auszufchreiben für 


gebäude. 
* Orlando H. Cheney, melcher feit 
die Leitung des 


‚ fädtifchen Abzugstanal-Departements 
in Händen hatte, ift gejtern Nachmits | 
tag gegen 5 Uhr im Alter von 55 Jah: | 


ten gejiorben. Er ftammt aus Wihta- 


bula, Ohio, und fam im Jahre 1866 | w 


nach Chicago. 


* Herr Paul Carus, Redakteur der | 
„Spen Court“ und der | 
wird | 
morgen in der „Unity Church” an der 


Duartalsforift „Ihe Monift“, 


Nordjeite predigen. Herr Carus ver- 
wirft befanntlich 


auf wiſſenſchaftlich 


Cunten, Oh.o. 


Rheumatismus 


Konnte nur mit Hilfe eines Stockes 
| 


gehen, 
Bis Ho00d3 Sariaparilla ihn furirte. 


a j — | 
„Seit 15 Jahren Litt ih an Nhesmtatisnuus, ganz be | 
Vor wirgeführ einem Jahre | 


fonders in den Fügen. 
war ic) faft nicht im Stande iiberhaupt zu gebeıt. 
Durch das Leſen von Zeugniſſen in den Zeitungen 
wurde ih veranlagt D00d3 Sarjaparila zu veriu: 


p Ds Särfa: 


chen. 

im Etande osme einen Stock zu aeyen. 

mich treu an die Medizin und wurde 
ſchnell beſſer. 

Ich habe ein Dutzend Flaſchen gebraucht und kann jett 
ohne Beihwerden gehen und werıe Vrbeit in der 
Übren = yabrit verrichten.“ Robert BYarber 
133 Profpect Ave., Gantom, Chin. 6 
Hoods Pillen Luriren Yeber.eiden, Gelbjudt, 

Biligfität, Migräne und Verftopiiug. 20 


Nachdem ich drei Zlaften verbraucht. war ich 


X. 
Todes: Anzeige. | 
traurige Rahricht,dap | 
Iuubo-+f, geb. 
ti, im Alter von 50 | 
ndtt ftatt cm 
dauje, Nr. | 





Bekannten Die 


t 
> 4 
m Zosinahie j 27° 


Ytuambaj;, Watte, 
ZStreep, Katherine Rath, 
ı EZtrud, Geichtiiter. 


Todes-Anzeige. 


und Freunden zur Nachricht, daß 
nir ich Buſſchmannim— 
u, 9 Monat und 23 ITarın 
Berdigung 1 : ftatt an T 
It, do thınje. 3450 | 


d.n Sin 


Verwandten 

Her Wilbelm del 
=) Xahros 

g iſt. T Tin 

jtag, Nadhmittags 2 U v 

State St nach) Graceland. D 


terbliebenen 


A 
nebft Verwandten. 


Todes: Anzeige. 

Verwandten, freunden und Bekannten di> traut: 
Rachricht, daß unſer geliehrer Gatte r 
vater Simon Werneram 
Aprit, } 
fanft im Deren entichalfen ift. 
fait Sonntag, den 15. Apti: 
Tranerhauje, I Brufinı Str. 


Morgens um 6 Udr, im Ari ! sa | 


I 
j 


| 
| 
| guftinnsssticche rd von da pır 6 
| Si, WariensBortesader. 


Die traueri be { 1, 
Uppolonia Werner 
nebit Kindern und Vnleln. 


in ſeiner 


Vergleicht 


Den großen öjtlihen Zehn: Staaten» 
Diltrikt, mit New York als Geidhäfts- 
Mittelpuntt. Nämlich: 
New York, New Hampihire, 
New Jerſey, Vermont, 
Pennſylvania, Maſſachuſetts, 
Delaware, Rhode Island, 
Maine, Connecticut. 


Bevölkerung dieſes Diſtrikts tt 1890 

Meilenzahl von wilenbahnen in 1890 

ü ee ee — 

Tonnen⸗Beförderung ver Waſſer 1839,.26,983,313 Tom. 

Tonneun -Beförderung per Waſſer 188538 

für New Mort. Vhiladelvdia u. Bofton 15,653,148 Ton. 

Dieier Diftrift repräjentirt da3 Wahathum 
EEE EEE 250 Jahren. 

Zunahme in 3) Jah. — 1880—10.709.484 


ren, von 1860-18W, > 
vor 10 Staaten ... ) " 


Den großen meitlichen Zehn-Staatenz 
Diftritt, mit Chicago als Geihäfts- | 
Mittelpuntt. Nämlich: 
Ohio, Minneſota, | 
Indiana, Jowa, 
Illinois, Miſſouri, 
Michigan, Kanſas, 
Wisconſin, Nebraska. 
Vevölterung dieſes Diſtrikts in 1890 21,847,752 
Meitenzahl von Eiienbahnen am 1. Yan. 1890... 70,378 
Tonnen-Veförderung ber Wafler 1839. .51,203, 1v6 Tom. 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 





Zonnens deförderung per Wafler 1889, 
für alle Däfen am Dliigan-See ....18,571,258 Ton. 


1 
I 
Der Dift.ift repräfentirt ein Durhidpnitts= 





alter der gehn Staaten von..............B Iahren 





Zunahme in 30 Jah: 
ren. von 1860-1890, \- 
von 10 Staaten... \ " 


1870—12.423,745 
1880— 14,054, 015 
18%9—17,570,042 
Zunahme ın 30 Jahren. von 1840 bis 18... .6,883,558 


a 


) Bevölferung 1850— 9.091,879 
< 1870—12,956. 430 
1880—17.228,034 
1890—21,847,153 
Zunabne in 30 Jahren, von 1860 bi® 1890 ..12,755,873 
Qurdichnitttiihe Zunahme alle zehn Jahre Fü 
währ:ud der 30 Jahre von 1860 bis 18. ..4,251,957 





Dure ſchnittliche Zunahme aue 10 Jahre wäh« 
rend der 30 Sabre von 1860 bis IBW........ 


"Dreißig Jahre von jegt. mit derjelben Durd- 
fhırittszunahme, wie in den legten dreig:a 
Jahren, wird dieler Diftrift eıne Bevöl— 
terung haben DON. ...... urn anenen nern 24,483,600 
New Port iſt die qrökt: Stadt des Öftlichen 
Diſtritts. Einwohnerzahl 1890 1,513,501 
Yuntadıne von 1880 bi8 1890... ........ 247,202 
Im Jadre 1910 wird New York, wenn jein 
Wachstbum im der bisherigen Weile ans 
hätt, eine Bevölferung haben von.. ..... 2,007.905 
Während New York mit fuapper Noty fein durch 
ſchnittliches Wachsthum bis zum Jahre 1890 zu be= 
haupten vermochte. 


GE REREBEER.N ea aneinnenenen 2,007,905 


287.851 


Dreißig Jahre von jegt, mit derfelben Durchs 
Ihrittszunahme, wie iu den legten dreikig 
Jahren, wird diejer Diitrikt eine Bevölfe- 
RL 34,603,625 

Chicago iit die größte Stadt des weltlichen 
Diitrift. Ginwodmrrzadt 1890........... 
Zunahme von 1880 bis 1890 


1,098,576 
585,391 





Im Jahre 1910 wird Chicago, wenn jein 
MWagsthım im bisherigen Verhältniß an— 
bält, eine Bevölternug haben von......... 2,269,358 

Chicogo hat aber in Wirtlichfeit eine Bevölferlingszus 
n.ıhnme von 50 Prozent aufzumwerjen jeit 1890 und das 
nur ım den drei Sjabren 1891, 1892 und 1893, 


Chicago wird alio,nad) dieier neueſten Wachs⸗ 
thums⸗Rate tarirt, im Jahre 1910 eine Bes 
völkerung haben don über 








— Frage—Herriät bei Ihnen noch ein Zweifel darüber, daß Chicago rieſig ſchuell zur Met ropole dieſes 

Landes wird, wenn nicht gar der Welt? Und zweifeln Sie auch nur einen Augendlick daram dab 
Geldanlagen in Grundeigenthum um Chicago herum, 

In Vezug auf Lage, Beförderungs-Gelegenheiten und vortreffliche Verbeſſerungen, ganz deſonders ausgewählt, 


irgend Jemand den 
Sicherſten und größten Gewinn geben? 
ch kabe das heite Grundeigenthum für Anlage» oder Heimſtätte-Zwecke in Cook County welches ich zu 
den Feichtsverfäuflicgiten, je offerirten Bedingungen verfauje. S10 Beat und 82 per Bohr. 


Es wird jidı für Eu bezahlen, 


— 444008 — 


zu prüfen. Ihr ſeid freundlich eingeladen zur Theilnahme an meiner 





„u... FREI-EXKURSION...... 


Dom Union-Bahnhof, Fe Canal und Adanız Str, um 1:30 Nachm. am Sountag. den 15. April. FreisTieiet® 


Zug hält an 16. Str, 


Blue Island Ave. und Wejtern Ave. Zug fährt, ob Negen oder Sonnenichein. 


Südoſt-Ecke Dearborn 


8. E. GROS g und Randolph Str, 


Todes- Anzeige, 





| Müller, 


n | ‚alles Uebernatür= | g: 
liche und gründet feine Theorien allein 
beiviefene I’hat- | 2%; 


| nah Waldheim. 


| k. 





tiuder 


parilla 
eilt 


Ich hielt 


daß unſer 


am 21. April in der Upollo:Halle, 250-202 


yreunden und traurige 
Mutter von die 

ente, geb. 
e am Donneritag 

br, janft im Drrrn 

findet ftatt am Zonn 

1 llhr, vom Traner 

°., aus nah Waldheim. Lim 
ie trauernden Hinterbliebe 


| 
| 
iria | 
| 
| 


Nachricht, SCHILLER-THEATER 
vom bier 103-109 Raudolph Str. 


Welb und Wachsner 
Sigmund Eelig 


Bekannten Die 
fi Gattin und 
‚ Cdri ne W Direktion 


unmündigen K ... 
Geſchafts fühtet . 


im Alter 


entſchl 
tag, D 
bamie, 5 


Sonntag, den 15. April 1894: 
Schluss der Saison! 


Abjhied3»-Denefiz für Mar Bira, 
Neu einſtudirt: 


Gatte, 
tto, Rinder, 
ler ; rn 


Eltern 


ard H. Wenke, 
oui8, Georg, © 
is und Madalena Müll 
ru Müller, Bruder, 
Siebert, Gerhard 
Bente, Schwäger. 
a Wenke, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 


traurige Nachri 


oo 500, DAS Verlorene Paradies, 
CHaufpiel in 3 Alten von Yudwig Fulda, 


SET Siye jest an der Kaſſe des Schiller-Theater? 
zu haben. dofria 


rem 
unjer | Arnhold pP 
von 10 N 
12. Apr: 


Deutihe Volfstheaier. 
Apollo Theater: 

E Benefiz für Margarethe Riftau. 

Die Regimentstochter. 


Aurora Turnhalle: 
Benefiz für Johanna Schaumberg, 


Der Goldfuchs. 


Müllers Halle: 
| Xexefis für Ludwig Schindler, 


Die Vüuber, 
Freibergs Opernhaus. 
Hempeſ, Krempelund Stempel. 


Poſſe mit Geſang. 





ige Nachricht, daß 
beth Seba 


nu 

261 Sudion Ave, nach der 
Michaels:-Kirche und von da nah dem St. Boni 

s-Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten Die 

trauernden Henterbliebenen, ta 
Johann‘. Sebaftian, nebit Kindern. 


en, dom Traierhauie, 





Todes-Anzeige. — — 

Hörbers Halſe, (710 714 Blue Islaud Ave) 

Gaſtſpiel des Herrn O de Kolka vom Thalia⸗Theater 
in Hamburg. 


| Marie! Die Tochter des Regiments! 


Operette, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebier Gatte, Vater un ; r 
Bock im Alter von 72 Jahren 
entſchlaſen iſt am Mitt 

gung findet ſtatt = 
mittags ] Uhr, vom 
nach Wabhdheim-Fri 
ten die tiefbetrübte 


und 6 


EEE SS | Take ner um Ba 
| u dia 


Shweizer-Club Chicago, 
era Pa 


in BrandsHalle, 
Ede Clark und 


3 Erie Str. 
l # Tickets AB 
die Person. 


Turngemeinde. 


Großes Schauturnen 


am Samſtag, den 21. April 1894, 
Abends8 Uhr, in der 
Suedseite Turn-Halle, 3141—3149 State Str. 

Zidetö im Boraus 25 Ets. ia 
Abends an der Kajie 50. @ Perſon. 


Großes Shauturnen und Ball 


deranjtaltet vom 


un 66 
Turn-Verein “EINICKEIT”, 
am Samjtag, den 21. Upril 1894, 
in der Einigkeit Turnhalle, 710—714 Blue Island Ave. 
Eintritt 35@ Perfom, incl. — > 
CH” Befiter von Tidet3 haben Eintritt gegen Na 
| zahtmıg Don 25c an der Kalle für Garderobe. 


fſa 








am 

Die Voerdigung 

den 15. April, Nadhmittaas 

chauje, 151 Rumjen Str, aus 

Um jtille Theilmahme bitten die be 
betrübten Hinterbliebenen. 

Johdu J. und Wilhelmine Blod., 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


— am Zonntag, 
den 15. April. 
Kaſſeneröffnung 
7 Uyr. 
Anfang 8 Uhr. 


fja 


Todes: Anzeige, 


r nn 
Frennden und Belannten die traurige Nachricht, Südſeite 
daß unſere liebe Tochter Emilia Freiburg 
im Alter von 19 Jahren und 6 Monaten am Freai—, 
tad, den 13. April, 11 Uhr Abends, ſelig entſchlafen 
ik. Die Beerdigung Findet statt am Montag, Den 

April, Mittags 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 631 
W. 19. < nach Concordia Fri wdof. Die trau: 
enden Sinterbi 

Wilbeilm amd Mina Freiburg El 

ten; nebit Gejchwiltern. 








Todes: Anzeige, 

Allen Beamten und Paſt Chiefs der 1. ©.R M. 
zur Nachricht, deßz Bruder Balt Chief Seora 
Popp vom achtdaren Metamora-Stamm Wo. 180 
am 12. dir’: Mor geſtorben iſt. Die Beerdigung 

i ı 15. April, Nahmitz 

v. 60 Bauwanz 
Paſt Chi js 

be zu pohnen. 


Ober⸗Chlef. 
Großes Srühjahrs-Konzert nebſt Ball, 
veranſtaltet vom 


Arion Männerchor 


| üpfeite, Sonntag. den 15. Wpril 1894, im 
e üdfeite, Sonniag A 
er Clasres Sale, Ede 43. und State Str. 


Todes⸗Anzeige. 


sen zur Nachricht, 
ma 


fa dab un re 
veiter da Kuf 


ana am 12. 
er von W Jahren 
st hatt amZonn: 

nıh dem Con— - 


bi:ten Sädreite Turnhalle, 


8143-3147 STATE STR, ,- 


Großes Konzert! 
|. Zeven Sonntag Recymitiag um 3 Uhr. 
y Dir | Prof. C. TROLL, Direstor. wintritt 25 St, 
i von Sär W wide BGüdjeite Turngemeinde, 


ung Fr)e 
Nachmittag um 1 Uhr, nae ı jtart. Um 


SOHSBEHS Base | Anfgepaßt! 


Der Wittwe Marie Frumet, von No. 2049 
MR. Aihland Ave. und der Frau Babett Grüs 
ner, von Ro. 1610 RR. Aſhlaud Ave, zu 
ıyrem morgigen Geburtstage 


Ein taufendfach donnerndes Hoch, 


fo daß die ganze Gegend dıei Tage lang zittert und 
wauelt. 


Meßrere Freunde und Freundinnen. 


„Sur Alpenroje” 


wird ed am Samftag und Sonntag, den 14, 

und 15. April, wieder gemüthlih zugeben. Die 

„Ruitigen Schweizer WAlpenlängeriunen‘‘, 

und die beliebten Profefloren Sofmeilter und Müls 

ler werden dem Publitum das Herz laden maden. 
Zu zahlreihem Beine ladet höflihft ein 


CHAS. CUEDEL, 
188 E. NORTH AVR. 


Bither-Unterridjt 


wird in 


Rahns Zither⸗Alademie, 


bourn Uve., Ece Perry Str, in grund 





Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
| vielgesirbtes Töchterhzn Sortirud ım 
Wirer von 5 Nıbren 6 Monate >» 24 Tayın am 
13. April, 35 Une Morgens, t 
i it. Die Beerdiguug ſindet ita 
. Morii, Nicdimnittags bulb 
e, 1045 Ballou Str., 
Theiiuahine bitten Die betrübte 


Sobmunn, Eltern. 


nu. Sopbie an, € 
l bert, Geſchwifter. 


Magodalena und Her 


Zoded: Anzeige, 


‚reunden nend Wehmuten die traurige Nahriät, 
dB meine geliebt: Tochter Mary Borgwardt 
im Alter von 31 Jahren ſauft im Deren entichlaien 
iit. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntig Nadı: 
rittaa vom Trauethauſe, 160 Dayton Str., nah 
Roi: will. Um ftille Theilnsme bitten die bettübten 

uterbliebenen 

Maria Borgmwardt Mutter, 
Geſchwiſtern. 


nebit 
Erft von Deutichland gelommen, 
yn Söfel, im Aller von HD Napren. Be: 

3 Sonntag, den 15. April, vom Trau⸗erhauſe, 

» Ztr., um 2 Uhr Wachm., nah Wun: 

ders Kirchhof. Am file Theilmabıne bitten Kohn’ 
Gokel, Naite, 


Yeitorben: 


und Kameraden. 
765 


ca I 
Eu Ucher Ki ertpeilt. Für fünfmaligen Unterrict im des 


National-Turn-Verein. 
Schauturnen und Ball! 


e ind im Ganzen mur 50 Gents zu zahlen. Große 
—25 an über 200 Schüler beiugen Diele 
ftalt. u werden für die Autangsgeit — 
lich Pejucet die Probe-Romgerte der u 
Blue J3land Ave. iCüler-Sonntags, Nahmittagd 3 Udr, in der 
— 


ng fafa 
Eintritt 25c @ Berjon. Zurner frei, 


wie. Gintritt freu 





FERNSEHEN 


‚bewanderter Mann und liefert 


. 


— 


Bergnünunas-Wegweifer. 


Albambra—Onkel Toms Hütte. 

Chicago Opera Ho ufe—Fauft. 

Elar?! Str:Theater— The Fat Mail, 
EColumbia-Lope. 

Empire—Ü EScafive Belle. 

Grand Opera Houje-A Miltwpite Flag. 
Haymarket Theater— Ihe Prize Winner. 
Hooleys Theater—Judah. 
MeBiders-Barkeft Ruſſia. 
Shiller—NIuggernaut. 

Windijor- The White Equadron. 





Der Dowe’ihhe Panzer. 


Der Dowe'ſche Panzer hat das In— 
und Ausland ſehr lebhaft beſchäftigt. 
Nun iſt die Erfindung an jenem todten 
Punkte angelangt, den jede Schöpfung, 
jedes Inslebentreten einer neuen Idee 
ebenſo überwinden muß, wie derKol— 
ben einer Dampfmaſchine mit Hilfe 
des Schwungrades ſeine todten Punkte 
überwindet. Reicht das Genie des er— 
ſten Erfinders nicht an die Anſprüche 
ſeiner Erfindung hinan, oder will ihm 
ſeine Zeit nicht geiſtig und praktiſch 
entgegenkommen, fehlen die Mittel, 
dann wird der todte Punkt zum kriti— 
ſchen. Der nächſte Erfinder nimmt die 
verlaſſene Idee wieder auf; auf den 
Schultern des verunglückten Erſten 
gelangt er zum Glücke des Erfolges. 

Praktiſch mag die Dowe'ſche Erfin— 
dung vielleicht nicht das leiſten, was 
im Kriege nothwendig wird. Aber Ei— 
nes iſt gewiß: Wenn man bedenkt, daß 
ein moderner Reiterküraß auf 500 Me— 
ter, eine 7 Millimeter dicke Stahl— 


platte noch auf 300 Meter Entfernung 


durchſchoſſen wird, ſo iſt es offenbar, 
daß der Schutz hinter Metallplatten 
das Mitſchleppen größerer Gewichte 
erfordern würde, als es die Belaſtungs— 
fähigkeit des einzelnen Mannes geſtat— 
tet. Nun kommt ein in der Technik 
freilich weder theoretiſch noch on 
en 
Nachweis, dab e3 leichtere, gejchmeidi- 
gere und weniger feiteMaterialien gibt, 
eiche die Durchichlagsfraft der Ge- 
ichoffe zu vernichten vermögen. Seine 
Srfindung ijt feine definitv abge- 
Ichlofjene. Eine erite Erfindung tft 
überhaupt zumeift nur eine grunbdle= 
gende, feine abfrönende. Aber fie bricht | 
eine Mauer nieder; ein Ausblid auf | 
neue Möglichkeiten, auf Vervollfomm- 
nungen öffnet fih. Man vergefje nicht, 
daß der Schuß Hinter Panzern ein 
Problem ijt, da8 vor genau vierhundert 
Sahren zu Grabe getragen murbe. 
Unterdeſſen iſt die Durchſchlagskraft, 
die Vernichtungswuth der Geſchoſſe 
in's Große geſtiegen. Das jetzige Kali— 
ber trägt auf 4 Kilometer, das iſt 
zu Fuß faſt eine Stunde Wegs, den 
Tod. Erſt mit dem Krimkrieg begann 





E. Fullerton Ave. 


N 
I pe. 


| Vorzujprechen im 





die Jdee der Panzerung wieder Auf- 
nahme zu finden, und zwar in ihrer 
Anwendung auf Kriegsfahrzeuge. An 
einen wirfjamen Panzer und Schuß 
des nfanteriften wagte man faum 
zu denken. 

Der SchneiderDowe iſt jetzt gezwun— 
gen, ſein Heil anderweitig zu ſuchen. 
Er hat die Unterſtützung nicht gefun— 
den, die er vielleicht verdient hätte. 
Eine Erfindung will „werden“, und 
das koſtet Zeit und Geld. Nachdem er 
ſeine Schneiderwerkſtatt in Mannheim 
aufgegeben, ein Jahr lang experimen—⸗ 
tirt und ſein kleines Kapital aufge— 
zehrt, findet er ſich gezwungen, mit 
zwei amerikaniſchen Kunſtſchützen die 
Welt der „Spezialitäten“-Bühnen zu 


bekleidet, auf ſich ſchießen zu laſſen und 
derart einem „hochverehrten Publikum“ 
den Werth ſeiner Erfindung darzuthun. 
Der Dowe'ſche Panzer iſt in einem 
Bierlokal Berlins in einem Glasge— 
häuſe ausgeſtellt, wo er, an einem Uhr— 
werk aufgehängt, in ſteter Drehung ſich 
befindet und ſich ſo von allen Seiten 
den Blicken der Zuſchauer präſentirt. 
Vorne blaues Uniformtuch mit den 
üblichen Meſſingknöpfen, rückwärts Le— 
der und dazwiſchen die geheimnißvolle 
Füllung. Das ganze Panzerſtück ſoll 
zehn Pfund wiegen. Daneben liegen 
die vernichteten Geſchoſſe in Form ge⸗ 
ſpaltener Stahlhülſen und zuſammen— 
geſchmolzener Bleiſtücke. Es ſcheint, als 
ob die Flug-Energie der mit großer 
Wucht einſchlagenden Stahlmantelge— 
ſchoſſe ſich im Panzerinnern zu Wärme 
umgeſetzt und auf's Blei ſchmelzend 
eingewirkt hätte. Ein Baumſtamm von 


etwa einem halben Meter Länge ſteht 


JAve. 


daneben. Er iſt in ſeiner Achsrichtung 
von einem Projektil durchbohrt, welches 
an dem einen Ende mit der Spitze her— 
ausſchaut; die Durchſchlagskraft des 
Geſchoſſes ſoll dadurch illuſtrirt wer— 
den. Demfelben Zmede dient eineStahl- 
platte von mehreren Millimetern Dicke, 
durch welche die Projeftile durchge- 


" Tohlagen haben. Ein am Glasfaften be- 


feltigter Zettel gibt an, daß dieſer 
Panzer am 12. März dieſes Jahres 
einem Kreiſe eingeladener Offiziere 
und Journaliſten in einem längeren 
Probeſchießen vorgeführt worden 


(Ing. Leo Silberſtein in „Frankf. Ztg. 


— Troſtreich. — Einen Troſt hat 
man wenigſtens in dieſen erbärmlich 
ſchlechten Zeiten, nämlich die in Newp 
York angebahnte Bewegung zur Ver⸗ 
billigung der Leichenbegängniife. 

— Miderfprechende Anfichten. — 
Wahmann: Hat Zhnen der Redakteur 
des „Spaßpogel“ diejen Wit zurücge- 
ſchickt? — Scherzerle: Ja. — Wah- 
mann: Das ift fomifch! — Scherzerle: 
Aber der Redakteur meinte, e& jei nicht 
tomiſch. 

— Umgekehrt. — „Haben Sie mir 
nicht geſagt, Sackmann leide an einem 
Herztrubel, herbeigeführt durch finan— 
zielle Schwierigkeiten?“ — „Im Ge— 
gentheil! Ich ſagte, er leide an finan— 
Fiellen Schwierigkeiten, herbeigeführt 
durch einen Herztrubel! Die reiche Er— 
bin, die er heirathen wollte, hat ihm 
den Laufpaß gegeben!“ 

— Genaue Auskunft. — Der Sta— 
tiſtkker einer Humanitätsgeſellſchaft 
macht in einem Strafgefängniß ı die 
Runde, um zu ermitteln, welchen Be- 
ruf die Sträffinge gehabt, ehe fie Die 
Verbrecherlaufbahn betraten. Er fragte 
einen der Gefangenen: „Wo waren Sie 
beihäftigt, ehe Sie hierher Tamen?"— 
Sträfling: „Im einer Banf.“ ,— Gta- 
tiſtiler: „Als Clerk?“ — räfling: 
Nein, mit dem Brecheiſen. 


| röden. 2508 ©. 
in Haus zu nähen. 6 W. Henry Str. 
I 85 bis $10 Depofit. 


| Shop-Nöden. 


durchwandern, um, mit jeinem Panzer | 





I 
| 


17% 
| 308. 


| Nahzufvagen heute Abend, 517 Orchard 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubtif, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Aunger Buchbinder. 9. M. Rojenblatt 
& Go., 37 Monroe Str, 


Verlanot Ein uchtider Gebilfe, engliich iprechend, 
für jchwwediiche Heilgnmmaftif und Moflage. Näheres: 
Madſens Nuftitut, Zimmer 827 Schillergebäude. jja 
Verlangt: Gute Agenten. 106 E. Randolpb Str., 
erite Etage, Zimmer 1, Morgens von 8—I0 Uhr. 
dirja 
Verlangt: Männer für den Eifenbabndienft; miüj- 
fen fi) al$ Telegraphiiten, Tidetz, Erpreb: oder Stu= 
tions=- Agenten bei uns ausbilden. Sojort nachzufras 
gen in Präfidents-Office, Sipofit:Ede Monroe <tr. 
und Filth Ave Nehmt Elevator. 1lapiw 
Verlangt: Zwei Painters,. Emil Bloffey, 43 The: 
mas Zir., Darlem, 1 Wlod jüdlid von Napijon Str., 
Dat Part, Is. imo 
Verlangt: Ein Mann, im Satoon zu helfen. 1071 
Lincoln Ave. 
Verlangt: Painter; muß guter Galciminer jein. 
15411 N. Yeavitt Str, Ede Elybourn Ave. 





Berlangt: Ein Junge zum Bartenden-Helfen. 345 


erlangt: Ein guter junger Bäder. 391 Milwaukee 

Verlangt: Fin junger, dentfcher Butcher; muß gut 
englijch jprechen. 6521 Carpenter Str., nahe Haljted. 

Verlangt: Ein guter Junge, der fon in einer 
Päderei gearbeitet hat. 1236 California Ave. 

Verlangt: Fin Schuhmracher. Stetige Arbeit. 499 
N. Halited Str. 
Fin junger Mann an Cafes, bei dem 
Wallace Str. 

Verlangt: Gin erfahrener Diener; muß bei Tiich 
anmvarten fünnen. Gmpjehlungen verlangt. %. 10, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein junger Mann, Porter, der einige 
Arbeit thun. 588 Lake Ave., Hyde Barf. 

Verlangt: Ein junger Mann; einer, der ſchon in 
einer Färberei gearbeitet hat, vorgezogen. Nachzufra⸗— 
gen Ecke 18. und Jefferſon Str. 


Verlangt: 
Tag. 3138 





Verlangt: Agenten für Verſicherungs- und Kran—⸗ 


ken-Kaſſen. 87E. North Ave. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für neue fehr gang= 
bare Solportage-Werfe. Gehalt oder Commijfion. Eiche 
ers Verlags- Buchhandlung, 140 Wells Str. l4apiw 

Verlangt: Ein Pianojpieler. 14 €. Madifon Str. 
Bajement. ö 

Verlangt: Guter Schneider für alte und neue Ar: 
beit. 378 Center Str. 

Verbangt: Gute geitihriften- Agenten. 365 Yarra= 
bee Str. Gehalt oder Kommiffion. —di 


Verlangt: Ein kräftiger Junge, der ſchon an Bis— 
ouits gearheit hat. South Part Ave. Bakery, 2616 
S. Park Ave. 

Verlangt: Guter, nüchterner Mann, Team zu trei— 
ben; muß ſtadtbekannt ſein und Empfehlungen haben. 
König, 343 S. Leavitt Sir. 

Verlangt: Junger, Mann, 15—20 Jahre alt, für 
ein großes Geſchäftshaus; einer, welcher ſchreiben kann 
und willens iſt, Buchhalten, Typewriting und allge— 
meine Officearbeit zu lernen. Adreſſe: R. 77 Abend— 
poſt. llaplıv 


Verlangt: Engliſch sprechende Eolicitors und 
Ygenten für beftehbenden Bauverein. Zimmer 14, 134 
Drarborn Str. 10a pbw 


Verlangt: Ehrenhafte intelligente und durchaus 
tüchtige Vertreter für Spar- und Leih-Geſellſchaft. — 
deutſchen Departement, 900 Aſh— 
laud Block, zwiſchen 9 und 10 Uhr Vorm. 10apimw 


Verlanat: Aunge Männer und Sinaben, um das 
Telegraphiren jogleich zu erlernen. ‚Zelegraphen-Su- 
perintendent3-Office, 175 Fiith Ave. llapiw 

Verlangt: Knaben und junge Männer, um jojort 
das Telegrapbiren zu erlermen. Telegraph-Superin= 
tendents-Office, 175 Fifth Ave. llapllm 

erlangt: Gin Mann mit einer großen Belannt- 
fchaft unter der deutjchen Bevölkerung. 206 La Salle 
Str., Zimmer 3. 9aplw 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriten. 


Verlangt: Junge Damen und Mädchen, ſofort, das 
Telegraphiren zu erlernen. Xelegraph = Superinten- 
dents-Office, 175 Fifth Ave. llapliıv 

Verlangt: Mädchen von 15—20 Jahren, um in der 
Geichäftsabtheilung eines großen Gejhäftshaufes -zu 
helfen und Buchhalten, Ippetvriting umd allgemeine 
Office Arbeit zu lernen. Woreffe: N. 87, Abend- 
poit. llapiw 
Verlangt: Hand» und Majhinen- Mädchen an Shop: 
töden. 3 Eryftal Str., hinter Nr. 384 W. Di- 
vilion Str. *ſamo 
Shop⸗ 
fſa 


Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an 
Gmal Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Kleidermaderin, um 
S ſmo 
Verlangt: Verkäuferin für Store und Privat, mit 
Damen-Artikel. 181 S. Peoria 
Str., oben. Auch Sonntag. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Finiſhers an 
548 N. Robey Str., nahe Diviſion. 

Verlangt: Hand an Röcken. 40 Julian Str. 

.. Verlangt: Geübte Mädchen auf Skirts, bei Ma— 
ſchine und Hand, werden aufgenommen: 222 Mar— 
let Str., 4. Flur. F. Siegel & Bros. 

Verlangt: Mädchen und Damen, um ſofort das Te— 
legrapbiren zu erlernen. TIelegraph-Superintendents- 
Office, 175 Fifth Ave. 11aplw 
‚Veriangt: Frſter Klaſſe Näherin bei Kleidermache⸗ 
rin. 915 Milwaufee Ave. 

Verfangt: Mäpchen zum Nähen. 178 Elybourn Av. 
im Store. 


Sausarbelt. 
PVerfangt: Ein Mädhen für SMmusarbeit. 807 W. 
Divifion Str. 


Verlangt: Fin itarkes Mädchen, 13, um Kind auf- 
zuwarten. 257 Janjen Ave, Ede Trace, 


_ Verlangt: Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3524 Wabujh Ans. 
‚Verlangt:  Nunges Mädchen um fih im Haufe 
nüslih zu machen. 62 Cornell Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Kausar: 
Gde Henry und Morgan Str., im Saloon. 


5 Fin tüchtiges ordentliches deutiches Mäd- 
er Familie, bei gutem Lohn; muß Refe- 
. 30 Genter Str., 2. Flat. 
Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, für 
lebeit; gutes Heim. 59. und Clark Str. 
dy Store rechts. 
Verlangt: Zwei Mädchen; 
und ein Kindermädchen. Guter Lohn. 


eines für Hausarbeit 
3700 Foreſt 





at: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
uß zu Hauſe ſchlafen. 859 N. Halſted Stt. 


Medizin-Peddler. B. Seebach, Bern, 


14ap10t 
Verlangt: Gin ‚Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 


Str. 


zerlangt: 





Verlangt: Ein tüchtiges erfahrenes zweites Mäd⸗ 
chen, mit Zeugniſſen, für eine Familie von drei Ver: 
jonen. Lohn $4. Nordjeite. Näheres: 537 Larrabee 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. 200 E. North Ave. 


Verkangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Zu erjragen 468 ©. Centre Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3639 Foreft Une. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für zweite 
Arbeit und auf Kinder aufzupafien. 708 NR. Bart 
Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen in. Privatfamilien und 
Geſchäfts häuſern. SHerrichaften belieben vorzufprechen 
bei Frau Schley,-1599 W. 18. Str. l4apimw 

Verlangt: Gin deutiches Madden für gewöhnliche 
Hausarbeit: eine erit frifch eingewanderte vorgezogen. 
6701 S. Halſted Str. ſmodi 


" Berlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 385 W. Suron Str. 10apliv 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Urbeit erhalten fofortige Aute Stellungen "in 
Privatfamilien, Hotel!, Reftaurants und Boarding» 
bäujern durch das erſte deutſche Vermittlungs-Inſti— 
tut, 605 N. Clart Ste. Sonntags offen bis 12 
Uhr. 9Yapim 


“ Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. IT N. Robey Str., 2. Stod. fa 


Verlangt: Ein deuthes. Mädchen; muß aut Fochen 
tönnen. Nachzufragen von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr 
Mittags. 50 Throop Str., zwijhen Wdams und 
Monroe Str. 9. Oppenheimer. fria 


Gute Pläße für deutſche Mädsen. Spredht vor 
im Stellenvermittlungs = Bureau, 811 Graceland 
Ave. 130plw 


Verlangt: Ein Mädchen, Das etwas Bufineb-Lund 
toben faun. 159 Wells Str. fia 


nelerfangt:  Mäpgen für. allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Yyamilie. Sofort vorzujprechen.- 3743 Vernon 
Ave. 1. Slat. fia 


erlangt: Ein guteß zweites Mädchen; muß mwafchen 
und bügeln tönnern. Empfehlungen verlangt. Sprech 
vor um 7 Uhr Abends. 624 Washington Blod. div 
— ——— in 


Verlangt: Gute Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Die beften Pläge auf 2 Süpjeite bei 
bobem Lohn. Mrs, Kuhn, 327 Prairie Une. Ulm 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Sand. Hcrridaften 
belieben vorzufjprecyen. Duste, 448 Milwaukee Ape. 
Ri 19aızlm 


Mädchen finden guteStellen bei bobem Lohn. Mrs. 
Gifelt, 147 21. Str. Friſch ne j Kin 
mil 


untergebradt. Etellen frei. 
Verlangt: Sofort NKöhinnen, Mädchen für Kaus: 
arbeit und zweite Arbeit, Findermädden und einge: 
wanderte Mädchen fiir. die beftenPläge in den feinften 
amilien an der Südfeite bei a Lohn. Frau 
esjon, 215 83. Git. nmabe Yudians Ye. bw 




















„Abendpoft Chicago, Samftag, den 14. April 1394, 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unger dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
bie aut Pr an FE an 


HSausarveit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches aut kochen, 
waſchen und bügeln kann, zwei in der Familie, gu⸗ 
ter Lohn. Zu erfragen im Store, 1085 Milwaufe 
Ave. —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mis. Noetter, 208 Urınitage pe. 





 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erjragen: 82 Webjter Ave. SE, 
Verlangt: Eine ‚gute dentihe Köchin für Buſineß- 
Qund. Zu eriragen zwiichen 10 und 12 Uhr Vormitz 
tags, Nr. 359 State Str. 
LVerlangt: Gutes Deutfähes Mädchen. Kleine Fa— 
mülie. Gutes Heim. 240 Hampden Et., 1. Flat. 


, Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Familie ohne Kinder, 530 Garfield 
Ape., nahe Clark Str., 3. Flur. 


Verlandt Madchen für zweite Arbeit. 8 32. Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: muß 

englifeh jprehen. 17 Sane Place, gegenüber Centre 

Str. 

Verlangt: Montag, für beſte Plätze der Nordſeite, 

40 Mädchen für allgemeine und 6, ſür zweite Arbeit, 

ſowie drei Köchinnen. Guter Lohn. 605 N. Clark 

Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 

beit. 82 Lincoln Ave. 





Verlangdt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
4400 State Str. mo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß Waſchen, Kochen und Bügeln ver— 
ſtehen; auch ein Kindermädchen, nicht unter 16 Jah⸗ 
ren, muß auch leichte Hausarbeit verſtehen. 3551 
Vernon Ave. 
Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 3432 Mi— 
chigan Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fomme Samftag und Sonntag. 1510 Till Ave, oben. 


Verlandt; Ein deutſches Mädchen, 15 bis 18 Sabre 
alt, fir leichte Hausarbeit. 1437 W. Monroe Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 751 N. Park Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Montag vorzufprehen. 87 North Ave., nahe Ely— 
bourn ve. 


“ Perlangt: Kindermädcden; quter Lohn und gutes 
Heim; nur ein tüchtiges braucdyt vorzujpredhen. 3621 
©. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 417 
Marihiield Ave. 

Berlangt: Mädchen, vie Stellen juchen, erhalten 
gute Koft und Logis billig. 578 N. Halfted Str., 
nahe North und Elybourn Wve., eine Xreppe hoch, 
Mrs. Burri. 








Verlangt: Köcdinnen, Mädchen für Haus: und 
leichte Arbeit und Dining-Room. 361 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 08» 
wöhn liche Hausarbeit; muß waſchen und bügeln kön— 
nen; Lohn 84. Adreſſe: Mrs. Florende, 248 Archer 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1703 N. Hal: 
fted Str., 1. Flur. jmo 





Verlangt: Em Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
18 N. Halfte Str. 





LVerlangt: Eine Frau um einem 2 Momate alten 
Kind aufzwwarten und im Haus mit zu belien. 111 
Kinzie Str., Ede Wells. 


Veriangt: Mädchen ffir alkremeine Hausarbeit; muß 
fochen, wajchen und bügeln fönnen. 4248 Wentworth 


Ave. 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit; eis 
nes, das StoresArbeit verfteht, vorgezogen. H. Reents, 
4804 Alhland Une, 


Berfangt: Mädden: muß perfeft waschen und bis 
geln können, auch Kochen veritehen. 321 Webjter Ave. 


Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen für "Haus- 
arbeit. Suter Lobn und gutes Heim; muß engliich 
ſprechen. 80 ©. Green Str. 


Berlangt: Mädchen als Kindermädchen und für 
zweite Arbeit. 3732 Yangley Ave. 
Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 335 ©. 
Halited Str. 








Verlangt: Fine ältere dran für Haushaltung. — 
1275 N. Alhland Ave. 
Stellungen fugen: Männer. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Ein fleißiger, ehrlicher und zuverläjfiger 
Arbeiter, zugleih Schreiner, in jedes Gejchäft paflen= 
der Mann, jucht in: ingend einem Gejchäft beitänpige 
Arbeit für Sommer“und Winter, nicht als Team: 
fter. 3. ©., No. 42, Mohbawf Str., Chicago. dfi 
Geſucht: 
Holzmalerei, ſucht Beſchäftigung. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Carpenter wünſcht einen ſteti— 
gen Platz als Carpenter. Man adreſſire: N. 80, Abdp. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter oder 
zür Küchenarbeit; berſteht etwas vom Kochen. K. 83, 
Abendpoſt. 





Schreiner, bewandert in Glaſerei und 
Offerten: R. 75, 
ſmo 





Geſucht: Ein ehrlicher Junge von 7 Jahren ſucht 
Stellung; bat zwei Jahre Erſahrung im Apotheker— 
Beſchäft. Bader, 712 Milwaukee Ave. 

Gefuht: Ein Junge ſucht Stelle in Bäderei. 11 
Fhapin Str., nahe Milwaufee ve. 


| Gejucht: Ein junger Mann, 30 Jahre, ſucht Ber 
ſchäſtigung in der Gärtnerei. Max Hahn, Tinley 
Bart, I. 


Geſucht: Ein junger Mann, 19 Jahre alt, fucht 
eimen Plaß als wausdiener; kann audh Pferde be— 
jorgen. WAdreffe 5 1, Abemdpoft. 


Geſucht: —** flinfer Mann, 1 Monate im 
Lande, ſucht irgend welche Beihäftigung. Briefe er= 
beten: S 2, Abendpoſt. 


2 Geſucht; Guter Brod- und Grader-Bäder, kürzlich 
eingewandert,  juht Stelle; bat in Berlin lange 
jelbftändig geakbeitet. 8. Kohler, 293 S. Canal 
Str. 

Gefucht: Fin deutier Aranfenmwärter jucht Stel: 
lung. 476 N: Aidland Ave. Winkler. ſdido 

Geſucht: Ein — Mann mit etwas Erfahrung 
wirnjcht Arbeit in Bäderei. Mı3. John Iyrolt, 835 
W. 21.; Str. Uaplw 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Put: und Wafchpläge. 432 Glenmwood 
Ude. fiamo 





Gefucht Eine Frau wunſcht Waſche ins Haus zu 
nehmen. 150 Cleveland Ave. fimo 
Gefuht: Zwei Mädchen fuchen Pla für erfte und 
zweite Arbeit. Offerten erbeten: R. 73, Abendp. N 
Gefuht: Schneiderinnen wünfhen Kunden für 
Schneiderei im Haufe. Adr. 2. 58, Abendpoft. dfj 


Geſucht; Stellung von. einer anftändigen erfah— 
tenen Frau als HYaushälterin, bei Kindern oder als 
Krantenpflegerin. 918 Melroje Str. doſa 

Geſucht: Männerwäſche zum Waſchen und Auf— 
bügeln. 14 3. Place. 

Gejuht: Eine_deutihe Frau in mittleren Jahren 
fucht Stelle als Haushälterin. 62 Burling Str., bins 
ten, oben. 


Gejuht: Ein. 14jähriges Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit; Tann nicht allein mwafchen. 1023 
47. Str.,s-oben, hinten. 

Gejucht: Eine tüchtige Perfon mittleren Alters 
fuht Stelle als Saushälterin oder Köchin. Woprefle: 
NR. 74, Abendpoft. 

“ Gejuht: Ein Mädchen aus guter Familie jucht 
Stelfe als Köchin oder au alS zweites Mädchen. Zu 
erfragen: 60 Mohawf Str., 3. Stod. 

Sejucht: MWäjche; Wafchen und Bügeln ins Haus. 
12 €. Indiana Str., Bajement. jmo 

Sejuht: Eine gute ungarifche Köchin, welche auch 
böym:jch jpricht, Jucht Stellung in einem ungariichen 
oder böbmijchen Haufe als Köhin oder für Hausars 
beit. Anträge in ungarifcher Spracde erbeten: Anne 
Kolejaric, 99 16. Str. 

Gejuht: Eine richtige Lundtöhin fucht Stelle 
folcye. 4454 Thereja Ude. 

Gefuht: Junge ftarfe Frau fucht Pläte zum Wa: 
ihen und Hausreinigen. Adreſſe: Frau K. Cachler, 
125 N. Clark Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze; auch Reini⸗ 
gen. 153 Orchard Str., Mrs. ‚Burger. 

Gefuht: Eine gut- erfahrene Kranfenwärterin fuht 
Stelle. 192 Dayton Str. ‚oben. 


Geſucht; Eine anftändige junge Wittie mit einem 
vier Iahre alten Kind jucht Stelle als Haushälte- 
rin. 3 Wlexamder Wve,, nahe Wentworth Une. 

Gefuht: 14 Yahre altes Mädchen jucht Stelle zu 
einem Finde ae deihte Hausarbeit. Adrefie: SL, 
Abondpoſt. 
Weſucht: Stelle von Frau in mittleren Jahren als 
—“ Mrs. Peters, 42 Lartabee tr. 

ein pt: Eine Wittfrau ohne Kinder ſucht Stelle 

—— bei einem Wittwer. Mrs. Meyer, 
406 N. Linsoln Str. 
— Sejucht: Gute Kleidermaherin juht noch mehr 
Kunden. 560 N. Bart Abe. 


Seiucht: Gin erfahrenes deutjces Mädchen jucht 
Stelle bei_einer 








als 
jmo 


deutihen Familie. Wdrefle: M. G., 

18 Rees Stk, nahe Yarrabee Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze und Haus⸗ 

au = — * M. Thies, 1116 m En 
a 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
——— 7e 


Herr oder Dame mit ca. $300 
um Saloon anzufangen. Offerten erbeten 2 54, 
Abendpoft. dja 

artner. Tühtiger Geſchäfts mann wünſcht ſich 
mit —* Soo au Geſchaft zu betheiligen. Offerten 
R 79, Abendpoft. dfu 


artmer verlangt: Um einige gutzahlende mecani- 
PP Artikel anzujhaften. 243 Bladhawf Str., hinten, 
nd bs Men Str., hinten, 
Partner verlangt: Mit 00-5500, um einen gutges 
Hendern Meat:Market zu übernebmen; braucht nicht 
viel van Grihäft zw veritehen. 8. 73, Ubendpoft, 


Bartner verlangt: 


ms 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


In verm iethen ® 
Ein elegantes hohes Bajement, gutes Licht. und 
mit Dampfbeizung berieben, ‚50 bei 80 Fuß, an der 
Nordweſt⸗ Ede Randolph Sir. und 5. Une; pair 
ſend für ein erſter Klaſſe Bierlokal. 


Nachzufragen Jacob Weil K Co., 56 5. Ave., Gar— 
den City Blod. 31p10t 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, paffend für 
Schuh⸗Geſchäft. 1263 Lincoln Ave. dia 


_3u vermietben: 4-Zimmersflats. $10. Dffen. — 
572 und 54 Wells Str, 263, bio 


Bu vermiethen: Gin großes Haus. Eigenthümer 
wiirde einen Theil der Miethe in Board nehmen. Nä- 
beres: 497 La Salle Ave. 

Zu vermiethen: Ein jchön gelegenes Bafement, gut 
für Laundey oder Flajchenbier-Gejhäft. Ede Mar: 
fet und Indiana Str, 





Zu „ermiethen: Store, 154 Webfter Ave. (24 bei 
60), Miethe jehr billig für gute Leute. Albert Wis- 
ner, 69 Bearborn Str, 


Zu vermiethen: 6-Zimmer-Flats, billig. 50 Fre: 
mont Str.. 





Zu vermiethen: 7 freundliche Zimmer, Eck-Flat (30 
bei 60), moderne Verbefferungen, guts3 Licht, nabe 
den Straßenbahnen. 164 Webfter Ave. Nur $25. 
Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 





Zu vermiethen: Gd:Store. 


Nahzufragen: 767 
North Ave., hinten, oben, sr 


W. 





Zu vermiethen: Freundliche 6-Zimmer-Unterwoh— 
nung, Bad, Gas. Letzter Block von Hudſon Ave. — 
— 654 Sedowick Str., 3. Stockwerk, nad 

hr. 


Zu vermiethen: Cine Cottage von 
mit einem halben Ader guten Landes. 
ton Ave. Nahzufragen: 361 Mohamt 


vier Zimmern 
1624 Bromp⸗ 
Etr. 

Zu vermiethen: Store; gute Lage für Schuhe oder 
Hardware-Gejhäft. Nachzufragen: 733 Eliton Ave. 


Gefdhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu derktufens Gin .gutgehender Grocerh-Stope, fchr 
günftig Für Deutichiprechende, jchweipiiche oxer norwe⸗ 
Biihe Leute. Näheres unter: P. 73, Abendpoft. 

— ee — 


Zu verlaufen: Gut gehender Candy-Store nahe 
Pienie⸗Plat Näheres 2 Pine Str., Schneider. 


‚gu verfaufen: Ein gemüthlider Ealvon, jehr. bil: 
fig. 238 €. North Ave. l4uplm 
x 
Spielmartenz, 
Zu erfragen 


Zu verkaufen:  Gomfectionerbs, 
Schreibmater ial⸗ und Zigarren:Store. 
1184 Milwaukee Ave. 


— — — — — 7— 
Zu verkaufen: Hufſchmiede und Wıgen-Shop. 15) 
N. Weitern Ave., nahe Elfton Ave., oben. 
——— 
Zu verkaufen: Gutgehendes Schne derge ſchäft. B3 
BB — — 
Zu verkauſen: Ein gutgehender Butcher-Store mit 
Pferd und Wagen. 70 W. 12. Str. 
— chweislich gu⸗ 
Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, nachweis! 
tes Geichäft mit Pferd umd Wagen, gut jür ein oder 
zivei junge Loute. 192 La Salle Apve., Grocerie. ſino 


> 


Zu verfaufen: Butcer-Shop. 679 Sheitield Avı. 


Zu verkaufen: Guter Grocery:Store, zum halben 
Preis. Nehme au) gutes Grundeigenthum in Tauſch. 
A Sedowid Sir., nahe Diviſion. Offen Sonntag 
Morgen. 
aeg — — — — 

fen: Ei S rd Trade Saloon 

Zu verkaufen: Ein guter Stodyard Trade S 
muůß ſpottbillig verlauft werden Urſache: Zwei Ge— 
ihäjte. Näheres: 3355 Laurel Str. 

Zu verfaufen: Oünftige Gelegenheit für den richti⸗ 
gen Mann, guter Eck-Saloon; zwei Barrels Bier 
täglih; Hauptquartier; wegen Krankyeit billig. Nä⸗ 
herez ertheilt: Ihe Wader & Birk Brewing and Mal— 
ting Co. 

Zu verkaufen: 8:-Kannen-Mildroute und Grocery⸗ 
Store. 103 W. 13. Str. 

Zu verdanfen: Ein Schneidergeihäft. 3I Edgemomd 
Ave., ein Blod nördlid von 12. Stı. 


Zu verkaufen: Grocery:, Bädereis, Confectionerp- 
und Zigarren: Store. Befte Yage an der Norpjeite. Nur 
ernftliche Käufer mögen nadfragen. 364 Yarrabee 
Str. Keine Agenten. 





Zu vermiethen: Zimmer hinten Gd=Store, pai- 
fend für Schuhihop oder Office. 429 N. Clark Str. 


Zu vermietben: ine belle fraundlihe Wohnung 
mit Garten, billig; ferner Wohnung mit Stallung. 
3 Moftfat Str. 





Zu vermietben: Store ung Zimmer, billig an ver: 
antwortliche Xeute. 210 Belinont Ave. 

‚gu _bermiethen: 2 helle Zimmer im Hinterhaus. 70 
Dat Str. 





‚ gu vermiethen: 6 Zimmer mit neuer Cinridhtung 
in Bridhaus. 27 Ciybourn Ave. 





„gu vermiethen: Drei Zimmer für deutiche Familie 
$ monatlid. 86 Wells Str. jmo 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Ein ſchoön möblirtes Zimmer mit 
Gas und Bad. 606 Wells Etr., 1. Ylat. na 


2 Dre 
frſa 





Zu vermiethen: Ein mölirtes Zimmer. 
chard Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontztmmer mit Board. 
391 €. North Ave. frja 
Ju vdermiethen: Ein Marlor, Pettzimmer, mit 
Benugung von Gas, Bad an jidiichen jungen 
Mann; nur zwei Blods vom Lincoln Park, Adr. 
2 53, Abendpoft. doja 


Zu vermiethen: Reinfiche Schlafſtellen. 81.09 per 
Woche. 135 Milwaufes Abe. 5aplmdofadi 


3u_dermiethen: Billig, ein ſchönes Wohnzimmer 
mit Bettzimmer, möblitt. 44 Caß Str., 3. Stod, 
hinten. ſmo 

Verlangt: Boarders in kleiner Familie. 1058 Lin— 
coln Aven, oben. 

Verlangt: Roomer oder Boarder. 2811 S. Canal 
Str., eine Treppe hoch, Wittwe. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer nebſt Cloſet. 543 
2%. Str., oben. 

Zu vermiethen; Möbliertes rontzimmer, fepa= 
rater Eingang, mit Ofen für Mann oder rau bei 
einer alleinftehenden Frau. 4M Srgwid Str. 

Verlangt: Ein oder zwei anftändige Boarders. — 
129 Biffel Str. 

Verlangt: VBoarders. 4 Dollars, mit Wäjche. 315 
12. Str. 

Verlangt: Selbit:Boarders, die Woche Töc, 
Borders 8.50. 4926 Won Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit ſeparatem 
Eingang, für zwei anſtändige Leute. 152 Fullerton 
Ave. 

— — - 

Gin Mann findet gute Board. 198 Line Str., 
hinten. 

Zu vermietben: Möblirte Frontzimmer. 
Randolph Str. 

gu vermiethen: Ein nette® Zimmer an anftändigen 
Heren oder Mädchen. 315 Hudſon Ave. 


gu vermiethen: „Zwei Zimmer an anſtändige Herren 
mit oder ohne Koſt. 132 Haſtings Str. 


VBerlandt: Roomers. 8*81 wöchentlich. 339 Sedawick 
Str. 

Zu vermiethen: Leeres Schlafzimmer, für 50 Ets. 
per Woche. 738 N. Halſted Str., oben. 

Zu vermiethen: Gute helle Schlafzimmer, 81 und 
höher. 125 Ohio Str. 

Zu vermiethen: Zimmer für zwei Herren, mit 
Koſt; 84.50 per Woche. 57 24. Str. 

Zu vermiethen: Zwei ſchöne Zimmer, mit oder ohne 
Board, 132 Haſtings Str., oben. 

Zu 
rabee 














oder 





3950 W. 








vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Lar— 


Str. 
Zu vermiethen: Mehrere möblirte Zimmer, billig. 
Nahzuwfragen: 613 N. Alyland Ave, nahe Milwaus 


tus. 





Rerlangt: Ein anftändiger junger Mann in Board. 
462 NR. Albland Ave, vorne, oben. 

Zu vermiethen: Nubig gelegenes Zimmer, nahe 
North Ave, billig. 692 Wels Str., Sinterhaus, 
Barterre. 


Gute Boarders finden gute, billige Koſt und Logis. 
3937 Wentworth Ave. 
Zu vermiethen: Billig, ein ſchönes Front-Bett⸗ 
zimmer mit Badezimmer. 834 N. Halſted Str., 3. 
Flat, Korach. 
Verlangt: Boarders, 83 bis 84 die Woche. 86 
Wells Str. ſmo 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board. 84. 
130 E. Ohio Str., Ecke Wells. —ja 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu miethen oder faufen gejuht: Ein Haus von 
8 Zimmern an gelegenver Straßenbahn. Offerten S 
4, Abendpoft. imo 


Zu verkaufen: Für $000, mein an der Südjeite ges 
fegener Grocery-Store mit Pferd, Wagen und Buggy. 
5333 State Str. 

Zu Faufen_gejucht: 
beres: 429 Center ve. 


Zu verfaufen: Meat Market, guter Plag. Adreffe 
IT. %, Abendpoft. ie 
Zu_verfaufen: Saloon mit Hotel im Mittelpunkt 
der Stadt. Zu erfragen: Tojetti Brewing Go. 

Muß verfaufen: Zum Spottpreife von 350 Dol: 
fars, guter Grocery:Store. HM Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: Kleine Milh-Route. Sl W. Chi: 
oago Ave. 

Zu verkaufen: Eine qgute Grocery. wegen Fami— 
lienverhältniſſen ſehr billig. 321 Clybourn Ave. 








Zu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon in guter 
deutſcher Nachbarſchaft, großer Umſatz, lange unab— 
bängige Leaje. Näheres Dtto eBrmdt, 757 R. Hal: 
ftß Str. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Delifateflen- und 3i- 
garren-Gejchäft mit Laundry-Office und Candy, bil: 
lig. 34 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen; Eine 6- bus 7-Kannen-Milchroute. 
2 Eiybourn Ave, Zigarrenftore. 





verkaufen: Ein gutgehendes Butcher-Geſchäft. 
204 Mohawk Str. ſmo 


Zu verkaufen: Billig, Grocery-, Confectionery⸗-, 
Bäckerei-⸗, Zigarren- und Tabak-Store. 380 W. 14. 
Str. 


Zu verkaufen: Morgen-Zeitungsroute, beſte Zuge, 
$450, guter Verdienft. LEW 42, Abendpoit. 


Zu verfaufsn: in auter Cd-Saloon, gangbares 
Seihäft, billig. 501 W, 14. Str, mija 


Zu verfaufen: Gutgebendes Kaffe, Thee- und Aut: 
tergefchäft mit großem Waarenlager und vorzüglichem 
Umjag in lebhafter deutjcher Gejchäjtsgegeud. Dffer- 
ten unter: U. 3. 212, Abendpoft. 1lap3mi3ja 


Zu verlaufen: Gin gutgebender Zalcon, mit 
auter, ficherer Kundihaft; 5 _ Nabre Leaie, bilfige 
Rente. Schwere Krankheit Verfaufsurjahe. Alles 
Nähere 8-10 Uhr Morgens. Morthiweitern Brg. 
Co., 783 Elybourn Ave, ddj 

Zu verkaufen; Ein gutes Delikateſſen- und Gro— 
cery:Gejichäft, Krankheits halber ſehr billig. 1616 
Barry We, nahe Clark Str. nrdofa 


Bu verkaufen: Billig, gutes Delikateſſen-, Bäcke— 
teiz und Candy-Geſchäft, 200 nötbig, muß ab» 
reifen. Näheres 2. Albert, 256 Sheificld Ave. dja 





Zu verfaufen: Ein guter Saloon, gelegen in einer 
guten Straße der Norvdjeite, preiswürdig zu verfaus 
fen. Offerten: N. 84, Abendpoit. fia 

Zu faufen gefuht: Gute Laundıy an Abzahlung, 
oder einziutaufchen gegen Ed-Grocery. Offerten: N. 
97, Abenrdpoft. fria 





‚gu verkaufen: ein Grocery:Store an der Meitjeite 
für Deutjche Leute; ein guter Plas. Offerten I 
95, Abenpdpoit. frja 


Zu verfaufen: Ein qutgehender Saloon, wegen 
zweier Gejchäfte. Oder Partiier verlangt; wenig Geld, 
nur guter Mann, Ede Elybourn Uve. und Divifion 
Str. frſa 


Zu verkaufen: Guter Candy- und Zigarren-Store, 
billig. 651 Centre Ave. fimo 


358 Sevg: 
13aplıv 





Zu verfaufen: Saloon, frantheitshalber. 


wid Str. 


Zu verkaufen: Stiefel-e und Schuhgeihäft, billie. 
Mub bis zum 1. Mai verfauft jein. Store und 
Mohnung zu vermiethen auf lange Zeit. 643 S. Ca= 
nal Str. 13aplıa 


Zu verfaufen: Altes Millinery: und Dreßmaking⸗ 
Geſchäft. Näheres: 94 Clybourn Ave. Prs. Ed: 
lim. itja 


Zu verfaufen: Allbefanntes Boardinghaus, Megen 
Geſchäfts veränderung und Verlaſſens der Stadt. 140 
N. Union Str. 





Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei für 1090 Dollars; 
Pferd und Wagen, großer Stall. Wdreffe: R. 92, 
Abendpoft. dfrſa 





Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit guter 
Einrichtung, einigen güten Routes, 5 Jahre Leaſe. 
Adısffen unter: R. 81, Abendpoit. —ja 

Zu verfaufen: Ylajchenbiergeihäft mit guter Pris 
vatfundichaft, Maichinerie, Pferde und Wagen, bil: 
lie. 5013 S. Carpenter Str. 10dapim 





Bin ‚gezwungen, einen Meinen Paarbetrag jofert 
zu erheben. Wie viel’ fönnen Sie baar anzahlen auf 
eine jchöne Lot, weldhe mich 8550 foftete, beute $675 
twerth ift umd welche ich für $400 opfern will? Muß 
wenigſtens 875 baar haben. Nur Selbitrefleftirende 
Worefie N 96, Abendpoft. —ıa 


3u verlaufen: 
Pierd und Wagen, - lange Xeaje. 
Wentwortd Ave, Saloon. 


Ein gutgebender Yurcheritore mit 
Zu erjragen 2410 
10apimw 


Zu_ verkaufen: Gin Saloon und Neftaurant _an 
der Wefljeite wird verfauft für einigen Preis. Of— 
ferten erbeten 8 98, Abendpoft. Yaplıv 





5= bis 6-3immer=Cottage oder 
ilch-Gejchäft, zwiſchen Center 
und Diviſion und Indiana 


Str. 


Zu miethen geſucht: 
Flat mit Barıı } 
Ave. und Roben 
Str. X W. Ohio 


Kauf: und Verfaunfs:- Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Alle Sorten Showcajes. Reparatu: 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Str, 
Herwig. Tap—2lin” 

$2.99 für eine Tonne befte weide 
Lump=zKoble, ins Haus geliefert. Ehrliches 
Gewicht garantirt. Aodreifire: 

The Union ee Company, 
508 3 


19m; Om, mmf W. 12. Str. 





Zu verkuufen: Pillig, zwei Eisihränfe, ein Rod: 
ofen, ein Ciswafler-Repälter, Gusgegenftände u. ſ. 
w. Store, 2931 Cottage Grove An. 


_ Zum ortmoven. Muß verkaufen: Feine vollitändige 
Grocerp-Einrihtung, eleganter Cisihrant, Gounters, 
Bins, u.j.iw., Zuſammen oder einzeln. 272 Biffel 
Str. Kommt Sonntag. 


Zu verkaufen: Safety, Pneumatic Tire, billig. 123 
Burling Sir. 
_3u verkaufen: Guter Roche um Rerofine:Dfen. 295 
Erdrgwid Str. 9 " 

Zu verfaufen: Ein Virpele, 29 W. Chicago Aw. 

Gelegendeit! eine Saloon-Einrihtung $75, ele: 
ganter Bool-Tijh. 198 W. Adams Er. —ju 

gu berfaufen: Zwei Gounters mit Shpelf für Gro⸗ 
cery= oder Gandy-Geihäft. 6850 S. 69. Str. fria 


Nähmaschinen: Singer, Wheeler & Wilion, Domes 
ftic, Standarr, White, —X Eu Rei Home, 
Crown, $5 bis $25; garantiert vollfommen und fom= 
plet. Zimmer 27, Omens Glectric Bldg., State und 

Sit. Offen Sonntags von 9.30 bis 12.30. bio 


Adams Str, 

‚Alte und neue Safoon:, Store: und Dffice-Ein- 

augen, Wall:Cajes, "Schaufäften, _ Ladentiiche, 
— und, Grocerye⸗Bins Gisjchränte. 289 E. 
octh Ave. Union Store Firture Co. —R 


„820 aufen gaute, neue Hiah⸗Arm⸗-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf — — Domeſtie 825 
Eidridae 81 an 10, Wbeeler & Willen 80, 

r e $15 i . 
Salfted Eir., Übends Office, * 


unterricht 
(Anzeigen unter diejer or 2 Gents das Wort.) 


Engliſch leſen, ſchreibe — a 
ei n und fpreden in 30 Lel- 
Zn a gpeeen und Ge der langiährige 
Spragiehrer Moeller, 348 Garrabee, Str. doſamiſa 
Eng liſcher Unterricht — er 
ündli, j 't (au Damen) in Kleinklaflen, 
ee a ebenjo 33530 Rechnen u. ſ. 
giaſſen eßt bendea. Anmeldungen zu neuen 
pal geprüfter Fr Brof. George Ienfjen, Prinzis 
Handelsicule. nz häbrige biefige Erfahrung. 
Mähige — 
6 re vn Ensfifihen für Damen und Herren, 
führung —— 2 ger Monat. Auh Buch 
Kioffen. LagE und ap 1.1. Befte Lehrer, Heine 
jeng Bufinh College nds ganzen Sommer. Nil: 
cago Une, innt ie Milwaulee Upe., Ede Chi: 


Zu verfaufen: Gut zahlender Flour- und Feed— 
Store, billig wegen Uneinigfeit der Partner. Zu er= 
fragen 707%. Lincoln Str, nahe Milwaukee 
Ude. daplw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Northweſtern Dental In— 
firmary, 510 Chicago Opera Honje, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
&t3. Abends ofien bis 8. Afb li 


Frau C. E. Haeuſer, Ftauenarzt und Geburtshel— 
ferin, ertheiit Rath und Hülje in allen Frauen— 
frankheiten. 291 Wells Str. Difice-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. Aiblididoſa 


Frauenkrankheiten erjfolgreich behandel 
Siährige Erfahrung. Dr. Röſſch, Zimmer 20, 3 
Adams Str., Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Gonntag3 von 1 bis 2. 21inbw 





Soipital für Frauentrantheiten, 
30 €. North Ave. Mitficherem Erfoige, ohne Opes 
rafion werden alle rauenkrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. f. w. nach der neueiten Methode beban= 
delt. Yaplm 


Im deutſchen mediziniichen Kollegium, 512 Noble 
Sır., an Milmaufee Ave, werden rauen, weiche 
Wöchnerinnen aufwarten und Hebeammen werden 
wollen, angenommen. 9 280pl 
Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwar— 
ten und Hehammen werden wollen; praktiſchet Lehr: 
kurfus. Weit Chicago Entbimdungsanftılt, 93 12. 
Str. Bouelvard. 

Gegen Rheumatismus, nerböje und chroniſche Leiden 


gebrauche Elektrizität. Adreſſite Poſtkarte: Prof. Fon— 
WzIm 


ro, 3 W. N. Str. 

Privat-Saniturium, 49 W. Monroe Str, für 
Damen vor und während der Entbindung, unt.r 
Zeitung von den beiten Aerzten und Werztinnen der 
Stadt. Leiden Sie an irgend einer Krankheit, jo 
iprechen Sie vor oder jchreiben Sie. Wir jenden 3p- 
nen einen Katalog frei in’5 Saus, 1Aapim 


Madijon Medicalinftitute, etablirt 
1860. — Chicagos leitende Spezialiften in dronijchen 
und delilaten Frauen- und Männersftrankeiten, Elet⸗ 
trizität in Anwendung. Monatlih $, incl, Medi: 
zin. Rezepte $2. Freitag und Sonntag von_10 bis 12 
für Arme, für 50. — 69-71 Dearborn Str., Zim: 
mer 5 19m;,1j 


⸗ t⸗, Blut⸗, Nieren und Unterleib» 
— Kae ihnell und dauernd geheilt, Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obio. 2ljube 
ee ———— —ñ 

Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet füt eine 
einmalige Ginihaltung eimen Dollar.) 


Aufricht iges Heirathsgeſuch: Ein Wittwer, 4 
Jahre alt, mit jwei Kindern, ehrlich und ſparſam, 
edangeliſch, ſucht mit einem häuslich gefinnten und 
arbeitſamen Mädchen oder Wittwe von 30 bis 45 
Jahren betannt zu werden um bei gegenſeitiget Zu— 
neigung zu heirathen; auf Vermögen wird nicht jo 
viel Rücdjicht genommen; mur einjade und auirih- 
tige Verfonen, wie e3 ehrlich meinen, tönnen ji 
brieffih melden mit.der ‚genauen Angabe der Ber: 
hältniäz unter DB &2 mob. 


Eine 2:Sannen-Milchroute. Näz 


dirja | 


—— — — 


Team = 
Geld. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 Gent das Wort.) 


owjehatd Chan Aifocia:riom, 
N „Kiätorporixt), r 
85 Dearborn Sfr., Zimmer: 304. 
534 Sincoln Uve., Zimmer 1, Safe View, 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegmahıne, keine Deffentlichkeit oder Verzd- 
gerung. Da wir unter allen Gejchicaften in ven 
| Zer. Staaten das größte Kapital bejis jo fünnen 
| wir Gucd niedrigere Raten und längere Zeit geivähren, 
| als irgend Jemand in der Stadt. Injere Gejellihait 
ift organifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugejell= 
fhaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
wongtlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Spreät 
| ung, bevor Yhr eine Anleihe maht. Bringt Gure 
Möbel-Quittungen mit Gud. 


€3 wird deutjch geiprochen. 


Doufiecebold Loan Afjfociationm, 
8 Tearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Sale View. 
Gegründer 1854. 
Benn Ihr Geldz3 
auf Möbel, PBian 
Kutidben uj.m., ij» 
fice der $idelıty 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,0009,3u 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung.ohne Dei: 
fentlicpkeit und mir dem MWorreht, daB Euer, Gigen 
tyum- in Curem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan 6 
Incorporirt. 


4A Waihbington Str, erfter Flur, 
zwijchen: Clark und. Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. l4apoıv 





i Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
r von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht tveg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
gröbßte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuderläſſigſte Be— 

bandlung zugeſichert. 
L. B. French, 


19m31j 18 La Salle Sir., Zimmer 1. 


‚Deutide Gejhäftsleute 
melde in Geidverlegenbeit find, wollen fich wertraus 
ens vollft wenden an John Henry Scherer, 1039 Nos-— 
coe Str. Late View. Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältniſſe werden ſofort, billig, reell und ſicher 
geordnet. Kein Aufſchub, noch ünannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantitt. Feinſte 
Empfeblungen. 
Grundeigenthums 
Verſicherung, Notar 
Deutſchland, billigſt. 


Vermiethungen, Feuer— 
n don und nad 
Lincoln ve. 


Zap,poj,im 


Office: 935 





Weit Chicago Loan Company — 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geb 
in Zimmer 201, 15—17 W. Madijon Str., N.:W.: 
Ede Halited Srr., ebenjo billig ıınd auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? DieWejtChicago Loan 
Company borgt Jhnen irgend eine ımme, die Sie 
winjhen, aroß oder fein, auf Hanusbaltungs= Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Companp, Zimmer O1, 185—187 W. 
Madijon Str., N.-W.-Ecke Halfted Str. Adali 

E. Weils 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäft, 
Nr. M. S. Halſted Str. 

Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Uh— 

ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leihen. 
2boniz, Zm 





Borgt Geld 
confidentiell von der A. H. Baldwin Loan 
Co., in Beträgen von 810 bis 810, 000. 


Offices: Merchants Building, 


Eingang 153 Waſhington Str. —Al 


Zu leihen geſucht: 81500 auf erſte Hypothek, Chi— 
cago Grundeigenthum. Keine Kommiſſion. Of 
ferten erbeten: R 72, Abendpoſt. fa 


Zu verleihen: 250,00 Dollars aufGrundeigentbum. 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, 90 La Salle Str., 
3immer 8. 3ap, jmodo,Im 


Zu verleihen: Geld auf Grumdeigenthbum zu den 
niedrigſten Zinſen. W. G. Stoughton K Co., 70 
und 72 La Salle Str. 14aplw 
s Grundeigenthum 
Zinſen. Offerten: 

frſamo 


Zu verleihen; Geld auf verbe 
von 8600 bis 3200, zu mäßigen 
58, Abendpoſt. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Zwei billige Pferde. 91 €. Chicago 
Ave. 12aplw 


Zu verkaufen: Ein Gjähriges, fehlerfreies, zuafeites 
Arbeitspferd, 1400 Pfund; desgleiden ein Hjähriges 
Apfelſchimmel, jowie ein. ftarfer Springwagen. 
Milwaufee. Ave. 

Zu verfaufen: Ein junges 
Str. 





Reitpferd. 580 Market 
frſa 





Zu verkaufen: Billig, zwei gute Pferde. 128 E. 
Fullerton Ave. 
Top-De liverywagen, faſt 
unter jiveien die Wahbl.— 


Leichter 
Pi: 


verfaufen: 
nebit gutes 


Zu 
neu, 


Eirl. 359 Haitings Str. 


‚gu verfaufen oder zu bertaurichen: Ein jihweres 
Pferd gegen ein leichtes. 5429 Aibland Ave. 


Zu verfaufen: Pferd für gemöhnliche ichwere Arbeit. 
8 Mefteynolds Str. 


Zu verfaufen: Gute Teams oder Expreß-Mähre. 
820. 495 RN. Weitern Ave. 

gu verkaufen: $38, qutes Pferd, leichter Wagen 
und Geſchirr. 167 Hudſon Ave., hinten. 


Muß verkaufen: Pony und Cart. 
Sonntag. 975 Milwaukee Ave. 





Anzufragen 
Zu verkaufen: Schöne Mähre, billig. 1038 Noble 
Ave. 
Zu verfaufen: Pierd und Buggy, $l5. 554 Lurra= 


ee Str. 


Zu verkaufen: Dreig 
welchen Preis, wegen Ab 
Milwaukee Ave. und Dir 


t Pferde, billig, für irgend» 
je. 21 Rumjey Str., nahe 


Str. 


Pferde. 


Eigenthümer 


Zu verkaufen: © tut 
fran!. 519 W. Chicago pe. 
Muß verkaufen: Gutes, 
ben Preis. 318 Shefitejd 


Deei 
Drei 


ſchweres Pferd, zum hal- 
Ave., erites Flat. 
Ju verfauien: Schöne junge Damen-Qunde. 131 


. Suron Str. 
Zu verkaufen: Qlaue Ulmer-Doggen und Pup— 
pies; billig. 4811 Yoomis Str. 
| Bu verlaufen: Echter Mops; billig. 315 W. 12.Str. 
großer guter Wahthund, billig. 
nahe North Uve. 





Zu verfaufen: Ein 
No. 114 MeHonry S e Ro 

Zu verfaufen: Verjhiedene Tauben, billig. 23 Lars 
rabee Str. 136,4 

Muß verkaufen: Abreife halber einige gute Top 
und offene Delivern-agen, paſſend für Grocers, 
Mesger, Bäder, Erpreb u. |. W., jomie drei gı 
Pierde, Gejcirre u. j. m., Ipottbillig. 272 Biflel 
Err. Kommt Sonntag. 
Milhivagen, billig. 8 W. Dipis 


Yu verfaufen: 
fion Etr. 

Zu verfaufen: Gute? Top-Buggy, jpottbillig. 318 
Sheffield Ave, 1. Flat. 
Zwei neue hbandfabrizirte Wagen, 
paffend für Grocer, Buther oder Plumber. Ein 
neuer Erprehwagen. Alles Bargains. Alte Wagen 
in Taujc. 209 E. Divifion Str. 


Zu verfawfen 


Zu verfaufen: Fin guter Dump-MWagen und zei: 
figiges Bugyd, billig. WI Armitage Une. 


"Zu vertaujchen: Gin leichter Erprebwagen wird ger 
gen jenveren zu saujchen gejucht. 149 Allinois S 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Ein jchwerer Gr: 
pregiwagen gegen einen leichteren. 1516 5l. Str. 
— — * ⸗ 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliten, als Eüch irgend ſonſtwo de: 
rechner wiirde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus— 
ftarten wollt, werde ih ud jo behandeln, dab «3 
Euch leid hun wird, nicht früber jhon zu mir ges 
fonnen zu jein. Ich babe Upright-Pianos und Ors 
gein, die ich au weniger, alS zum halben Preije vers 
faufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und gebt 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. bie 

Zu verkaufen: Möbel; billig; Todesfall. 350 Chi- 
cago Ave., Room 4. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife, ein Range 
No. 8 umd eime moderne Bett:Xour Ki beide jo gut 
Flur. 


toie neu. 1172 Milwaufee Ave., 2. 

Zu verfaufen: Wegen Umzugs, Möbel, Qausgerä: 
the und Teppiche, billig. 717 Fullerton Ave. 

u verfaufen: Ein Meiner Hausftand. O9 Mur Str, 
unten. 

Zu verlaufen: Zwei Bureau-Wajchftäuder und Kü- 
Gengeidirr. 5 Sullivan Str., nahe Sepgwid Str, 

Zu verlaufen: Wegen Ortöveränderung ſollen ver— 
fhiedene Möbel und Haushattungs-Grgenftinde ver: 
tauft werden, „billig. 106 Frankfort Str., unten. fimo 

Zu verkaufen: Billige Möbel. 309 Bifel Str. fi 


Echt! feiner Range $7.50, elegantes Chamber 
Set mit Marmordlatte 820, prächtige Brüſſeler⸗Tep⸗ 
piche. 106 W. Adams Str. —ju 

















Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Bader Abitrakte, am %. März, 
California Ave, und 2, Er. 
Island pe. 





an 
Abdzugeben: 1067 Blue 
fie 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Gents das Wort.} 


Yu verdaufen: Barg 
Lot and’ Zitödiges PBriebau 
an Gentre Str., nabe Se v 
Lot und 2töckiges 123 t-®ridhaus,modern, 
Eiifton WAve., nahe Garfield Ave .- . . . 
Rot und Ztödiges P-Zinmer-Bridbaus an Mo: 
bawf und. Blamwthant. ; 
Lot und Mtödiges Ftamehaus 
nahe Blackhawk. Miethe 848 
Lot und Ztödiges Frameh 
Center Str., iethe 54451 
Lot und Aftöckiges Framehaus, 
nahe Eugentie, Miethe 88 per 
Lot und 2itödiges Brid- und Frar 
bamf, nabe Menominee Str, Mi 
Lot und 2ftödiges Framebaus, Well 
nahe Racine Ave, Miethe 4) mo 
Rot 35 b: ‚ und 2ftödiges Haus, N 
ourn Ave. — 
100, und 2itödiges 


n Grundeigentbum: 

und Brid-Cottage 
v $7300 
620 
5200 
5200 
470 
450 
5400 
400 
30 


Eleveland Ave 
er Monat. 
at nahe 


Ave., 


3, Mo: 


620 


billiges Yyarmland. 
confin Valley Company von Waufau, 
ı County, Wisconfin, bi 65,00 
art l IE F land 
er Zablung mn Verfauf von $ und $3 
per Ader an, Sie haben ibre Agenten für ein paar 
Moden nah Chicago geibikt, um d tem, 
witnichen eit i 
eigene 
nheit 


gungen 


mündlich ı 
kale des He 
eago. 
und von 7 
der Ehriich 
Eud in Der 

Pofte Lotten für $ 
body und troden 
Nabe dem Mitrtelp 
piaines, Chie 
jehben und en 
vi Geſch 

e oder jäbrli 

deutſche Bür 


0 Ave., 
= JH Uhr Nas 


- Ref 


od . 
st Dieje Wuzeige aus zur Re 








gut: | 


ınabend Y 
mittag um 1, 1:% id jpüter, 
Sonntag um 9:10 Milwaukee 
Ave.Ca Sur. } Maple⸗ 
wood⸗ Dep 
Sonntags 


cv v 


Zu verkaufen: Berjch: 

Deuticher Katalog von 

bung, öffentlichen 

genheiten u. ſ. w. zeig 

Chicagos, wird p 

oder an Alle gegeb die es i 

holen. S. E. Groß üdoſt-Ecke Dearborn 
dolph. 


ce ad⸗ 
und Ranz 


Sehr billig, Haus 


ı3 und Lot an Dia 
vr. Eigenthünmter, 919 Wol k 


Zu verfaufen: Fin zweiftöfiges Haus; Eigenthüs 
mer ziebt jort. 755 Soutbport Ave. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 160 Acker Land 
mit Stock und Maſchinerie Weſtfield, 
Sprecht vor 198 Townſend Str., F. Heppner. 


Wise, — 
Zu verfauin: Kleine FYarın, zebn Wder, gute 

Gebände, eine Meile vom Yafe, 50 Meilen von di: 

cago,. Aug. Nolte, Tundse, 1. : 


mer Be, Gement — perth 


zhe, 
KIN. Louis Henry, 401 Tacoma Gebäude. 
Zu verkaufen: 6⸗-Möblirte-Zimmer-Flat, neues Ges 
bäude. 1195 Milwaukee Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Noch einige 
in fruchtbarer, geſunder 
dingungen. 857 Milwauk 


Sonntag, 


ng 
Kolonie 

et niige 

zerſammlung mor— 


Familier 


I 
Sftödiges 
Clybourn 


humer, 


Zu verkau 
ter Ave., 


Rridhaus um 
8 Ed-Rropertv. Ausgezeiche 

oder Fleiſcher-Geſchäft. 
Barbierſhop, W Diviſion 


Zu erfragen 


Str. 
ſtöckiges Brick⸗ 
tatton, $1000. 

R. 71, Abendpoſt. 


3 PBriddaus mit Bajement 

und v e ungen, ſowie 2 Lotten. 24 

Utica St eine ben Blod von 12. Str. umd 

Douglas \ Nahzwfragen im 2. Flat. jmo 
Zu ver 

mebit Hint 

646 N. Ho 

= — ee rn 
Zu verfiufen: Zwei Wohnhäufer nebft Lot. Preif 

50. 179 Orhard Str., 2. Flat. 


Zu verka 
Geſchäf 


2, 
Vu 


umd zweiſtöckiges Frame-Haus 
igel S 8600. MRoſe, 


Str., 


Zu verkaufen: Zwei Lotten an Ninagara Ave. 
ihen W. 47. Moreland; jehs Mi 
ten zu geben von Y Road; verfaufe Die 
zwei für de einer; 50 bei 124 


u 
Fuß. 


und 4K. 


rdpoſt. 


neues Haus, 
1020 


el CB RE 

Zu verfa neues 2itödiges 11-3ime 
merhau \ ar, Lot 25 bei 20, Preig 
$2500; baar 8590. Nachzufragen 813 W.North Ave. ff 


$100 baar auf lange Zeit, faufen 
6 Zimmer und ® echt vor Sonntag. 


Wolfram Lincoln Ave. 


ei Farmen, gelegen in German 
billig. oder gegen Chicago Grundeia 
vertauſchen. Adr. 80, Abendpoit. 
l0aplıa 
. + 


Str., ein Ylod 
Gottage3 und Xot, 
Nahzufragen Sonns 
na 

— —— — 
Billig, fhöne 4-Zimmer-Cottages ges 

e Anzahlung und leichte Bedingungen. 24 
fe, Gigentbümer, 2055 Emerald Ave. To, 61 
Zu verfuufen: Billig, ein &-Zimmer-Bridhaus 
nebit Lot. 172 Hoyne Uve., Zafe View. frix 


genthum zu 
No. 3821 Bonore 


tri, qwei 


Zu ver 
od St 
Preis 81800. 


mweitlich v Wo 
Gund 43 
tag. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider-Ufademig 

D Pine OlgaGoldzier. 

Schnittzeichnen und Zus 
in allen Zweigen 


Directrice 
Schuie für 8 

Schneiden 

der D 


ritt indie Schule fa 
tattfinden, und W 
erribts fünnen Die am 
en Kleideranfertigen. 
scht wird im Ddeuticher, englijdher odeg 
Sprade gegeben. 
werden Damenflei 
je und zu m 


mird 
wird 


der auf Peitellung ig 
gen Preifen angefertigt. 

t Silfe des „Wiener Zur 
defien vorzügliche Bere 
von Auszeichnungen 
chiedenſten europäiſcheun 


Buche, welches die volla 
‚auche Desjelben enthält, 


erde 
wendbarkeit t 
und Medaillen 
Aust 


zum 
b auswärts berjandt. 
} dihrift: „Die Kunf, fih 34 
flei wird in unjerer Office foftenfrei ause 
gefolgt oder per Poit zugejandt. 


Wiener Damenjhneider-Atademtig 
163 tate Str., Norboit:Cde Monroe., 
Imzbrg 


Zu verfaufen: Verſchenkt —in hübſcher illuſttirter 
deutſcher Katalog von Hollywood, der die Lage, Um 
bung, öffentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, Fahrgele⸗ 
genheiten u.ſ.w zeigt in dieſer Königin der Vorſtadte 
Chicagos, wird portofrei an jede Adreſſe verſandt, 
oder an Alle gegeben, die es in der Hauptoffice aba 
holen. S. E. Groß, 
4ap,10t Sidoft:Ede Dearborn und Randolph 
— — — — — — 4 


Zimmer 76, 77, 78 und 79. 





Löhne, Noten, Board-, Salvon-, Grocery:, Rente 
Bills und jchlehte Schulden aller Art jofort Hola 
leftirt. Conjtabler immer an and, die Arbeit zu 
tbım. 76 umd 73 Fiftb Ave, Zimmer 8. Diffen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies 
aus, Iimjlim 





bei mig 
Ofs 
k dem 


Verjönliches Aufruf! Bitte Diejenigen 
morgen, Sonntag, vorzuiprechen, welhe am 8. 
tober 1892, Abends zwijchen 5 und 6 Uhr 
Zujammenftoß ziwinhen der Kubelbabn und u 
Magen an Vlilwaufee Ave., nabe TaNey Aoe., bei 
zu haben. Anna Kaus, 1380 R. California 

de. 


Heute umd morgen: € 
foon3 nebit großart 
tenjhinaus. Sierzu 
garth, 2834 Larraber Str., nahe 
Arfgsführt. W 
Sonntag, den 1 
30 Min., in der Colı 
woju ih alle me 
Skatipiels, ganz 
Komites, John W RA 
G. Schüßler, Calcimining, Whitewajbing, 
ing. 208 Blue Jsland oe. 


‚9, Blafters 
Amʒ lin 


Pluſch⸗Cloaks werden gereiniot, geſteamt, ü ß 
und modernijirtt. 212 ©. Halfte Str. 6jebw 3 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.ECramer, Domen= 2 
Friejeur und Perrüdenmacher. 34 Rorih Une. 19jalf 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colkitirt. SIR 


Milmauke Uve. Diien Sonuiugs. en 


ent 2 


In a RE > 2... ../, 0, 





WAS 
IST 


SAPOLIO 


E3 ijt ein maſſives handliches Stück Scheuerjeife, dak für alle Neis 
nigungszwede, abgejehen vom Weichewajchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ihägen. Was feiltet Sapolin? ES reinigt den 
Delanjtrid), verleiht dem Deltuh Glanz, macht Böden, Tifhe und Gejimfe 
twie neu ausfehen. Von Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e8 das Fett. 
Du Fannjt Mefjer damit feuern und Blechgefchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchihiüfjel, die Badewanne und felbjt die jchmierig-fettige 
Küchen „jint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


— 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel iür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxtord st., Brooklyn, N.Y. 


Er E — 
Wöcheuntliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der auf den 
biefigen Poit ifenen Briefe. Falls dieſelben 
nicht erhe 1, vom heutigen Datum an 
gerechnet, ab verden fie mich Der „Dead 

Retrer Offioe ington geſandt. 
age, den 14. April 1891. 
Theodor, 723 Alss 


721 Albert Phil or, \ 
50 aiszef, 725 Aronſon 


tojtis N 3 

Mir Dt, 726 Yırand Jacob. 

727 PBadıınann George, 733 Badora Yaton, 720 

Paydonas Gage, 730 Balz Start, 731 Varud Mite, 

Baumanffe Vau!, 733 Baumann Win, 

Nichard, 735 Biebertraut Frank, — 
eas, 737 Blum Wun, 73 


N 
32 


5 733 Bt 
Berghahn Chas, TE Boſſert Chas, 7 
dard, 742 Brown Heury, 43 Brut A. 
v, 745 Sapman Mr, 746 Choj 
obat Mariej, 748 Gejfa Frank, 
750 Ele 


B,753 Corn Paul F, 754 Ger 


David Peter 
en Dieb Mes, 

ia, 760 Tirreibady Altons, THL D 

5 Minaiy, 763 Drabns Ana, 764 Drasier 

> Dutihinsti Richard. 

766 Eckſtein Paul, 767 Edelmann Gertrude, 
Elinowicz Wolſ, 7059 Grpst 6. 

170 Felonk Sobei, 771 Filipıt Natob, 772 Finke 
Mes * 13 Arancistovie Mina, 774 French Emil, 
(4, 7% nch car 3 griedrich Franz. 

17: Gadowsfi Yorenz, 778 Goczei Jan 
Murs, 780 Goldberg Wir 
ftein Seiman, 783 WBoldjtein M 
Joſef, 785 Green 

780 Haas Robert 

‚ 780 Hartmann G 


750 
739 Diet 


1 Dobkin J 


708 


770 Goland 
A 
154 Grafjenbauer 
Zum. 
En : — — 
787 Habie Carlo, 7T8 Hajec Star 
e, 790 Heiſtermann Lina, 
„6, 7:9 wejnan Natob, 
Yerhber, 796 Hilk enbrand 
5, 798 Himmelberg Madame 
Fellig. 
Lorenz, 802 Jahnke Al— 
804 Jalbezak Andrzej, 
805 Jamſel Jozef, 807 Jameſon 
Albert, 810 Joſt 
Jurcat Jo— 
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800 Illig Chas, 801 Iſele 
m, 803 Nafobjohi 
805 Yaufowsti Majf 
I, 808 Aaworsfi Ianacy, 0) Nester 
Joſeph, 811 Jozsefurnat Rapeport, 812 
hann. 

813 Kalabza Barbara, 814 Karpowicz J 
mel Sigmund, 816 Kaufſman H, 8 
818 Kirſch Johann, 819 Kirſtein Miß Ida, 820 Klap 
per Jadeb, 821 Kledzyk Joſei, 822 Kilein M, 
Klemens Eiela, 824 Ktemo WBKlotzbem 
%, 8% Auoblaud) Adolf, 827 wivsti Adanı, 828 
Kolanxvski Tomasz, 8 Kolar RU) Molaſſ 
Michael, Bl Kopp (Ah 82 K 
Kozeng Fr, 834 Krone Michat, 8 
8S6 Kroll Benigna, Kuttl 
Kurzweg WeC, 839 Awrattowski 

840 Lanerer Julius, S4l Lasti Louis, 82 
renz Chriftiana, 843 Yevin NM, 844 Yeidt Ni: 
Linditedt Albert, 845 Yisjenmeier Miß Gertrude, 
2viege Wish, 848 Yoos OD, 849 Luders Yuguit (2), 
850 Lybanborg vV. 

851 Machacek Frank 
Mr, 85 Mareintowsti Aulian 
Marks Yois, Ni Marks helm 
Ms, 859 Marihall Mih Marie, 80 Marichatt Wil 
helmine, Si Mateſich Cazimers, Matſcher Yu 
wig, 873 Meye S, 864 Meyer F, 865 Mickel Lu 
wig, 86 Mickles Klemens, (21, 857 Milerſoth Wu 
Si8 Molk-Johann, 855 Müller Hermann, 870 Müller 
Müller Miß Roſie. 

272 Narel Jan Nather Robert, 874 N 
Adert, 875 Noſek Ludwika, 876 Novak Anton. 

7016 Antont, 878 Oswald Miß Katie. 

Karl, 80 PBaprodaı Karoline, 
2Phillips S, 83 Piemiazel Lud 
8 Piba Arantiief 


ð888 Pryga 


ohn 815 Kei⸗ 


5 
N) 


= 
So 


3 Marcus 
Mr, 86 


82 Majewsti N, 
x Wariot 
Wi KIN 
Nu 


d 
d 


Miß Geſine, 871 


—J ieman 
877 Obara 
89 Pappentus 

Pawi icki 

wig, ! iecz fi A034, 

Bopov.c Janko, 887 Prem Michael, 

am, 889 Pruß Abrahm. 

80 Quenzer Miß Eliſe. 

SO] Rapeport Jozſef, 802 Ratzlaff Hermann, 
Ratzek Paul, 804 Rau Mrs Louiſe, 895 Richter 
803 Rickind Mr, S Roerſel Heinrich, 889 
Meus Anna, 39 Roſch Miß Henriette, 9000 Ro 
M, 901 Roſenbloom E K, 902 Roſenthal Mrs Minze, 
3 Roſinsky Mar, M Richter Heury, 905 Rubenſtein 
N 906 Ruſch Jakob, 907 Rychwalski Wiltoyija. 


dt 


83 
Karl, 


ohrbach 


idfield M, 0 
Miß Bettie (. Mis 
Morris, 013 Schar 

Isne, Bi5 Schrjtuer Na 


Schmickel 


Ber, 93 
tim, 9 


908 San 
aulma Miß Eva, 912 Schaf'er 
Reinhold, 914 Scheele Miß 8° 
lie, 16 Schlezinger Iſaat, 917 
Schmidt Mrs Wabette, 090 
Seidler Anwitafius, 2 
st: Mar (2), 94 Simeli D 
anf, 9 Soukup 
Jakob, 29 tal 
i Kazimierz, MI vu 
Jakob, 33 Ziwienta Nozefa, 
9, zZaud: Marcus. 
fe Gil, 97 Tuchmann Paul. 
Di Antonie, 
41 Volckmo 


943 | 


fjried, 0 Ztantor 
ris, 0932 
93 Sy 
936 Ti 
08 Vacova 
Better Y ard, 
942 Wajezulis 
944 Weilbacher 
Mendt Sarl, 947 Werdbaujer \ 
Mihaly, 49 Wilerzynski Johe 
EStefan, 951 Wiznuski Johan,“ 
Wroug Agnteszki, 954 Wych John. 
955 Zabukovee Johanna, 56 Zagorskti Jan. 957 
Zahern Stefanu, 953 Zat Juzei (21, 909 Zat Michat, 
g00 Zylla Franz. 


Wlodyſtaw, 


jirdowi Antonie 
Isracl, 946 
Ida1, 048 MWercp 
Witoivst: 


Anton, 
Rudolf 


— — 


Heiraths⸗Liceuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Counth⸗Clerls ausgeſtellt: 

Cornelius Duggan, Mary Quinn, A, M. 

Jan J iez, Franziska Jurczicz, 26. W. 
Charles in, Ella Teesdale, 23, 22. 
Konrad Lir adt, Wilhelmine Hunſtrand, 36, 30. 
Louis nnie Kauffmann, 23, 22. 
Harr ſon, Sophie Ellis, 24. W. 

ck, Mary O'Brien, 24, 18. 
ber, Mary MevLaughlin, 2, 22. 
Yariewsfi, Elzarte Masyynstfa, 28, 24. 
ou, wanınie Chaplin, .40, 31. 
John Silkow Balbina Swevbnic, 21, 109. 
Anguſt MWildenberg, Amanda Johnion, 41, 
John Papfe, Minnie Dubbert, 3, 233. 
4 . >. Sl an. ’+ Nom 3” 
Ambroje yroo, u tite Deine, 2, 
Jam Benyett, Waggie Butler, 23, 19. 
Jakob Fey, Katie Detzler, 40. 33. 
Chriſtian Sorenſon, Julia Johnſon, N, 21. 
Zach Buck, Sarah Raeme, W, WB. 
Adolph Berblinger, Roſa Vogel, 31, 24 
Anguft Freitag Freitag, Lena Radekopf, 3, U. 
E. Nommenſen, Adeline Schrimke, 4, 19. 
Ved. Bankowitz. Clara Rube 18. 
John Cartkek, L. V. Lee Ker 33, 
James Howe, Gertrude Walriau, 21, 
Raul Benda, Elijaberh Aames, ; 
Frederid Cupler, Nellie Harner, 27 
nis Burton, Eva Baer, 2) 8, 
Kohn Holpen, race Bollett, 37, 34. 
Billiam Hanjen, Anna Sanien, 97 
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J 


1 


John Berity, Vivian Simpion, 30, 0. 
Meier Zummers, Elijabetb Darrijon, 32, 26, 
Aojeph Theifen, Franzisfa Reiner, 34, 35, 


Bau:Erlaubnihfcheine 
wurden geftern, am nadhitchende Perfonen ausgeftellt: 
X Newatt, 2Zitöd. Brid-Wohuhaus mit PBarement, 
4816 Yincennes Ape., 000: Jobn Nylen, Zftöd,Rrid- 
Flats mit Bajement, 574 Boulevard Piare, $10,000; 
H. Kraben, Iitöd. Prid-Anbau, 72-714 8. Str, 
85000; Erneftine Nuffo, Atöd. Vrid-Flats mit Haie: 
ment, 33 54. Etr., 82500; Names Novel, Zitöd, 
Brid-Flats mit Bajement, 40 Wajbburne NWpe., 
Ghrift. Shew. Möd. Brid-Store mit Bafenent und 
Wohnhaus, RIG Nortbweitern Mve., 3500; N, Ras, 
Hröd. Brid:Flatt mit Bafement, 16% Fulton Str, 
840; X. DB. Burke, Zitöck Vridsiyiats mir Bajenıent 
314 Gongrek Eır., 84000: M. Morleen, Zitöd. Arid- 
Flats mit Bafement, 302 W. Gongreh Str., 200: 
%. E. GouP, Zftöd, Brid: lat mit Bajement, 39 
Moneoe Str. 81500; John Phillips, Zitöd. Brid 
Store und Flats mit Bajenment, 26 Zion Str., 8550: 
Vvatrick MeGowan, Aſtöd. Brick-Flats mit Baſement, 


tt Auguſt, 751 Cohen 


Keller Morik, | 


Wartowsty | 


Zannjohn Garl, 919 Sauter | 


| 
| 
| 


| 








Ns | 


0: | 





nn nn 
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| Springfield & St. Low 


1494 Bolt St., 83500; Hafiter & Oftwig, 2ftöd.gyruane: | 


Flats mit Bajement, 301 Lydiard Etr., 2000: 


€, Audree, Sitöd. Arid-Store umd FFrlats mit Rafe- | 


ment, IR Northiweftern Ave, 5000: James Wancurı 


tod. BridsStore umd Flat? mit Bajeınent, MO Uns | 


2ftöd. 


ion We, 8000: Northweitern Veaft Eu 
ale Rd., 


Brick⸗ Karn mit Baſement, 1008 Bloomin 
84000. 
— 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 


* 


| New Orleans Poftzug. ..-.. 


| Nocjord, Tuubuque, 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


THE DAVIS 
Paint and Wall Paper 


COMPANY, 


1075—1077 MILWAUKEE AVE,, 


— und — 


3004 STATE STR. 4,10. 
10,000 Rollen 223Öllige 

Gold-Cupeten, hr 
wer:h 35c die Rolle, nur 

Alle anderen Tapeten 

verhältnißmäßig billig. 
34 hübſche Farben, per Gallone, y I 
NUF..-;0 


Glas, Barnijd), Oele nnd Bürften 


zu Wholejale-Preijen. 


BARLOW’S INDIGO-BLAU. 


Das Familien-Waſchblau. Immer verläßlich. 
Zu vertaufen hauptſächlich bei Grocers. 
». S. WILTBEKGER, 
No. 233 Nord 2. Err., Philadelphia, Pa 


Beite gemijchte 


Oelfarben, 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


88] | 


Vier Züge Täglich 


Gifenbahn: Fahrpläne, 


SuNinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durhiahrenden Züge verlaffen den Geutral-Bahn- 
bof, 12 Str. uud Bart Now. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfalls au der 22. Str... 3. Str. 
und Hude Parf-Statıon beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 


Chicago & New Orleans Limited... 1.35 
Chicago & Memphis 1.35 2 
Ch, & St. Kouis Diamond Special. | 9.00 N 
Springfield & Decatur............ LOON 
N nr WB 
Sirs 
Bloomington Paſſagierzug 
Chicago & New Orleans Erpreß .. 
Kankakee K Gilman 
Kankakee Paſſagierzu 

x Eur Eity & 

Sivur Falls Schneitlug FLOOR 
Rocford, Dubuque & Siour Eity.all,35 N 
Rockſord Vaffagierzug 13008 
Rockford & Freebort .14308 
Kockford & Freeport Expreß ... 

Dubuque & Rockford Crpreß TION 
‚aSamjtag Nacht nur bi3 Dubuque ITäglıd. *"Tü 
\id, ausgenommen Sonntags. 


i Rurlington:Linie. 

Chicago⸗ Burlington: und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Diftces: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
hof, Garal und Adams Str. 

Süge Abfahrt Ankunft 

Galesburg nnd Streator +6.25N 

Noctord und Korreiton TEEN 

Local⸗Puntte. JUmois u. Jowa. ... *24N 

Deuver und San Franciseo * 8.20% 

Rocelle und KRodiord... .. . .... +10.35 

Nod Tyalls und Sterling .. 

Dmaba, Gouncı Bluffs, Denver...* 5.5 

ZTeadwood und dee Black Hill... - 

Kanias Kıty. St. vieph u. Athinfon* 6.10 W 

Hannibal, Galveiton & Terad... .* 6.10R 

&t. Pant und Minneapolis. "61ER 

EStreator und Mendota... 2... ..* 6.15 

Et. Paul und Minneapolıs * ION 

Kanias City. St.Joienh u. Atdhınfon*10.30 N 

Omaha, Lincoln utd. Denver *11.00N 
*Zäglig. +Iäglı, ausgenommen Eonntag?. 


® Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grant Sential Pafagıer-Station; Gtabb 
* Office: 193 Clarf Str. 
Reine extra fyahıpıeiie verlangt auf 
den B. SO. Yımited Zügen. ar Art 
Rocal a ERDE 
Her York und Walhington Veſti⸗ 
Huled Limited *10.15 8 


ittsdurg Limtted 
Accomodatton HEN "9. 
6.5N * 


+ 
= 
© 
% 


“RN 
=. 
SS no 


Fame n: 
2GEBBBBEBESU 


GHEBSHHSEH 


KR EH 


Columbus und Wherting Ernreß...* 

Ne York, Wafbington. Pıttöburg 
und Gleveland Bertibulen Kimited.* 6.25 N 
* Fäglih. + Ausgenonimen Sonntags. 


Chicago & Grie:@ifenbahn. 
Ticket ·Offices: 

242 ©. Elarf Eir. und Dearborn- 

Station, Polf Str., Erfe Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft, 

HEOB WM 

EO0N *7:55 

EION 


-Maripn Local 
New York & Bolton 
Samesı..on &Buffald...... ...... ; 
ortb Judion Accommodation 
Herw%ork & Bofton............... 338 
Tolumbus & Norfoll. Vae* BB 
“Züglr. +Räglid, ausgenommen Sonntags. 


ION 
HN 


9:40 B 


CH LToNn—uNI PASSENGER STATION. 
A ——— and Adams Sts, 
Tıcket ce, 196 South Clark Sıree:. 

* Daily. tl Dede ezcept Sunday. Tas Arrive. 
Pacific Vestibul xpress - 2 M| 1.15 PN 
Kanans City & Denver Vestibuled Limited*ji 6.0 PR 9.45 AN 
Kansas City, Colorado &Utah Express. .*) 11.30 PY| 5.00 Ak 
st. Louis Limited 3 J 
St. Louis “Palace Exprosa : 

s Express..... * 
Lauia Night — 11.30.PM| 7.30 Al 
i * 5.00 PMi+ 8.45 AN 


' Ü 


11.00 AM| 4.55 PN 


8 jã 

BEER Brig Asa 
Devot: Dearborn-Statto 
Zidet-Offices: 232 Glarf et 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt 


3 
N 
3 
N 


Ulangpvi U 
dianapolis und Gincinmati,... * 82 
ndianapoli® uud Sincdiumati.... " 8: 
afayette und Konisville ........ *8. 
Rafayette und Lomißville „er... * 8. 
Lafapette Neromodation .-- . SERNYG 


f 


Genie der That. 
Don Ernfi Remin. ' 


(Fortjegung.) 
XV. 

Minima non curat praetor — ben 
Diebftahl einer Stedinadel verfolgt der 
Richter nicht. 

Man kann in Preußen diefen Sat 
nicht wandeln: 
quaestor — 
der Finanzminifter nicht — man ent= 
finnt fich des Schnupftabafs, der für 


den Generalfeldmarjchall Moltte anz | 


fich mit drei 


gejchafft worden mar, 
fand 


Pfennigen in den Rechnungen 


und vom den Catonen des Dberredh- | b allein! te t 
nungshofes in Potsdam beanſtandet tachte e3 in einem plößlichen Anfluge 


wurde, 


i (in darf fich fchmei- J 
Die Stadt Berlin darf ſich ſch ———— 


beſtbalancirten Haushalte der Welt zu Spaziergänge machſt!“ 


cheln, einen der wohlgeordnetſten und 


beſitzen — aber über den entwendeten 


Vermerk. 


minima non curat | 
mit Pfennigen rechnet | 





gegangen und gebucht — bei den Ur 


ten war au der Poitanmweilungsab- 


fchnitt mit Heinrich Graafs wunderli= | 


cher Bemerkung eingellebt — e3 ließ | werte fi 
fich in feiner Weile feitftellen, ob da- | TE fie. 


mals die Stadt mit dem alten Herrn | 


einen Kauf geichloffen oder nur den |.“ hr Stra] 
1.801 arokmüthig hatte | ind er mwiro fommen, bei Dir 
i i | anzuhalten?” 


Eigenthumsfrevel 
hingehen laſſen und die fünfzig Mark 
als Zeichen der Reue des Entwenders 
angenommen. 


Der betreffende Kaflenbeamte war | 


längſt in einem andern Verwaltungs— 
zweige beſchäftigt, entſann ſich nicht 
mehr — der Beamte aber, der den 


hätteſt es wohl ſehen mü 
ſich um mich bemühte! 


Fall bei Brüfung der Akten hätte mo= | 
niren müflen, war geftorden, mie der | 


Baurath Meer. 
Amt erklärte, daß er wahrſcheinlich 


Sein Nachfolger im ei er 10 
* torität über das Mädchen in's Wan— 


an Stelle des Geſtorbenen die Sache 


nicht auf ſich hätte beruhen laſſen. 
Der Richter argumentirte nun ſo: 


der Diebſtahl war in dem Augenblicke 


vollkommen begangen, war konſumirt, 


als Graaf den Stein am Abend in ereizthe l 
' geftehen, was ich thue“, und „Du hät- 


fein Haus trug. Damit war die That 
vollendet und abgefchloffen. Da die 


Stadt aber erit am nädhiten Morgen | 


das Geld hatte in Empfang nehmen | 1 j Die 
| tionen an, die elende Menjichen gegen 


fönnen, wie Graaf aus feiner Kennt: 
niß der poitaliichen Einrichtungen klar 
jein mußte, fo fonnte die Stadt ihre 
Anfchauung über das Cigenthumz?- 


recht des Steins am Abend, während | 
die That gefchah, noch nicht modifizirt | 


haben. Damals alfo hatte fe ihr Recht denke! ollt ſoſo 
ſehen, welchen Sinn die Sache für Dich 
ı hat. Du bift mein Kind — niemand | 


an demfelben noh nicht aufgegeben, 
folglich war fie noch die Eigenthümerin 
desfelben, gleichgiliig, ob jie den Hans 
del am näditen Tage billigte 


und die Beleidigungstlage gegen den 
Bezirksanzziger ward abgewielen — 
der Staatsanwalt aber, Der ivieder 


oder 


nicht. Somit hatte Graaf geſtohlen, 
— 2 T geftoh | Unehre. Was fie Deinem Vater an 


fen, erklärte im PBrivatgeipräd, daß | 
er nun jeinerfeit3 die Verfolgung des | 


Diebitahls in die Hand nedmen würne. | ein Der” ım \ 
Dich nicht jest, jebt, in elende Liebe— 


Noch einmal war an diefen Tage 
Heinrih Graaf nah Moabit hinaus 


etwas Träumeriſch-Schlaffes, was dem 
Vater auffiel. 

„Anna,“ redete er ſie an — die ſpie— 
lende Form Annie verlor ihr Recht in 
dieſer ernſten Zeit — „biſt Du letzthin 
einmal Unter den Linden ſpazieren ge— 
gangen?“ 

Sie wendete ſich betreten bei den 
harten Lauten ſeiner Stimme um. Ihr 
befangener Blick ſuchte im Geſicht des 
Vaters zu leſen. 

„Ja,“ erwiderte ſie dann mit ge— 
machter Natürlichkeit, „täglich, Papa, 
wenn ich in die engliſche Konverſa— 
tionsſtunde gehe!“ 

Ihr leichter Ton gefiel ihm nicht. 

„Allein?“ fragte er mit ſcharfem 
Blick in ihre Augen. 

Sie ward über und über roth. 

„Ja, allein!“ ſagte ſie, aber ſie 


von Heiſerkeit heraus. 
„Du lügſt!“ führ er auf. „Geſteh, 


Sei f f 
Seine großen dunklen Augen flamm— 


Preilſtein fand ſich nirgendwo in den ten herriſch auf ſie nieder. 
betreffenden Liſten und Büchern ein 5 BR. i 
| Nöthe aus ihren Wangen, madte ei- 

. ee . . . pP 15 Ä Er 9 m 3 — 8* 
Die fünfzig Mark waren richtig ein- | NET tiefen Bläffe Plab, fie richtete fich 


Bei dem Worte „Lüge“ mich die 


unwillfürtih hob auf und blickte ihm 
mit troßigen, leidenjchaftlihen Augen 
in’s Geſicht. 
„Run, if will nicht Tiigen!” eriwi- 
„Das ſollſt Du mir nicht 
vorwerfen! Ich kann alles geſtehen, was 
ich thue. Es wer mit Graf Breying. 
um mich 


Hinter meinem 


„So weit ſeid ihr? 
Rücken?“ 

„Vor Deinen Augen, Papa, 
iſt alle Sonntage unſer Gaſt 
ſſen, 


Du 
aß er 
4 

Welde Eprad: fie gegen ihn führte, 
Er fühlte, burh die Greigniife der 
legten Wochen mar feine vüteriiche Yu- 


fen gefommen. Das fonnte nur den 
einen Sinn haben: „Sie hielt nicht zu 
tm, wie Johantes —- fie war abge- 
fallen!“ 

„Was fol das heiken,“ rief er in 
außerfter Gerziztheit. „Ich kanır alles 


nn nn nennen 


teit e3 wohl jehen müjlen.“ Und mie 
trittft Du gegen mich) auf? Jh ver- 
ftebe, Du fpieft auf die Machina- 


mich in’3 Werk gejet haben! Du fteiift. | 
Dich, wie e3 cheint, auf die Seit: die- 
fer Schurken! Du glaubft, damit ges | 
gen mich auftrumpfen zu können. Wars | 
te, Anna, ich will eg Dir gleich Jagen, 
mas ich Darüder denke! Du folljt jofori 


wird Dir einen andren Namen und 
andre Eltern geben — meine Ehre tji 
Deine Ehre, meine Unehre it Deine 





tun, babe ih und Johannes Tir 
nic;t gejagt und die Zeitungen haben 


während der Situng aniwefend gewe- | Pit Dir vorenthalten. Wenn Du es 


doch erfahren hat, jo mille, daß fie 
Dir dasselbe antdyun. Un) wenn Du 
ein Her’ im Leibe hätteft, mürbejt Du 


' leien einlaffen. Was Graaf heikt, das 


gegangen, un dem Termine beizumch: | 


nen — er hatte vie jtille Hoffnung ge= 
begt, Recht zu behalten. 
Als diefe Hoffnung getäufht war, 


| nicht zu mir hält, der betrachtet 


war fein Vertrauen in die preußifche | 


Suftiz völlig erjchüttert. 


„Bon diejen Richtern nehme ich fein | 


Necht mehr an!“ erkiärte er in verbifle- 
nem Groll. 
Buchjftaben, nicht nad) dem Geift. Und 
jollte ich mich von Haus und Heimat) 
trennen müllen und mein Waterland 
veriaffen — ic) will mit der „preußi- 
ſchen Juftiz“ nichts mehr zu thun ha— 


„Sie richten nach dem | 


gehört in Diefer Noth zufammen 
ih, Du, und Dein Bruder. Und mer 
mid) 
als einen „Dieb.“ Dies Wort brüllte 
er im höchſten Affekt heraus. „Als ei— 
nen Dieb, hörſt Du, Mädchen? Keinem 
Manne werde ich Deine Hand bewil— 
ligen, ſolange ich nicht wieder im vol— 
len Glanze meines ehrlichen Namens 
daſtehe, wie zuvor, denn niemand liebt 


ein Kind fo, wie feine Eltern thun. 
ı Der Mann veradttert Dich heut, und 
| in fünf Jahren jchilt er Dich, wenn er 


ben — ich unterwerfe mich ihren Aus | 


fprüchen nicht!” 

Sin dem alten Manne ftecte qut alt- 
brandenburgiſches Rebellenblut 
ſchade, daß unſer Jahrhundert für ſol— 
che Anwandlungen ſo wenig Verſtänd— 
niß hat! 

Als er heimkam, fand er einen Rohr— 
poftörief von umbetannter Hand vor, 
der in Moabit aufgegeben war. 

Graaf öffnete das Kouvert mit 
Mikbehagen — der Anhalt war nicht 
angethan, jeine Erregung zu beihmwid- 
tigen. Er lautete: 


„Seehrter Herr Graaf! 
In dem heutigen Urtheil, das Sie 
zum Diebe ftempelt, wollen Sie unfern 


Dank für alles, was Sie uns Gutes 


gethan, erkennen! 

Menn Sie willen wollen, wer una 
bei unjerm PVergeltungsmwerfe treulich 
beigeftanden, indem er und an die rech- 


| viel Stolz halt, 


fich an Dir ärgert: „Als ich Dich ge- 
heirathet habe, nannte man Deinen 
Bater in ganz Berlin einen Spigbu- 
ben!“ Bfui, daß Du jelbit nicht jo 
alle Bewerbung, di? 
jegt Dir naht, hohmüthig zurädzu- 
mweijen mit den Worten: „Wartet, bis 
unfres Haufes Gerhid fih gewendet 
hat!” Aber wer weiß, ob Du nicht 
fchon alles faltblütia überlegt haft und 
Deine Wahl getrofien zmwiichen Dei- 
nem Vater und dem andren!“ 

Er hielt inne, als erwartete er bon 
ihr einen Wideripruch, eine Verfiche- 
rung, Sie fei vor allen fein Kind. 

Sie Tchmiea. 

„Nun,“ foprie er wild 


mit der 


auf, „heraus 
Sprade! Halt Du ſchon ge— 


wählt zwiſchen mir und Breying? Ja 
| oder nein? Du halt vorhin gelogen, 
ı Jüge jeht nicht wieder!” 


| fie fanft zurüd, „ 


te Schmiede mies, jo fragen Sie Ahr | 


Fräulein Tochter, die mit dem Herrn 
Unter den Linden fpaziern geht, wie 
Braut und Bräutigam. 

Wir denken, hnen einen Freund— 
Ihaftsdient zu leiften, indem wir Sie 
auf dies Vorlommnik aufmerkfjam 
machen, und grüßen Gie 

Hochachtungsvoll (!) und ergebenſt 

Butter & Käſe.“ 


„Guthmann und Lapinsky!“ mur— 
melte der alte Mann, und ein grelles 
Lachen erleuchtete ſein Geſicht. „Da, 
Schöffen, Richter, Publikum, Parteien 
— da habt ihr die edlen Seelen, die 
euch handeln gemacht haben, die euch 
inſpirirt haben. Die ganze große At: 
tion, die Berlin in Athem hält — 


nichts, nichts ſteckt dahinter, als der | 


gemeine Racheburft zweier Schurfen! 
Fin Wit! Ob die Weltgefchichte auch 
jolhe Wie macht?“ 
Dann jaß er lange 
Schreibpult umd grübelte. 
Schuͤrten! Und wer ſoll ſie vor bie 
rechte Schmiede gewieſen haben? Es 
iſt unwürdig, ſich darüber den Kopf zu 
rebrechen.“ 
—— den Brief und warf ihn 
in den Papierlorb. 
Er glaubte es ja nicht — aber fra— 


vor ſeinem 


| gen konnte er fie doch, ob fie mit einem 


ırn Unter den Linden gegangen. 
& bie er in ihr Zimmer kam, ſtand 
fit und fah finnend in den Hof Hinun- 
tet, hatte feine Arbeit por, that offen⸗ 
har gar nichts. mt ihre Haltıng hatle 


| haben 


34 meinen. 

u haft fein Rest, Bapa,“ gad 
alle Dinge, aud 

meine perlön! ‚nur von Deiner 

Prozek aus zu betrachten!“ 

Der Vorwurf traf. 

Graaf wurde plögtich ruhiger. Er 
fühlte, was ihn jo außer fich gebracht 
hatte, war die Entdefung, di2 er ae | 
macht, fie fei ohne fein Wiffen gerade 
jegt eine Beziehung zu einem fremden 
Marne eingegangen, war der Mangel 
an Ihzilnahme für fein Leid, der da— 
rin lag. War fie zur Ehelofigfeit ver- 
dammt, weil er fih in einen fchii.ae | 
men Handel vermwidelt hatte? Mein, 
aber ihr Herz war mit etwas andrem 
erfültt, alö jein’® — das hätte nicht | 
fein dürfen! Das trennte fie von ihm. 

„Schön, ged Deine eignen Wege!“ 
fagte er mit zudenden Tippen. „‚Nimen, 
men Du magft. Du willft ja mit Dei- 
nem Vater nichts mehr zu Schaffen 
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Wieder erwartete er ihren Miber- 
rung kindlicher 


Annie begann zu 
D 


n>= 


ichſten 


ſpruch, ihre Verſiche 
Liebe. 
GFortſetzung folgt.) 
— Naturwiſſenſcha 
Menſch * =: was 
ein Schauſpieler. —, Dann ſcheint mit 
Schinken Ihre Sieingsrpeife fein,“ 
bemerfte Schneidie, yer Kritifer. 
— Erfannt. — gKaſſi ü 
Kaſſirer Müller 
(kurz vor Abgang des Zuges): „Heda, 
Schaffner, ſchnell ein Koupe zweiter 
—* — En et: „Der Durch: | 
gangswagn nach Yampure sit at 
ichon befegt.“ u | 


flieg, — „Der 
er it!” bemerkte 


Die fieben Lebensalter des 


(rei nad) Shakefpcare überfeh). 
Eichentes Alter 


Die e3 van, 


Der legte Aft, mit dem 

Die Seltjam wechjelnde 
ſchließt, 

Iſt zweite Kindheit, gänzliches Ver 
geſſen, 


Geſchichte 


Ohn' Augen, ohne Zahn, Geſchmack 
und Alles 

er Menſch beſchließt den letzten Akt, 

och behält er die Verdauung gut, 

gebraucht er 


* 
— 
sy 
— 


Ohn' Augen, ohne Zahn, Geſchmack Vom Aechten Johann Hoff'ſchen 


und Alles. 


| Malz Grtraft 


Der ächte Sokann Hoflihe Mali Ertratt hat ivich’ wundernolle fRärfende und nübrende 


Eigenfchar.en, Daß er viele Tachahmer gefunden bat. 


Man muk fi d:ber bü en umd nur das 


ächte nehn:n, we ches die Unterichriit von „„Josann Hof’ auf dem Halje einer jeden Blajch 


trägt. 


E 29° Sluftrirtes Pamphlet DO 


ie ſieben Lebersalter des menichlichen Lebens«) jrei gugejandt. Schreibe ay 


EBEISRER & WENDELSON €©®, 
Aleinige Izenten für die Vereinigten Staaten und Impart:ure von Mineral: Baffern 
152 und 15% Franklin Str, Neo Vorf. 


Keine Shmerzjen! Kein Gas! 
Bir ziehen Zühne aus ohne Schmerzen und ohne @as. 


| 


ALFA 
&8 wird dentih und franzöfiih aeiproden. 
Fran John Reshort, 299 Auguſta Str. ſagt: „Ich 


hieß mir 14 Sähme ın den Boston Tental Parlors aus» | 
Sahrelang fürchtere ih mrıch vor der Operation | 
und bezeuae jest, dak dis Ausziehen völlig ſchmerzlos | 


zie hen. 


war.“ — Herr C. L. Curtis. Grohdale. Ill ſag 
lieg mir 32 Zähne ausziehen in din Boſton 
Parlors, 148 State Stra ohne irgend welche S 
zu verſpüren. Die Waſchung wird au dem; 
borg: men, wodurch die Operation durchaus 
[03 wird.“ 3 ,Sng 

Künftlihe Zähne als natürlihe ausjehend, e 

ejest und garantiren wir tadellojes Paſſen. 

EEE EL TEE 
BoTstinced Sek... 
OLD. onen ana > 
Schmerzloſes Ausziehen . . . 

Keme Koſten für das Ausziehen wenn Zaͤhne 
beſtellt werden. keine Studenten heschasftigt. 
künſtlichen Zä 
zinzäbrıger Griahrung angefertigt. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Stoctwerfe.— 4 Damen zur Drdienung, 
145 STATESTR. 

Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


.$1 auiw. 


— 


TER 

Ecke RANDOLPH 
Drs. ESNEY. und CLA®X Str 
gähme ohne Platten Gie waren die Grftm, 
welch: die hohen Prerie abichafften und fie bediensn 
ich ſeiner zweifelhaften Methoden, um das Publicam 
u tauſchen. Beſte Zähne s0 das Set. Keie er⸗ 
er. Feinſte Goldfüllungen zum halben Preis. Deat⸗ 
ſche Bedienung. Deutch gejprochen. — Abends offen. 
— Zahne ohne Platten. 2nddflij 


4 


Ein Günſtiges 
— Zuerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzi, der ſich von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Nervenſchwäche, Ver— 


Samenſchwäche, Impotenz, Weißemn Fluß 

und allen Folgen von Jugendſünden, Aus— 

ſchweifungen, — u. ſ. w. en 
‚Kung volle Auskunft einer nie feyl- 

kofenfrei ſchlagenden 

zu ſenden. Genaue Be— 

ſchreibung der Symptome erwünſcht. Adreſſirt 

im Vertrauen: DR.G.MH.BOBERTZ, 

No. 3 MerrillBlock, DEIBOIT, MICH, 


Vollkommene — 


Manneskraft 


J und wie man dieſelbe 
25 erhalten u: 
wicder erlangen 

Tann. 
Ein cußerordeniliches 
Buch 
nur ſür Herren. 
Gin 
VProbe⸗Exewolar 
Y wird auf Verlangen 
gratis verjaadt, 


Br.Hans Treskaw, 


822 BROADWAY. NEW YORK. 





den mülen, ipregden S.c zuer,t bet 


ER Drs. Go aan & Laver, 

u Zayrärıte, vor. — Yarıae etadlirt und 
derhnng zup rlä ng. ball are St 
go. Shmerzioies Fuller 11. Auszie en zu baten Fri e. 
"Sme Dr. Goodman & Lauer, 153 25. 
Dadiion Str. omzum 


VBeſe u. 


Dr. ECHROEDER. 
AnerFannt der befte. zuverlä figſte 
[7 Zahnarzt. 824 Milwaukes Ava, 
nahe Divifion Str. — syeine Zäune #5 
nd aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zahne ohne 
latteıt. Gold» nıd Sulberrtllung ‚m Kalben reis. 
Le Arbeiten garantirt —Eountagd) ofen. 15011 


* Dr. ERNST PFENAIG 
en Prattiſcher Zahnarzt, 
TI 18 COiybcurn Ave. 
Feruſte Gebiſſe, vor natürligen Zähnen 
gibt zu unteriheiden. Gold» und Emarlies 
Küllungem zu mäßigen Preifen. Ss“ me 23» 
loſes Zaähnziehen. 23:0,d3ja,1j 


FREI FREI 
Behamſang frei 
jeden Freitag. 
Eine grüsdlihe Heilung 


| 

1 

j qarantırt. 

| Kommt und jeht. 


FREI! FREI! 
Nleumaismis | 
wird in 1—3 Tagen 
geheilt. 

Dr. J. A. Detchan, 


Zimmer 414, First Natior il An 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim 
Earıren alle Geichlechtös, Nerven- 
— e nn jeder En. ei 

umerihwäde, Unvermögen. Yandiwirtii, ir 
nd Keen J w. — 2 den Gebraud une 
erer Mittel iınmer erfolgreich furırt. 
Tor oder 84 Eure Mdrene. ‚und wir jendem Cud fra 
tnuft über ulle unjere SCHMITZ 
er A. Ss ‘my 
— 2560 State Sir., 5e 26. Ste 


‚S10 | 
..50 &t8. | 


Ale | 
hne werden von Bahnärzten mit jwans | 


Wenu Ihre Zätne nad zeichen wer- | 


Zähne meh een | 


| Uhr Abends: Sonntags 


Luft von Kraft und Frergie, Dluthlofigkeit, | 
| ale geyeimei Aran'beten der hi 


| deiden N ‚ 
ı Spcration, alte ıffeıe Geiwä 





„Mittel 
Blute, Haute oder | 
schnell, figer, billig. | 


Sprest ber um | 


Menſchen. 


! Uhr Nachmittags 


I 
I 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl 


des Zahnarjztes. 


Wir ziehen Zah 
Gas ud ferne 
ren zu iraemd ei e 
arbeit cite Sperialitüt. 20-fa 
Mir garantiren fie palend 


Wwärts fen Abends und € 
dor nid ıhr werdet Aleg finden wie auıoı 
NEW YORK DENTAL PARLORS, \ 
Kommt md laßt Euch fruh Morgens Sue 
auszichen und geht Abends mut neuen nat 


Bolles Gebiß 18. 
Private, 
Chroniſtche, 


ar rot 


rvöſe 


—A— —— 


—2* 
Leiden 
Seiden, 
ſowie olle Haut-, Blut- und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jngendlicher Aus— 
ſchwettuggen, Nervenſchwäche, verlorene 
nesfraft undalle grauenfraufheiten 
fo greich Don den lang etablırten demtichen 9 
lilinais Medıca! Dispa 
rantie fir immer furirt 
Er we > den 
Elektrizität maß 
erzieien. Wir babe 
fe3 Landes. AUmer 
Consultaiionen ir 
handelt. — - pıcdhi 


en 
n 


werd 
t or 1 


on 12 drei 


Hlinois Medical Dispensary, 
183S. Clark Str., Chicazo, Ill. 


aRLDS Mi 


INSTITUTE, 


EBIBAL 


56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 2il. | 


e dieſer Anſtalt iind e 
es als ihre Ehre 
3 moatich vo 


Gie Forler ır r 
Dit den gräandit 


Die Aerz 


rene deutſche Spe—⸗ 
ihr leide den 


ner, Frauen: 
Mnitrnationsfiärungen onne 
) re und Wunden. 
HNuocheufraß rue. nudgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüche und verwediene Glicder. 
Sehandlung, ind. Wedizuten, nur 


drei Dollars 


un) 


den Morat. — Ehnridet Dicieo aus. — Stuns | 


dei: Uhr Morge:s bi3 SUH 
WW bıs 12 Uhr. 


r Abends: Sonntags 


bw 
seine Kur, | Dr k AN 
Seine Sahfuag | bl. hi l 
Specialist, 
Ctabitrt 1364, 
159 ©. Glarf Sir 


Chicago. 


ROSENBERG 
je Drarız ir der Behandlung ge⸗ 
1 Jugend⸗ 
ame, 
{ nis 

a deiden, tverden durch nicht angreiſende Mittel 
gründlich gehe lt. 1285 8. Clark Str. Office-Stunden 
9—11 Zorur, 1-3 und 6—7 Abends. 


uge ite, die durch 


8 eier) 


Sa % 
” 


a ei * 

ENTE 

. a u 

% 
Scwade © 
- LUG 3% 
weiteibhre sole Manmestrrjt und&cirez 
tteder au erlangen wünschen, folten nicht veriäumenr 
ben „wugendfzeund‘ zu lejen. Das mit wieley 
Frantengeiticten ‚erläuterte, reiklic, ausgeitattete 
Mert, a iſſchleß über ein nenes Seilver⸗ 
fahren, wodurch Tauſende in kürzeiter Heit oäne 
De don Ociehiehiöfrantyeiten und 
en Folgen Der Fugenpfünden vcläänd 
wiederhergeftellt wurden. — — 


Rn 


ud Fränffiche,newwöfe, bHahtägtigeun: 

rasen, cıfabren aus biefem Xıuuke, ıri 
Geſundbeit wieder erlangt und der 
ihres Herzens erftin werden kann 
ebenfo einach els billig. Seder fein eisener Arzt 
Säit 25 Gentd in Stampe und hr befowint das 
Buch verfiegelt und frei gugefhidfven ber 

* —— 
Privat Ainik usad Disvenſarrt 
23 Ben 11. Ci, Venen. > 


bie volle 
eſte Wunich 
Heilverfahren 


Str., ew? 


7 CN 
2 
1 7 
SER 
% * 


Die und wodurch dieſem Ueber ſicher ab⸗ 
geholfen werden kann, zeigt der Rel⸗ 
ſungs-Anter,“ ein deutjhcd Buch mit Rs 
1250 weiten und zahlveiigen matıryjetreuen B 
wa Bildern auf bie Ziarjie Weiſe. f : 





unge Liute, denen durch die trauri· 
gen Hoigen der Fugendjünden nnd Ges 
tmlchtstenntheiten, voraus stitiheine ba 
sludliche She ünd Frehe Zutlunjiners | 
z iaat ift, foliten bie menihinfreuabiihen 
Anmetiungen webit unüberireiftihen 
Se Sathihläge Diei.s alten bewährten PR 
n Yud,ch beisigen, und ben Eyrucı Stiller’ s 
a beberzigen: „„Drum prüfe wer fi 
ewig bindet,‘ che fie ben wichtigiex B 
tt im Seben thun, ; 
Das Buch wird für 25 Gi8, Polkn 
wohl werfiezelt, frei, verimdt. AUdreffire: 
DEU'TSUHES HEITL-INSTITUT, 
No, 11 Clinton Place, New York, N.Y. P 
— * — ERSTE EEE En 
5 9 * * F F 


— 


ET 


Der "Rettungs-Anker” "ift auch zu baden im Ghicage | 
93, ber Herm Schuupftg 32 North Ave | 


| melde Tag md Hart mit 


- | 


| 822 Broadwar, Cor. 12, Str., New York, 


In. 


— — 





7027 
ni Ur 


nun 


Meiie mit nie 
die von ihren, de 
be j 


| Yichfeit und alle Stranfh 
| Megen u. . w. beeiniluffen: 
| Blut: 
| Sımple 


+ 


are 


en alle Anderen fehlichlagen, confultt-f 


Y, 


den grogenGelehrten n.bewanderteuSpezialiiten, 


"Kctarch Kehle. Lunge, Leder, Dnsvepfia, Unverdaus 
ten, melde die Eingeweide, dem 
Tiarrhoe, Dylientery ıc. — 
Saut: Krankheiten, Geigwüre, Flecken, 
ropbeln, Blutvergiftung, Ehwären, Tyleche 
ag und alle Xeiden, die durch eine unrere 
ing entitehen, Werden aus dem Syitem volle 
äneden. — Nieren: und Urin-Organe, 

{ t, Seitenitehen, Bauhweh und Blaiens 
en, Sab im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
, Brightihe Krankheit und alle Blaiene 

er 6 scheime Krankheie 

Yluß, _ Syphilis, 


und 


u Strikturer 
ydrocele, Varicocele, 3 Geſchwulſt. 
hwäde der € e und Hämorrhoiden, Fiiteln und 
Hi ohne Schmerzen. Berlorene Manz 
le Damit ver deren Leiden für junge 
rBerio vw ımborgeidrite 
er, eine Spezialität. Die Shredtichiten 
olgen don frühzertigen Ausichreitungen verurſachen 
“wide, nervojes Unvermögen, nädtliche Er» 
tgen, ericöpfiende Abfuhr, Ausihlag, Zurücde 

F iſt de e, Shwäde des Koͤrvers 


r Energ 
die jeden Merichen unfähtg für Stüs 
Berratd machen, werden in teder 
verrehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
G cht arhängenden vielen Leiden 
gt werden, wird fidere Hülife. Schreibt über 
e Leiden, wenn br nicht in dev Stadt wohnt. Tate 
ind in ihrer Wohnung durd) Brieftivechiel geheilt 
deu, und Arzneien werden auf Unterſuchungen hin 
siandt. Heilung wird garantirt. 
Ein werthvoller „Seſundheits-Führer““ wird 
rei an Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mit⸗ 


Geſchat und 


een 


ı 825 State Str., (Ede Eoıra 


Br 


BGerhäftsftunden don 9 biß 12 Uhr Vormittags, 2535 
und 7 bis 8 Uhr Abends. 
Aumerfung: Dian adreiüire alle Briefe an 

DR. F. L. SWEANY, 
reg Str.), Chicago, IE 


SIE MEDICAL 
3 INSTITUTE, 
2 458 


HLLLITIE MILWAUKEE av., 
Be CHICAGO, 

* nächſte Thür zu 

Baers Halle. 
Yroniſchen, nervöſen und ge—⸗ 
ankheiten, ſowie deren Folgen. 
rmtt größter Geichieftichfeit behans 
® Garantie ın yedem von ung übers 
Eonjultation periönlih oder 
Behandlung, einſchtießlich aller Medizin. 
zu den medrigſten Raten. Separate Empfangs— 
zimmer für beide Geſchiechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt jieis anwe'end. 


toraens bi8 8 Uhr 
Sonia j5 von lv bis 1 Uhr, bw 


Sprechſtunden von 9 Uhr P 
Abends. 


NEDICAL 
DISPENSART, 


371 NILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn: Dale, 
Deutiche Specialijten für fchnelle und 
gründliche Hetlung aller geheimen, chros 
niihen, nerpdjen, Haut: und Blutfranfs 
heiten der Männer und Frauen. Am} 


Zur #52 pro Blonat, 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Von 9 bis9 Uhr, 

Sonntags von 10 bis 3Uhr Nachmittags. 


üde 


Geheilt, 


Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschäpft, 
> tmancielle Reierenzi 
en, GLÜBE NATIONAL BANK. 
Sarantee Brüche aller Art bei beiden 


Geihiechtern dollitändig zu heilen, ohne Anw 
be3 Meilerd ganz gleich. wie alt der Bruch) tft. Untew 


fudung frei. 
em 
> 


b 


Dr. Robert Woifertz, 


n 
b 


auf Xerlaugen frei zugeiandt. 


EH” Scudet um Girculare, 


HB ©. EB. MILLER SO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3malj 


Bruchbänuder. 
Mein neu erfundenes Bruch⸗ 
band, von ſämmtlichen Deuts 
chen Lrofeiioren emtpfoblen, 
emgeführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Bruch po⸗ 
ſitw. CEben'o alle anderen 
ander. Ceradehalter unvo Aprarate für 
erfritwpeluntg des menichiiren Mörpers, 

zu Fabritpreiien vorräthig, 
dent chen Fabritanten enlg 
60 Fifth Ave., 
Ede Rambolph Str. 
I” Ad) Sonntags offen Li5 12 Uhr Witttags. 


eim alleinigen 


vr. b4 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerle elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
Bequemlichkeit getragen 
urd, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 
ewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catalo 
z5jll 
Improved Electric Truss Co., 


Die beiten und billiaften Brudhs 
bänder fauft man beim Fabrie 
fanten OTTO KALTEICH, Zımmes 
L 133 Clark Str.. Ede Madiſon. 


SQ 





Goldene Brillen, Augengläjer und 
Ketten, Xorgnettien, bıwfdb® 


LATERNA MAGICAS und BILDER-NIKACSKOPEN etc, 


o) 


8 


| toi frei. 


| üb 


Pandipurn 


| Ride 


Größte Auswahl — Niedrigite Breife. 
WATRY, deutscher Optiker, S9 E. Randolph Str, 


Dr. H. EHRLICH, 


Zeutider 


* D e 
; Augen und Ohren-Arzk, 
her't fiher alle Nugen: und Ohs 
renleiden nad) neuer, fchnterzloe 
Meibode, — Künitliche Mugen und Gläfer vervagt, 
ırehitunden: 1108 Masonic Temple, 
a 10 bıs 3 Ugr. — Wohnung. 6£2 Lincoln Ave, 
"13 9 Uhr Börmittags, 5 bi3 7 Nbend3. — Koniultae 


28lald 


 Sptifus, E. ADAMS ST 


ng von Augen und Anpailung d 
Gontultirt u 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Office. 


> Ohren: Sranfheiten eime 
Brillen und Uugengläler 
e Augen angepaßt durh Augene 
ü sg frei. Dr. Sidney 

tirf Str., Ede Adanız, Zimuter |, 
zite! Silice Im;be 


Augen: un 
Spreziaittat 
er Sartre 


beseitigt mıt Hopf in zmet 


ıräparicdeı Wenn. Neue 
eſte und beſte Methode 


bis ꝰ Abends. Sonntag ganzen Tag 


Saplın 


Mr, Baus, 957 Perry Str., Sale T 





(Driginal-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Dorfer Blauderecien. 


Ein Blid Hinter die Karten ver „Dime-Mujeum“-Be- 
figer. — Verfteinerte Menjchen „to ordefr, — Was 
die Fabrik in Sarlem liefert. — Ein Pfahlbautens 
menjch für $90. Montezumas beim Stüd verfauft. 
— Vom reihen Dienftmädchen; fie hinterließ Der 
Herrichaft $10,0006. — Die Folge davon. 

New York, 12. April 1894. 

Mannigfaliig und oft jeltfam tjt Die 
Art und Weife, wie in New York Geld 
perdient wird, aber das ungemöhnlich- 
jte aller Gejchäfte ijt doch wohl die Fa— 
brit zur Herftellung von Sehenswür- 
digfeiten für Dime-Mufeum?. 

Dieje merkwürdige Fabrif bejteht 
Ichon feit einer Reihe von Jahren oben 
in Harlem und zwar im Erdgejchor 
eines bejcheidenen Haufes. Sie wir 
ben zwei findigen Deutjchen geleitet, 
welche Befiter, Arbeiter, Geſchäftsfüh— 
rer u.j.m. Alles zu gleicher Zeit Jind 
und in fich vereinigen. 
den ift der Zutritt nicht geftattet. Nur 
die Befiber von Dime-Wufeen oder 
ähnliche Zeute werden ungehindert ein= 
gelaflen. Die Spezialität der Fabrik 
ift die Lieferung von Mumien borjint- 
fiuthlicher oder auch weniger ehrwürdis- 
ger Lebeweſen, vom riefigen Pfahibau= 
ten-Menſchen und Ichthyoſaurus ab— 
wärts bis zum Indianer aus der Pe— 
riode der Entdeckung Amerikas. Vor 
allem jedoch leiſtungsfähig iſt die Fa— 
brik in der Anfertigung verſteinerter 
Menſchen der Vorzeit. Was das Ver— 
fahren der Herſtellung all' dieſer Se— 
henswürdigkeiten anbetrifft, ſo iſt das— 
ſelbe außerordentlich einfach. Die Fa— 
brikanten nehmen ein Skelett, das ſie 
ſich aus Hoſpitälern, alten Kirchhöfen, 
oder weiß der Himmel ſonſtwoher ver— 
ſchaffen und umkleiden es mit Gyps. 
Die Arme, Beine und der Kopf werden 
beſonders modellirt. Aus all dieſen 
Dingen formen ſie irgend ein Mon— 
ſtrum je nach der Beſtellung, ſei es nun 
ein Menſchenfreſſer von irgend einer 
Südſee-Inſel, ein Patagonier, ein be— 


wihnter Indianer-Häuptling, der Ban= 


nerträger de3 Columbus, Montezuma 
oder fonft eine Berühmtheit. Darauf 


fommt e3 jo genau nicht in, fintemalen | 


man dem gläubigen Publifum in den 
DimeMufzen irgend Etwas aufbin- 
den fann. Xe ungeheuerlicher, deito 
bejjer. Mit Hilfe von Farbe und Pin 
fel fomwie einiger alter Kleiderfegen und 
ähnlicher Zuthaten, werden Die auge 
ichweifenditen Wünfche eines ehrgeizi- 
gen Dime-Mujeum-Befiters befriedigt. 
Dabei hält die Firma auf ftrenge ©o- 
lidität und tadelloje Arbeit. 
m 


Ein verjteinerter alter Höhlenbewoh= 
ner, der berit3 dreitaufend Jahre hinter 
ji hat, fieht in dem Augenblide, wo er 
die Fabrik verläßt, jo veriteinert und 
jo dreitaufendjährig aus, daß jchon ein 
geübtes Auge dazu gehört, die Yaäl- 
ſchung zu erfennen. Weberdies arbeitet 
die Firma mit Hilfe eines literarijchen 
Beiraths, der zu jedem Fabrikat die 
nöthige grufelige Gefchichte liefert, wel- 
che dem biederen Farmer die Haare zu 
Berge jtehen madt. Daß dabei mit 
der Gefhichte ein fürchterliches Schind— 
luder getrieben wird, ijt jelbjtverjtänd- 
lid. Ganze Epochen werden da ge= 
müthlich durcheinander geworfen, oder, 
imenn nöthig, jogar völlig neue, bisher 
noch unbefannte gejehaffen. Der Mus 
mie eines Pfahlbauten-Menjchen mer- 
den ohne viel Bedenken Hahnenfedern 
in den Kopf geitedt oder es wird ihm 
eine alte roftige Flinte au3 dem‘ Be- 
fretungsfriege in die Hand gedrüdt. 

Manchmal ijt die Lebensgefchichte To 
eines Wunderz der Vorzeit dem Beftel- 
ler nicht aufregend genug und fo bleib 
denn dem literariichen Beirath nichts 
Anderes übrig, alö feinem Roman no) 
einige grauenhafte Kapitel Hinzuzufü- 
gen. 

Die Preife für die „Waare” find ver- 
Ichieden, und richten ich theils nach der 
arößeren Mühe und Arbeit, fowie dem 
neriwendeten Material, theil$ nach der 
Seltenheit und der fenfationellen Aus 
Bergemöhnlichkeit des Artifeld. Denn 
jeder Dime-Mufeum-Befiter fucht na= 
türlich den andern in diefer Beziehung 
auszujtehen. Die Mumie eines ganz 
objfuren Andianers oder ein ganz ge- 
mwöhnlicher Esfimo fojtet $45, ein 
Pfahlbauten-Menjch dagegen $90 mit 
5 Brogent Vbzug bei unmittelbarer 
Baarbezahlung gegen Mblieferung der 
„Waare*. Ein Montezuma oder Cor- 
tez fommt dagegen proStüc bereit3 auf 

-$120 und mehr. Der Ausdrud „pro 
Stüd“ flingt befremdlich, ift aber völ- 
fig berechtigt, denn die Firma liefert 
diefe dinftinguirten Herren mie alles 
Uebrige im Großen an Dutende von 
Dime-Mujeum-Befitern, von denen 
dann jeder Einzelne jpäter jelbitredend 
the oniy original in existence, all 
others being frauds and imitations 
anzeigt, 

Doch das genirt ja nicht. 

_ Abgejehen von all’ diefen Individuen 
fabrizirt die Firma noch Meerjung- 
frauen, junge Geefchlangen, foeben 
ausgejchlüpfte Volypen des Meeres, 
welche mit ihren yangarmen die Schiffe 
in den Abgrund ziehen und die Mien- 
hen dann auslutfchen wie unfereing 
eine gefüllte Krebsichale, und ähnliche 
grauenhafte Wejen. Doc; diefe find 
jeht theuer und nur ganz feine Dime- 
Mufeums-Beliger können fich derglei- 
chen leiſten. 

Die beiden Inhaber der “Freak- 
Factory” aber lachen fich in’3 Fäuft- 
hen über die Welt, die noch immer fo 
dumm ijt mie früher, und machen dabei 
Geld wie Heu. 

Br 


Eine nicht minder amüfante Ge- 
ſchichte beſchäftigt augenblicklich die Ge— 
richte bei uns. In einer deutſchen Fa— 
milie war ſeit undenklicher Zeit ein iri— 
ſches Dienſtmädchen beſchäftigt, welche 
es daſelbſt ſehr gut hatte und als zur 
Familie gehörig betrachtet wurde. Die- 
fer Tage ift nun die gute treue Seele ge- 
ftorben und hat — man höre und ftau- 
ne — der’Familie zum Dank für die 
qute Behandlung $10,000 binterlaffen. 
Darob nun entjeglihe Aufregung in 
allen Haushaltungen und Küchen Nem 
— Morfs. Wo bleibt da die befannte Ge- 
ſchichte von der Dienſtmädchen⸗Kala⸗ 


Einem Frem-⸗ 





mität? Für die Feinde der Bridgets 
und Auguſtens iſt das natürlich eben— 
falls Waſſer auf die Mühle. Denn be— 
weiſt es nicht wiederum, daß die Ty— 
rannen des amerikaniſchen Haushalts 
viel zu gut behandelt werden? Eine 
Käüchenfee, welche 8310,000 hinterläßt, 
iſt doch unerhört. Und was muß ſo 
weiblicher Ritter vom Kochlöffel die 
„Herrſchaft“ bemogeln, um ein Vermö— 
gen von 810,000 an ihr machen zu 
können. 

Und doch wieder wagen die Haus— 
frauen ihrer Entrüſtung nicht laut 
Ausdruck zu geben. Denn einmal iſt 
ja bekanntlich mit der Beherrſcherin 
der Kochtöpfe, von der gerade die 
häuslich untüchtige Amerikanerin hoff⸗ 
nungslos abhängig iſt, nicht gut Kir— 
ſchen eſſen und dann — wer weiß, ob 
“her own Bridget” nicht au) [on in 
der Stille ein Tejtament gemacht hat, 
in welchem wenigstens den Kindern eine 
' Kleinigkeit von einigen hundert Dol- 
lars vermacht iſt. Die unglückſelige 
Erblaſſerin der 810,000 hat da ganz 
unfreiwillig eine fürchterliche Geſchichte 
| angerührt und den Damen die an und 
für ſich ſchon ſchwerenKetten noch feſter 
geſchmiedet. WelcheHausfrau wird es 
| jeßt wagen, ihrem Mädchen für Nichts 
— denn Mädchen für Alles wäre ja bei 
uns der reine Hohn! — au nur ir- 
gendwie zu nahe zu treten? Im 
Gegentheil — fie wird fie nur 
nch Mehr mit Olace-Handjchuhen 
anfaffen, fie wird ihr Gehalt erhöhen, 
fie wird die verfalzene Suppe mit ber= 
züdtemAntlif hinunterwürgen, fie wird 
ihr noch zwei Wusgehtage mehr bemilli- 
gen, ihr jeden Sonnabend zwei Einlaß- 
farten (Barkett) für's Theater über- 
reichen — denn erben oder nicht erben 
— da3 ift hier die Frage! 

Uber feine Kiichen-Roje ohne Dor- 
nen! Die Brüder Mary Kiernans — 
fo heißt die verblichene Jungfrau mit 
ben $10,000 — haben bereit3 das Ze 
itament angefochten unter der Begrün- 
dung, daß ein Dienftmädchen, welches 
| feiner „Herrfchaft“ $10,000 permache, 
| verrückt fein mülfe. 

Und da haben Jie jhließlich auch wie— 
der recht! 9. Urban. 





Unjer Handel in Baumwolfamen: 
Och 

Sm Laufe des Fisfal-Jahres 1892 
— 1893 importirten mir 686,852 Gal⸗ 
lonen Olivenöl zum Werthe von $891,- 
424; unſer Erport von Baummollja- 
men-Del belief fich in demfelben Jah— 
re auf 9,462,074 Gallonen, und mur= 
de auf $3,927,556 gewerthet. Für die 
eriten acht Monate des laufenden Fis— 
faljahres ftellt fi der Jmport bon 
Dlivenöl auf 429,443 Oallonen zum 
MWerthe von $519,434, gegen einen 
Erport von Baummollfamen-Del von 
10,576,657 im MWerthe von $4,421,- 
295. Lebtes Kahr erhielten wir bon 
Italien, dem Heim der Dlive, 379,- 
150 Gallonen Dliven-Del, und mir 
Ichieten den Stalienern dafür 462=, 
244 Gallornen Baummollfamen-Del. 
Bon Frankreich, das am meilten Dli- 
ven-Del fabrizirt, wurden 261,332 
Galfonen hierher gefandt, dafür nahm 
jenes Land uns aber 1,205,108 unje= 
re® Baummollfamen-Deles ab. Bon 
| Belgien entnahmen wir 11,866 Gallo- 
nen Dliven-Del, gegen 46,238 Oallo- 
nen unfereg Deles. Spanien jchidte 
uns nur 320 Gallonen Dlivenöl, 
nahm uns dafür aber 5220 Gallonen 
Baummollfamen-Del ab. 

Diefe Zahlen zeigen, daß nicht alles 
das Baummollfamen-Del, da3 mir 
nah Europa Tchidten, unter dem Na= 
men und der Etifette „Dliven=Del” an 
die heimischen Geltade zurüdehrte. In 
den Niederlanden wird das Baummoll- 
famen-Del zur Heritellung von Kunit- 
butter verwendet, und dorthin Tchickten 
mir nicht weniger ala 3,736,155 Gal— 
Ionen im Jahre 1893, im vorherge- 
gangenen Jahre noch mehr. Deutfch- 
land nahm nur 1,075,945 Gallonen 
ab, England 761,884, und Merifo 
perbrauchte 671,009 Gallonen. Nicht 
| meniger al3 59 verjchievene Länder 
| waren in dem Ietten Fisfaljahre un- 
| fere Kunden für das Del. Die Benu- 
bung von Baummwollfamen-Del für 
den Tifch hierzulande Hat natürlich 
einen jehr fchnellen und großen Abfall 
im import von Dlinen-Del zur Folge 
gehabt. Im Sahre 1890 importirten 
mir no) 80,202 Gallonen von Spa= 
nien, im ahre 1891.11,252, und im 
legten Jahre, wie jchon angegeben, nur 
no 320 Gallonen. In ähnlicherWeife 
ging unfer Bezug von Jtalien zurüd. 
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Vergleich) il Beweis 


Dephalb vergleicht die Lohnrate welche 
in den 


9 großen Fabriken, 


belegen und in Betrieb in 


Seit Pullman 


bezahlt werden mit den Löhnen welche 
Arbeitern in andern Vororten 
Ghicagos erhalten. —Grofe Löhne und ftetige 
Arbeit jchaffen eine jolide Ortihaft. Legt 
Ener Geld da an mo alles jolid ift. und gut 
gedeiht. 


Lotten jind nod) billig. 


03” Bejeht Euch Weit Pullman ehe Ahr 
einen Dollar in Chicagos Borftädte anlegt. 


EXCURSION 
Sonntag um 1 Uhr 40 Min. vom Randolph 
Str. Bahnhof, J.C.R.R. Tidets von un: 
jeren Verkäufern 10 Minuten vor Abgang 
des Zuges. Verkäufer trugen blaue Abzei— 
chen; laßt Euch mit feinen andern ein. 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION 


404, 100 Washington Str. 


Wenn Jhr die beften , Die Zonne 
Eheltnut=Weichkoßfen für $2.60 
und Indiana Cump-Kohfen ... tür $2.90 
haben wollt, jendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buikdg., 108 Randolph Str. 
Ulle Beitellungen werben C, O, D. ausgeführt. 
Telephone Main 818. ddoſa 
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„Abendpoit”, Chicagd, Samitag, den 14. April 1894. 


Hanson Park. 


Rentenzahlung vernichtet Eure Erfparniffe; Bauvereine und Banken fönnen zu Grunde 
gehen, doh Grundeigenthum bleibt feftbejtehen, und hat Jeder bisher noch Geld daran ver: 
dient. — Kauft eine Kot in 


$300 HANSON PARK S3SO0O 


a 
vn. in der 27. Ward, yer Bot. 


und aufwärts, — Kleine Anzahlung; Belt nad) Belieben des Käufers. — Abflrakt und 
Titel mit jeder Lot perfekt. 


Große freie Erfurfion 


jeden Sonntag um ? Uhr Nahmittags mit der Ch., M. & St. Baul:Bahn, Union Depot, 
Ede Ganal und Madiion Strage, nad HANSON PARK. 


Shr flellt wohl die vernünftigen Fragen : 


280 liegt Hanson Park? Hanfon Parf liegt nahe der Central Ave.-Kreuzung (MW. 56, 
Straße), der Hanptlinie der Chicago, Milwaufee & St. Paul-Bahn, zwifhen Grand, Cen: 
tral, Armitage und Sullerton Ave., in der 27. Ward, mit der Sront au Grand und Central 
Ave. (W. 56. Str.), zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 

ie ift Hanson Park? Hanfon Parf ift hoch und troden gelegen, das befte Land inner: 
halb der Stadtärenze, das zu den gegenwärtigen Preifen zu haben ift. 

. Welche Dortheile bietet Hanson Park? Es befindet fich dort eine Mößelfabrik, die 
200, eine Eifengiegerei, welche 150 Arbeiter befchäftigt. Andere Sabrifen _projeftirt. Ser: 
ner befteht dort bereits eine Kirde, Schule, Grocery, Butcherei, u.f.w. Die Straßenbarn 
läuft bereits bis zur 40. Straße und wird noch diefen Sommer verlängert. Die Cicero und 
Prorifo eleftrifhe Bahn und Metropolitan-Hochbahn nad; Hanfon Parf in Ausficht. 


Käufern von Kotten in Hanjon Bart wird Geld zum Bauen unter günjtigen Bedinguns 
gen gelichen. 


Freie Erfurfions:Tilets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Drpot von unjeren Agen- 
genten mit hHellblauen „Badge3“ vor Abgang deö Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Eudy an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordfeite können Ticlet? und Pläne von unjerem General:Agenten S. BLUM, 
406 Cleveland Ave., erhalten. 


Stadtlotten IRVING P ARK Stadllotten 


SD |goULEVARD-SUBDIVISIOR|  D 


und aufwärts. 27. WARD Meilen vom 


Gourthaus. 
ET Cine aroße Gxeurfion 


12ap6m,dof 


verläßt die Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahnhof, Madiion und Crnal Str., Sonne 
tag, den 15. April, 2 Uhr Nachmittags, und hält an Milwarıkee Ave und Hum- 
bold Station. — Frei: Tidets zu haben in unjerer Office oder von nnjeren Aganten am Bahn 
hof 15 Minuten vor Abgang dis Zuges. 

Kommt und bringt Eure Befaunten mit um unjere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen, Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Gyurthaus. Werhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Jhr dieje jchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits: 
plägen für 8130 faufen Fönnt? 


Bedingungen: S15 Anzahlung und $5 per Monat. 


UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 425, Unity Building. 


ge Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


— 


heinkleider - Jabrikanlen, 


161 5. Ave. 
Hoſen auf Beflelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Das; einzi 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welchen Stoffen 
in unferem Kaden, 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 
181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. S1jadjdlj 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


[Miehl. 


gunAAAnan, 


SINE oO * 


N .* “z 
an * 4rsHBUR v * 


Grotzze 


Jireis - Ermäßigung | 


über alle DampiersLinıen in 


Schiffskarten! 


don und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s.w., 4.3, W 


Wechſel, Poftausiahlungen und Einziehung 


von Erbihaiten prompt und billig 
beioratdurd 


Wasmansdorli & Heinemann, 


General-⸗Agenten, 
145 -147 Randolph Str. 
Sonntags offen von 10--12 Uhr Vormittags, 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


+ 
Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendete über Hambur 
Bremen, Antwerpen, —— After 

dam, Stettin, Havie, Paris, ıc. 


Deftentliches Notariat. 


Bolmadıten mit Fonjulariihen Beglaubt: 
gungen, Grbihaiis:golettionen, Poitauss 
sahluugen ufiw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanja-Linie 


awiiden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
en 
. ne ui i j arden 
Ober Robffieuer. — an einerei, fein Gajtle 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwiſchendeck-Pillelle 
billiger wie je. 
= Kauft jebt = 
Spart Geld! 
C. B. RICHARD & 00. 


62 Eid Elarf Str. bw 
Offen Sonntags yon 10 bis 13 Uhr. 


.. 
J 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke 
mit gelbem Centrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacität 11,500 Faß per Eng. 


Beites is Der Welt! 
Beftes in Der Welt! 
Beites in der Welt! 


——— minſ⸗Bad 
Fragen Sie Jhren Grocer 


darnad). 
$22.50 


Deutichlan. 
HUNSRERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


Irving Ylace Hotel, 


(früher „Hoter Figaro") 


a Srving Place. cor, 14, $t.. New York. 
und Dana We de'ielbe unjeren Geichäftsfreunden 
mit 1. Rlafle Feflaunast gejäl. Tenügung; verbrnden 
gelegen. Ion, ijtes im Herzen der @tadt 


Ch. von Krebs, Manny —— 189. 


FR. HOLLENDER & CO., 
Smporteure der beiten deutiden Biere 
Ofüte & Wholesaje Department: 

116 to 118 ELMST., NEW YORK. 

Ha er ELLER" Staats ZeitungB'l’dg 
40 W 1osın CADWAY, cor. Chambers St. 


N 


„AST, & 156 t0158 W. 126th 
1&3IRVINGP to ; ST. 
100 181 TLLIN GC, Cor. 1 


‚Negelis Hotel, 
si Babubei ober Anem Bamuler 
werden jollen, 


—— 

J te) fo genügt eine bez. 
— sr 

er u ern 


Bran- 


ches: 
. 14th Str. 
SST..CHTCAQAN. TLL, 


⁊ 


oſttacte oder Depei 
atvont Me. Katsen Ymı dma 


Es sek, 

wer * 1 
— . 
a le ed Ben nn. 


Pr 


+ 
> 
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Finanzielles. 


— — 


The Oldest 


Savings Bank 
in Chicago. 


Nibernian 


Randolph ® d i 
—— — 
ein allgemein 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ®. 
$1 aufwärts 
werden anges 


— — Begabtt.. 
injen darau & 
—— tonnen es ſo arrangixen * Ihre Fan 
milien währen» ihrer Abmwejenheit Geld ziehen können. 
Berheiratnete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld — das nur auf ihre eigene An⸗ 
ifung ausbezahlt wird. ö a 
ehe Bechtel.— Wedfet auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärtd. ı 
Seihäftsftunden: 10 Uhr Torm. biö3 Uhr Nadım. 
Samftaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadım. und von 
6 bis 8 Uhr Abends. 
— — — — — 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Nialj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inlj 
% 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
AISOLASALLESTR,, 


Verleißen geld rein Sm: 


Verkaufen erfle Mortgages. yiraaranat 


E. GC. Pauling, 


145 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. “ap 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicage Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiern Capital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ımı 


Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Str. 


G. FRISCHE & C0., 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 

iſſidg Passagescheine im Zwischendeck und 

l q Kajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 

Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
nn MD allen Blägen Guropas. 

Vollmachten mit fonjulariichen Bealaubigungen. — 


Erbschafts-Einziehungen, Post-Ausstellungen etc. — 
Sonntags offen bi3 12 Uhr. 27mz1jddf 


STRAUS BROS. & CO. 


BANRKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 
Depofiten gewünſcht. 

Wir verleihen Geld auf gute Sinterlagen 
zu den niedrigsten Naten. — Das Ausftellen und 
verfaufen von Sypothelen auf erite Hlaiie ver: 
befiertes Chicago Grundeigenthum unjere 
Spezialität. 19femımi3m 


Schußverein der Hausdefker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Bm. Sievert, 3204 Bentworth An. 
Zerwilliger, 794 Milwautee Ave 
M. Weiß, 614 Raeine Ave, 
A. F. Stolte, 3254S. Salſted Str. 
Equitabl 
Zebens-Berficherungs- 
Geſellſchaft. 
— Gegründet 1859. — 
Hefammtoermögen . . . 5169,059,396.90 
Anvertheilter Neberfchuß 532,366,750.33 


Darum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftälente, daB die 
„Eauttable“ die ficherite und vortheilhafteite Kebens=Ver« 
fiherung der Welt ıjt? 

„Weil die Gejellichaft den nrößten Ueberihuß hat und 
nad) 20 Jahren da3 einbezahlte Geld mıt den hödjiten 
Zınjen zurücbezahlt. Eine Verfiyerung in der „Equis 
table“ ijt die ficherite Sparkaife für’ Alter.“ 


Clark, 


Branch 
Offices: 


Man wende fich an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derjelbe wird auf Berlangen zu Eud) fommen und 
näheren Aufiluß geben. 2rjjalj 


Norddeutscher Lloya 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfcifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
Mai 2, Juni 18. 

i Juni 20. 

Juni 27. 

....Mai28, Juli 4. 
„WBeimar‘..... .... Mai 30, Juli 11. 
„Müncen‘ Juni 6, Juli 18. 


Erite Kajüte $60, $70, $80. 
Nad) Lage der Bläte 


Die obigen Dampfer find ſaͤmmtlich n 
fiyiter Bauart und Einrichtung. * nen, von vorzüge 
Salon3 und Gajütenzimmer auf Det— 
Elektriihe Beleuhtung in allen Räumen. — 
Bwiicender zu mäßigen Breijen.— 
Weitere Ausfunft erthellen 


A. Shuhmader & Co., 
General-Agenten, Baltimore, Md. 


%. Bm. Eihenburg, 


g 
78 Fifth Ade., Cchicag 
Oder deren Vertreter im Anlambs- — 


$22.50 


— von — 
— — 


== Europa = 
Union Ticket Office, 


171 Oft Sarrifon Str., 
Ede Fünfte Ave. 


8” Ofien Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Bett - Federn. 


'Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., E&kö Jächson Str. 
Beim Einlauf von federn au dan, Geis 


Bitten wir.auf die Marke C. E. 
bee BR Fonımemten Zhdden Haan — ne» 


„ Stuttgart‘ 
„»Darmitadt‘... 


23j,dd5,1j 


DZ. = 


— 


724867. 


* — —— WE 


(Lutz&G, 
Chicaco- \ 


RE Montag! 


Unfer Bargaintag für unferen Hlain-Lloor! 
Jeder Artikel hier angegeben, fann in anderen Züden nur um beinahe den doppelten’ Preis gekauft 
werden. Benüget dieje Gelegenheit, erwünschte gute Waaren beinahe geichenft zu erhalten. 
Bergent nicht, Dan dDieje Preife unter allen Umjtänden nur für Montag gut halten. 


1400 Reite 
Kleider:Galico, 
in Längen von 4 bi8 10 Yd8., per Id... 
750 Yards 
Ghinaz Seide für Aleider, 
in geblümten dunklen Mujtern 
3 Kiften 
prachtyolles weißes Mleiderzeug, 
werth von 2uc bis 25c per Yard 
27 Stüde elegante Kleiderſtoſe, 
40 Zoll breit, ım neuejten jdattırten 
Muftern. 
a 5000 Be 
4 gebleichter ſhwerer Muslin, 
die Sc Qualıtät 
2 Yard lange ⸗ 
Türtiſch rothe Tiſchdecken, 
garantırt echte Farben, wert) $1.2>... 
400 elegante ihmwere Chenille:Tijche 
decken, in ſehr hübſchen Mufſtern, mit 
ſchweren Franzen, dertauſen ander— 
wärts für $1.75 
Eine Onantität 
Damajt:Sandtüder, 
ö jonit werth 15c 
700 ihhmere 
gebleichte Bade-Handtücher, 
dertaufen niemals fur weniger als We. 
I 283 Stücke 
60 Zoll breites Tiſchleinen, 
werth 65c Er 
3000 Reite Weihzeug, in 21, und4 Id. 
Längen, werth vis 2öc, 
ROBBE DET DRID.. 40.0 


ic 
23 
15t 
dt 

dt 
73 
98 

cc 
17c 
3% 

cc 
en Danntiit Wehe Zitaleinen, iontes 


37 Dußend 5 
Damen:Radhthemden, hübich bes ASt 
ftickt, gut gemadht, werth Täc....... .. 

Eine Partie jeidene Kravatten für 25 
Männer, nach neueitem Schnitt gemacht, , HI 
verfaufen anderwärts für 506, nur... — 

300 Dugend leinen finihed große Tas 
ichentüder, werth 10x, At 
Montag, nur 

Nur 6 Stüd an einen Kunden. 


Wegen der äuferjt billigen Preife, zu welchen wir Ddieje 


10,000 Stücke feine Toilet-Seife, beſſer 
wie Buttermilch-Seife 


Beites Compound Sarjaparilla, werth 
en re A 

Fig Larative, im Drugitore 50c 

Beci Jron and Wine, im Drugitore 50 37e 

Emuljion, im Drugitore $l.....o can Le 

Syrup of Figs, im Drugite Si 89e 

(Eihter ealifornia Fe 

Bonds Ertract, ın Drugitores 50C...... 

— Eure, das beite, in Drugitores 
—— nes 


17ec 


Toothach 
a a Fr re 
Beit Corn Eure, in Drugitores 10c...... 
Little Kiver Pills, in Drugitores Böc... 
Beit Strong Ammonia, (Duart Bottle) 
Frend Bay Num, in Drugitores 2öc... 
Blue Scal Bajoline, (das beite) in 
Drugitores 15 
Belt Mıred Gold Paint, (volle Unzen 
Flaſche) 
Extra große ſtarke 
CE IE a de 
Veite Nähnadeln, (Padet werth 5t ...... 
Soots and Eyes, (mit Hump), ver Dpd. 
seines Pace Shelf Baper, 10 Yards für 
Glear Havanna Gigars, werth 10c jede) 


e Eure, das beite, in Drugftores 


Whisfbrooms, 


ME... RE ELTERN EEE TE. x 
Schwere Gold platfirte Ringe, twtb. $1 39c 5 
(Jeder für 1 Jahr garantirt.) 
Ertra große Writing Tablets, (th. Sc) 
Bemalte Stroh:Splajchers, (wtb. 15c) 
4000 BReite Seidenbänder 
125 Taar böchit moderne Damen : Mid: 
Gloves (Handihnde), Kace oder Button, 
rl I RE 
75 Baar Mid: Gloves ( 
Kinder, werth Sl, Wiontag 


3c * 
isch 


Waaren für Montag anbieten, müjfen, 9 


wir den Verkauf derjelben auf fleinere-Quantitäten beihräufen, um für Jedermann davon zu haben. 
Kommt früh und wählet das Beite! 





STERLING FURNITURE C0., 
90 & 92 W. MADISON SIR., nahe Jefferson Str. 
Chirages größtes Bargain-Hans, 


De — 


Schlafzimmer-Einrichtungen von SIO. 


aufs 
wärt?. 

aufs 
märt3. 


Parlor-Sets.......8$20 
Counges 84 

Folding⸗Betten S20 uk 
Schaufelftühle....S222 u 
Seine Stühle 2 u 


RN 
S NEE 


RE 


aufs 
warts. 


——— 88 
Brüſſel Teppiche, 
Neueſte Muſter 
Ingrain 
Rugs, neueſte Muſter........TGec 


aufe 
wärt3. 


und Taujende anderer Bargains. 
Kodöfen SS aufwärts. Varlor:Befen zu allen Preifen. 


Alle Haushaltungs-gegeullände für Baar oder auf Abzahlung. 


S5 baar und S5 monatlidy Faufen für 850 Möbel, 
—  Zeppiche 2c. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR.. nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


Fred. 1. Magerstadl 


Umzugs: Derfauf 
a 2376239 x 
8. Halſled Sl. 


von F 


Ausflallungswaaren. 


Große Preis:Herabjeung 
während des Monats April. 4addiim 


Nach dem erften Mat werden wir in unjerem neuen 
Lokale fen: 


280 & 282 W. Madison St. 


| 15mz1jddf 





Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraud. 
Saupt-DOffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Mpmodıdofalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
...Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbd} 


Adam Ortseifen, Bice-Prälident. 
HL Bellamy, Sefretär und Schatzmeiſter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BPERFECTO”. 
nun = naBier, beiten® zu empfehlen, 
Zelerbene — Tab 
2 Ren J 


— I een no 


16mzſbw 


Pruucht Iht Möheſ? 


Sprecht vor und ſeht die beſte Auswahl in 


THEIN’S 


Neuem 


Möhel Heſchüſſ, 


258 und 260 Wabaslı Ave. 


Eröffnungs: 
Verkauf 


jetzt im Gange. 


Deutſch⸗·Amerikaniſches 


Rechts⸗Inſtitut 


beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungs⸗ 
ſachen in Amerika und Europa, Bollmachten 
mit conſulariſchen Beglaubigungen, Teſta⸗ 
mente 2c.; ebenjo Rechtsangelegen heiten jeder Art. 


Ofice: 84 La Sale Str, 


Rechtsanwälte. 
JULIUS GOLDZIER. Joe" L. RopeEnRs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Kebzie Building, 'sinmer sor-00r. 
ADOLPH LIPPE, Dr. 'jur., 
Dentfcdier Reditsanmwalt. 


Spezialität: Internatiomales eat. 
Suite 511, Ashland Block, Chicago, Ill. llaiım 


MAX EBERHARDT, Sat 
»ifon Str., gegen on 
* —2* : = Aibland Boulevard, ale! 


2ofbbw 


‘ SWALDEMAR BAUER, Bricdensrihter, 
PBrompter KRonjtablerdieuft. 4apis 
1151 W. North Avg.. Ch Mind Ste — Tel BB m 
% 


* * 
2; 





